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Die Ursachen der russischen Wirtschaftskrise.
Sokolmkosjs Rede in Gens.
Kermes über landwirtschaftliche Probleme .

ie . Genf, 7. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Mit größtem Interesse wurde den beiden letzten Plenarsitzungen der
Weltwirtschaftskonferenz entgegensehen, die der Generaldebatte ge-
widmet sind. Auf der Rednerliste von heute morgen standen die Na-
wen Hermes , dessen Rede große Beachtung geschenkt wurde , vor
allem aber der Name des Eowjetrussen Sokolnikoff . Das ge-
niigt , um die Neugierde der Konferenz und der Stadt Genf aufs
höchste zu steigern. Der ägyptische Vertreter Sadik Henein
Pascha schilderte zu Beginn der Sitzung die Wirtschaftslage seines
Landes, in dem ähnlich wie in China noch Kapitulationen von
etwa zwölf fremden Mächten aufrechterhalten werden. Diese Kapi -
tulationen beeinflußten das Steuerwesen Aegyptens auf das stärkste
und gestalteten es ungerecht. Der Ungar Graf Jan H a d i k befaßte
sich mit der Notlage der ungarischen Wirtschaft , die vor
allem durch den Zollabschluß der Nachbarstaaten Oesterreichs, der
Tschechoslowakei und Polens beeinflußt werde.

Dann nahm
Neichsminister a. D . Hermes

das Wort zu einer sehr beachtlichen Rede über landwirt -
i ch a f t l i ch e Probleme , die mit großem Interesse aufgenommen
wurde. Dr . Hermes sprach ebenfalls in deutscher Sprache. Um das
Rednerpult hatte sich wieder eine Anzahl aufmerksamer Zuschauer
versammelt. Der Redner wies zu Anfang seiner Ausführungen
auf die

Bedeutung der Landwirtschaft in der Weltproduktion ,
in dem Weltkonsum an Waren und in dem Welthandel hin . Man sei
vielfach der Ansicht , daß die Landwirtschaft von der allgemeinen Krise
uicht betroffen sei. Das sei ein Irrtum . Nur sei die landwirt -
! chaftliche Krise nicht so sinnfällig wie die der Industrie , die
sich durch große Arbeitslosenzisfern am ehesten zeige . Die heutige
Krise der Landwirtschaft habe nicht denselben Charakter wie die Krisein den Iahren 1875 bis 1300, die vor allem auf die Konkurrenz frem-
der Erzeugerländer zurückzuführen gewesen sei .

Das Wachstum der industriellen Bevölkerung habe die Lage des
europäischen und auch der deutschen Landwirtschaft nach 1900 behoben,
lobaß bis zum Weltkrieg normale Verhältnisse ge-
herrscht hätten . Die landwirtschaftliche Produktion lasse sich aus
einer begrenzten Fläche nicht in demselben Maße steigern wie etwa
die industrielle Position . Aus diese Weise hätten die landwirtschast-
uchen Produkte bei der steigenden Nachfrage erhöhten Wert erhalten .
Nach dem Jahre 1920 sei eine furchtbare Krise über die Landwirt -
>chast hereingebrochen, hervorgerufen durch das Versagen der Aus -
mndskredite und durch die ungeheure Verarmung der europäischen
Bevölkerung. Die Kaufkraft der Verbraucher sei gesunken , aber
^ ch die Kaufkraft sei durch die Steigerung der Preise für industrielle
^ Zeugnisse und durch die gedrückten Preise für landwirtschaftliche
Erzeugnisse gefallen. Als Ursachen der Verarmung und
damit auch der Agrarkrise gibt der Redner an erstens die niederen
^öhne der europäischen Arbeiter , zweitens das Heer der Arbeitslosen
drittens die Verteuerung des Leihkapitals , viertens den hohen
Steuerdruck. Nach einem Kompliment an die sowjetrussi -
j^ n Vertreter und die Vertreter der russischen Landwirt -
^ ast , die auf der Weltwirtschastsbonserenz vertreten sind, gingHermes auf die Bedeutung der Landwirtschaft für die
^ örfung des inneren Marktes ein , der entwickelt werden
^ usse, wenn ein Aequivalent für den sinkenden Export geschaffen wer-
®cn solle. Die Landwirtschaft sei auch in der Lage, einen Teil der
Arbeitslosen aufzunehmen, sodaß die nationale Bedeutung der Land-
Wirtschaft nicht hoch genug eingeschätzt werden könne . Zum Schluß

Hermes darauf hin , daß Industrie und Landwirtschaft eine
Wichtige Einheit darstellen, die nicht von einander gertennt werden
können .

Nachdem Hermes seine Rede beendet hatte , rief der Präsident
^ akolnikosf den Vertreter der Sowjetunion als Redner auf.
^

* die Sowjetrussen haben die Genfer Blätter in der letzten Zeit«durch ungeheuere Reklame gemacht , daß sie täglich argwöhnische und
Nfreundliche Artikel gegen die Sowjetunion veröffentlicht haben.0 wurde denn die Rede Sokolnikoffs eine der beachtetsten der

uanzen Konferenz Sokolnikoff ist ein langer schmaler Mann mit
/warzem Haar und hoher weißer Stirn , der kaum 35 Jahre über-

Dritten habcn kann. Mit großer Ruhe füllt er das Wasserglas,as vor ihm steht . Inzwischen strömt das halbe Parkett auf das^ vnerpult zu . Der ganze Saal hört unter lautloser Stille auf die
ussührungen des russischen Vertreters . Was Sokolnikoff vorbrachte,

^ nicht viel neues und zum größten Teil aus den periodischen^wssentlichungen der Berliner Handelsoereinigung bekannt. Die
. ®de machte etwa den Eindruck , wie ein Prospekt einer Aktien-
ftd •

s*' eine Anleihe ausnehmen will . Sokolnikoff befaßte
1 zunächst mit dem sogenannten russischen Problem , das

. ^ " ts auf den Konferenzen von Genua und dem Haag zur Debatte° e>tanden habe.
Die Ursache der russischen Wirtschastskatastrophe' nicht auf das sozialistische System, sondern auf die Wirkungen des

und die gewaltsame Intervention in der Nachkriegszeit zu-
1 wführen . Im Gegenteil , das Wirtschaftssystem der Sowjetunion

3j u -
f
6e es , alle Wirtschaftskräfte des Landes zusammenzufassen ,

d
«wnd habe bisher seinen Wiederausbau ohne nennenswerte Hilfe

Wbt pitals durchgeführt, inmitten einer Atmosphäre von
im » aU?n u '"d Argwohn , die daraus zurückzuführen sei , daß man

Ausland die russischen Verhältnisse nicht genügend kenne ,
ein zweiten Teil seiner Rede schilderte Sokolnikoff an Hand

umfangreichen statistischen Materials den Fortschritt des
ziff

' " s
. chen Wiederaufbaues , die wachsenden Produktions -

°r in der Landwirtschaft , im Bergbau und in der verarbeitenden
ustrie . Die industrielle Produktion sei von 13 Prozent der Vor-

I

kriegshöhe im Jahre 1918 bis 1926 nicht nur auf die Vorkriegshöhe
gesteigert worden, sondern habe die Vorkriegsziffern bereits über-
schritten. Alle Energie werde auf den technischen Ausbau der russischen
Industrie konzentriert . Im einzelnen schilderte er dann das weitere
Programm der industrie llen Entwicklung des Landes ,
das von dem entschiedenen Arbeitswillen der Landwirtschaft und der
Arbeiterbevölkerung des Landes getragen werde. Große Sorge sei
auf den Ausgleich des Budgets , auf die Stabilisierung des russischen
Geldes und auf die Förderung aller technischen Wissenschaften gelegt
und auf sie Auffindung neuer Bodenkredite. Solonikoff hob dann
hervor , daß sich das Zusammenarbeiten von russischen und englischen
und amerikanischen Technikern auf russischem Boden bewährt habe.
Man nüsse auch versuchen , einen Ausgleich zwischen dem kapitali -
stischen Wirtschaftssystem und dem der Sowjetunion zu finden . Wie
das Beispiel des deutsch-russischen Handelsverkehrs zeige , bestehe diese
Möglichkeit sehr wohl. Wenn man der Sowjetunion den Vorwurf
einer imperialistischen Machtpolitik mache, so könne er nur darüber
lächeln. Nichts stehe der Sowjetunion ferner , als den Frieden zu
stören. Allerdings verlange sie eine Rücksichtnahme aus ihre soziali-
stische Struktur .

Begrühungsabend
in der Philharmonie .

Bundesführer Seldle über die Ziele des „ Stahlhelm "
★ Berlin , 7. Mai . (Funkspruch .) Gestern abend nahm die

große Stahlhelmtagung mit einem Begrüßungsabend ihren Anfang .
Unter den Erschienenen bemerkte man den Generalleutnant Cra -
mon, Exz. v . Lüttwitz. Kapitän Ehrhardt , Frhr . v. Watter . weiter
eine ganze Reihe von Parlamentariern , u . a . den Grafen Westarp
und den Präsidenten des Reichslandbundes Gras Kalckrouch .

Nachdem die Fahnen unter den Klängen des Pariser Einzugs -
Marsches auf der mit schwarz- weiß-roten Fahnen geschmückten Tri -
büne aufgestellt worden waren , begrüßte Major v . S t e f a n i, der
Führer des Landesverbandes Groß-Berlin , die Gäste . Er dankte
der Leitung dasür , daß sie den Stahlhelmtag diesmal nach der
Reichshauptstadt zusammengerufen Hube. Schon lange habe man
darauf gewartet , daß in Berlin sich wieder einmal deutscher Geist
sich öffentlich auf der Straße zeigen könne .

Stürmisch begrüßt , ergriff darauf der Bundesführer S e l d t e
das Wort zu seinem Vortrag über „Der neue Weg des
Stahlhelms "

. Er wies einleitend darauf hin , daß die Nachrichtvon der Abhaltung des 8 . Reichsfronlsoldatentages in Berlin über-
all freudig begrüßt worden sei . Am Reichsfrontsoldatentag gedenkeder Stahlhelm des allen ruhmreichen deutschen Heeres, lege sich aber
auch Rechenschaft ab über die Jetztzeit und sein Tun und Lassen fürneue Wege in die Zukunft . In seiner Botschaft werde der Stahl -
Helm seine Ansprüche anmelden . Der Redner gab dann einen
Rückblick auf die Gründung des „Stahlhelm " im
Llovember 1918. Für den Stahlhelm gelte es jetzt , eine Form zufinden , um den alten Frontsoldaten und dem Teil des Volkes, der
nach nationalem Wollen und nationaler Betätigung dränge , einen
Weg hierfür zu erschließen . Aus dieser Gedankeneinstellung heraus
sei der „Stahlhelm " den bewußten Weg der nationalen
Opposition gegangen und ebenso den Weg der nationa -
len Freiheitsbewegung . In aller Ruhe und mit der
ganzen Zähigkeit des Frontsoldatentums werde der „Stahlhelm "
diesen Weg gehen , um Massen zusammenzubringen, sie mit Disziplinund Kameradschaft zu erfüllen und aus diesen Massen heraus eine
Führerschaft zu erziehen, die für uns und für den Staat gebrauchtwürde . Der „Stahlhelm " fordere einen starken nationalen Staat .Er streite sich heute nicht um die Staatsform , aber er wolle einenStaat , den er frei , stark , mächtig und geachtet als sein Vaterland
wolle . Er ringe um die Form der neuen Gestaltung des deutschenVaterlandes .

Der Redner erinnerte im weiteren Verlauf seiner Rede an dasWort Sinzenburgs aus dem Kriege , daß die stärksten Nerven sieglnwürden . Die Nerven der deutschen Regierung und Führung seien im
Kriege aber nicht die stärksten gewesen . Die deutsche Regierung habedem deutschen Volke keine Idee vorhalten können , der es folgenkonnte . Der „Stalhelm " habe diese starke Idee , die Idee der Wieser -
erlangung der inncrn und äußeren Freiheit Deutschlands, des natio¬nalen Staates und des Staaisbürgertums . Er habe auch die Mittelund Kräfte , um hinter diese Idee etwas zu setzen , was Parteien , Ve-
reine und Einzelgänger nicht setzen könnten, nämlich die Wucht seines
Aufmarsches hier und die zähe Arbeitskraft seiner Stahlhelmgruppen
vom Rhein bis Ostpreußen, von Bayern bis Berlin . Wenn morgendie Botschaft des Stahlhelms herausgebracht werde, wennweiter ein Gesetz zur Bekämpfung der Kriegsschuld -
lüge vorgelegt werde und wenn schließlich der „Richtmann " als der
neue deutsche Typ aufgestellt werde, dann sei aus all dem für Freundund Feind zu ersehen , wie toternst der „Stahlhelm " arbeite . Der
„Stahlhelm " rings darum , den deutschen Staatsmann , den deuts^ enLenker auszusuchen und finden zu helfen, der sich dieses großen In -
strumentes der organisierten Masse , der deutschen Art und der deut-
schen Führer im rechten Sinne bedienen könne . Der „Stahlhelm "
werbe um die Mitarbeit aller Deutschen am Befreiungswerk . Im
„Stahlhelm " habe sich eine ganz bestimmte Form herausgebildet , die
bewußt anknüpfe an die Tradition , die uns Bismarck hinterlassen
habe. Das Gewicht des Handelns liege bei den Frontsoldaten . Forstrat
Escherich habe es als einen Teil der geschichtlichen Aufgabe des
„Stahlhelm " bezeichnet , als größter nationaler deutscher Bund
die kleinen Bünde zu einen und zu sammeln. Nur durch
den „Stahlhelm " als Gegenspieler könne es dem Reichs-
banner Schwarz-Rot -Gold möglich werden, zur positiven Mitarbeit
im Staate zu gelangen , falls es sich zum nationalen Bekenntnis und
zur vaterläirdischen Mitarbeit durchzuringen vermag . Der Stahlhelm

Zum Schluß seiner Rede führte Sokolnikoff aus , daß auch Ruß-
land der Ansicht sei , daß eine ständige Wirtschaftsorganisation not-
wendig sei . Die Wirtschaftskonferenz sei ein großer Schritt vor-
wärts , wenn sie Verständnis zwischen dem Wirtschaftssystem der
Kapitalisten und der Wirtschaft der Sowjetunion aufbringe . Damit
sei am besten für den Frieden gearbeitet . Die Ausführungen Sokol-
nikoffs wurden mit verhältnismäßig großem Beifall aufgenommen.
Die Sitzung wurde darauf auf heute nachmittag vertagt .

Bei einer Kesselrepara ur verbrannt .
TU . Doberan , 7 . Mai . In einer chemischen Fabrik bei Doberan

ereignete sich gestern ein schweres Unglück . Die Kleidung eines Mon -
teurs , der in einem Kessel mit Reparaturen beschäftigt war , geriet
plötzlich auf ungeklärte Weise in Flammen . Schwer verletzt wurde
der Verungllückte ins Krankenhaus geschafft , wo er hoffnungslos
darmederlicgt . >

Sechs Todesopfer infolge Sturms .
DU. Paris , 7. Mai . Beim Bau eines Hochofens in der Nähevon Metz stürzte infolge eines plötzlich einsetzenden Sturmes eine

hohe Wand ein . Sechs Arbeiter wurden gerötet und weitere sechs
schwer verletzt.

allein habe die Kraft , das deutsche Volk und die Straße von der Pestder „Rot -Frontbewegung " zu befreien.
Die Rede Seldtes wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.Nachdem die Fahnen unter den Klängen des Deutschlandsliedes au»dem Saal getragen worden waren , schloß die Veranstaltung m$4

dreifachem „Front - Heil !".

Ein Zlvischenfall in Mannheim.
DU. Mannheim , 7. Mai . Aus Anlaß der gestern abend 9 .23

Uhr erfolgten Abreise der Dtahlhelmer der Ortsgruppe Mannheimzum Stahlhelmtag im Berlin kam es zu einer großen D e m o n »
stration des Roten Frontkämpserbundes , der ver-
suchte , die Stahlhelmleute <tn der Abfahrt zu verhindern . Bereitsum 7 Uhr a'benlvs durchzogen verschiedene Trupps mit Trommelnund Signalhörnern die Stadt und forderten zur Beteiligung ander Demonstration auf . Zwei Führer der Demonstranten wurdenbis nach Schluß der Demonstration in Hast genommen . Vor dem
Bahnhof kam es zn veMhrAstörendon Ansammlungen der Roten
Frontlkämplfer, die von der Polizei teilweise erst nach Gebrauch des
Gummiknüppels zerstreut werden konnten. Zwei Führer , die zuGewalttätigkeiten und Widerstand gegen die Polizei anifreizten und
Mitglieder der RÄchsregierung beleidigten , wurden festgenommen.Die Abreise der Stahlchelmleute konnte sich schließlich ohne jedeStörung vollziehen.

Warum öie Kundgebung nicht verboten wurde.
F .H . Paris , 7 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .Der Berliner Berichterstatter des „Journal " wandte sich an den Poli -

zeipräsidenten Zörgiebel mit der Frage , warum man die Stahlhelm -
kilndgebung nicht verboten habe. Zörgibel antwortete , daß rc-b die
Franzosen viel zu viel um deutsche Verhältnisse kümmerten und sichdarüber auch zu sehr den Kopf zerbrächen . Rur die preußisch« Regie»
rung hätte das Recht gehabt , den Kongreß des Stahlhelms zu ver»bieten . Uebrigens sei ein Sozialist preufjilcher Ministerpräsident undein Sozialist preußischer Minister des Innern . Wenn diese den Stahl -
helmtag nicht verboten , so beweise das , daß die Befürchtungen in
Frankreich ungerechtfertigt seien . Aus der Schupo habe die preußi-
sche Regierung ein vollkommenes Sicherheitsinstrument gemacht , wel-
ches im Stande wäre , sich wirksam jedem gegen die Republik gerich-teten Versuch zu widersetzen . Der Stahlhelmtag werde normal ver-laufen und zu keinem ernsthaften Zwischenfall Anlaß geben . InFrankreich habe man viel zu viel Sorgen um die deutsche Republikwas durchaus unnötig sei . Die Polizei wisse, daß die Mittel , über die
sie verfügt , vollkommen ausreichen , um den Schutz des Staates deröffentlichen Ordnung , der Verfassung und der Republik zu sichern.

Französische Besürchtuugeu .
F .H . Paris , 7 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Berichterstatter des „ Echo de Paris " hatte mit demFuhrer des »Stehlhelm . , Framz SeMe , eiue Unterredung , der ihmlagte : Wir wollen das nationale Gefühl unter der Bevölkerung inBerlin wecken. Wir haben in unseren Reihen sechzig Prozent Ar-beiter , die an dem großen Krieg teilnahmen . Unsere Organisationwill den Arbeitern nachweisen, daß es eine Utopie ist , an die In -

ternationale zn denken , sondern daß man nur als wahrer Deutscherdenken soll . Der Parlamentarismus in seiner gegenwärtigen Form
ist bei uns vollkommen unvolkstümlich . Wir wollen allen unserenEinfluß ausbieten , um den engen Parteigeist , der mit den In -
tcressen des Landes unvereinbar ist, zum Verschwinden zu bringen .Auf die Frage , ob der „ Stahlhelm " sür die Wiedereinführung der
Monarchie sei , erwiderte Seldte init einem entschiedenen Nein . Der
monarchische Gedanke hat unzweifelhaft an Boden verloren . Wirwollen an unserer Spitze einen Führer haben , der unser Vertrauenund unsere wirkliche Sympathie besitzt Aus die weitere Frage ,was er von den deiitsch-französlschen Beziehungen halte , antworteteSeMe , daß ein Einvernehmen solange unmöglich sei , wie die
Rheinlande besetzt bleiben und der Dawesplan fortbestehe. Aber
fiiir den Augenblick denke der „Stahlhelm " nur an die Entwicklnngdes nationalen Geistes in Deutschland.

Der Berichterstatter des „ Echo de Paris " begleitet diese Erklä-
rung mit der Bemerkung , daß die reaktionäre Kundgebung des
„ Stahlhelm " eine wahre Mobilisierungsübung sei die mit voll -
kommener Genauigkeit durchgeführt werden würde Die Stahl -
Helmgruppe hätte recht , wenn sie hoffe , daß die Berliner Kund»
gebung ihr Ansehen bedeutend verbessern würd«.

Die Stahlhelmtagung.
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Die Sommerarbett
des Reichstags .

•ISon i .» i
Pr - IeNor ®*. vre « . » !. >. »». T' "

Der Reichstag hat noch vor Oster « dt « wichtigst « Aufgab « des
Jahres zu Ende gebracht : die Verabschiedung de» Reichshaushalts -
Voranschlags für 1327. Er hat auch noch eine Reihe von weiteren
Aufgaben erledigt , unter denen die Verabschiedung des Arbeitszeit -
Notgesetzes hervorgehoben sei. Jetzt bei seinem Wiederzusammentritt
werden dem Reichstag vermutlich sehr wichtige Vorlagen zugehen ,
obwohl sich noch nicht übersehen läßt wie die Reihenfolge sein wird
und wann er auf die einzelnen Vorlagen rechnen kann .

Der größte und umfassendste Eejetzentwurs kommt vermutlich aus
dem Reichsjustizministerium : der Entwurf «in «, neuen Strafgesetz »
buches . Er wird allerdings wesentlich neues nicht dringen und reines -
wegs die deutsche Auffassung von Verbrechen und anderen strafbaren
Handlungen umgestalten . Er soll aber das Strafrecht in manchen
Einzelheiten der neuen Zeit anpassen und eine neue Abfassung der
ganzen Materie auf Grund der bisherigen Erfahrungen darstellen .
Die Beratungen werden darum auch sehr lang « Zeit in Anspruch
nehmen und mit einer baldigen Verabschiedung de» Gesetze» ist nicht
zu rechnen .

Aus dem Reichswirtschaftsministerium ist der Entwurf der viel
besprochenen Handwerksnovelle zu erwarten , welche aus den Kreisen
des Handwerts schon seit langem verlangt wird , allerding « wird sie
auch nur nach Erfüllung sehr bestimmter Forderungen den Beifall der
beteiligten Kreise finden können . Es wird ferner aus diesem selben
Ministerium wiederum der Entwurf eines Schankstättengese ^ s zu
erwarten sein . Dieses Gesetz findet in weiten Kreisen des Volkes
«benso entschiedenen Beifall wie entschiedene Ablehnung . Es handelt
sich im letzten Erfolge um die Anbahnung der Trockenlegung nach
amerikanischem Vorbilde und wie diese im Lande des Weinbaues sich
praktisch auswirken soll, ist noch zum mindesten eine offene Frage .

Aus dem Reichsarbeitsministerium ist zu erwarten ein Gesetz -
'yntwurf über die Gewährung von Zwischenkredit für den Wohnungs -
bau und ein Gesetzentwurf über die Verlängerung der Pachtschutz -
ordnung . Mit dem letzteren hängt es wiederum zusammen , daß die
schwierige Frage der Verlängerung des Reichsmietengesetzes und des
Mieterschutzgesetzes verhandelt werden muß , denn hier stehen wir vor
der vorgesehenen Ablaufsfrist . Diese Frage wird vermutlich Anlaß
zu großen parlamentarischen Kämpfen sein .

Endlich wird auch das Auswärtige Amt eine Reih « von Vor »
lagen bringen , welche sich an die bisher betriebene Außenpolitik an -
Ichließen . Es sind :

Ein Gesetzentwurf über das Abkommen betr . Erleichterung des
Internationalen Eisenbahnverkehrs mit Polen .

Ein Gesetzentwurf über das Abkommen zwischen Deutschland ,
Polen und Danzig über die Durchführung des Artikels 312 des Ver -
Jaillcr Vertrages hinsichtlich der Freien Stadt Danzig . ,

Ein Gesetzentwurf über den deutsch- italienischen Vergleichs - und
Ŝchiedsvertrag .

Ein Gesetzentwurf zum Grenzbahnhofabkommen mit Frankreich .
Ein Gesetzentwurf über die Grenzfestsetzung mit Frankreich .
Ein Gesetzentwurf über das Wiederinkrafttreten des deutsch-

bolivianischen Handelsvertrages .
An den Reichstag kommt demnach eine Reihe von wichtigen Vor »

lagen heran . Vielleicht am wenigsten Schwierigkeiten werden die
Fragen der auswärtigen Politik bieten . Hier kann der Reichstag
überhaupt kaum Aenderungen treffen , sondern nur den abgeschlossenen
Verträgen zustimmen , falls er sie nicht ablehnen will . Viel schwie-
riger werden die Vorlagen der inneren Politik sein . Das Strafgesetz -
buch allerdings ist wieder eine rein juristische Materie , die weniger
nach parteipolitischen Gesichtspunkten als nach rein fachtechnischem
Ermessen bearbeitet werden muß . Bei den übrigen Vorlagen werden
sich vermutlich große Auseinandersetzungen ergeben .

Es handelt sich diesmal nicht um finanzielle Fragen , welche in
der letzten Zeit regelmäßig im Vordergrunde standen . Es handelt
sich vielmehr jetzt mehr um wirtschaftspolitische oder sozialpolitische
Vorlagen und diese führen erfahrungsgemäß regelmäßig zu größeren
Kämpfen als alles andere . Es stoßen hier große Interessengegensätze
aufeinander , welche geradezu an die Existenz gewisser Bevölkerungs -
kreise rühren , daher ist es nur zu verständlich , daß hier eine Eini -
gung , wenn überhaupt , nur unter großen Schwierigkeiten zu er -
reichen ist.

Eine Regierungskrisis werden wir in der kommenden Session nach
menschlichem Ermessen kaum zu erwarten haben . Die jetzige Re -
gierungsmehrheit verfügt über genügend Stimmen , um sich zu halten ,
wenn keine besonderen neuen Umstände eintreten . Es ist besonders
zu bemerken , daß die Bayrische Volkspartei , welche in der Koalition
den Ausschlag gibt , durch weitgehende Erfüllung der bayrischen For -
derungen wieder fest an die Regierung gekettet ist. In der Aus -
wärtigen Politik ist eine Aenderung des Kurses schon deshalb nicht
zu erwarten , weil letzt eine ausgesprochene Opposition gar nicht mehr
besteht . Die Linke ist mit der von Stresemann betriebenen Politik
immer grundsätzlich einverstanden gewesen . Seitdem nun auch die
Deutschnationalen in diesen Kurs eingelenkt haben , ist eine ziemlich
einheitliche Front hergestellt und die Flügel unterscheiden sich nur
darin , daß sie ein verschiedenes Tempo in der Betreibung dieser Po -
litik für richtig halten .

Ob allerdings die Regierungskoalition auch in den Fragen der
wirtschaftlichen und sozialen Politik immer zusammenhalten wird ,
läßt sich noch kaum übersehen . Auch in den einzelnen Parteien der
Koalition werden hier die Interessen aufeinanderstoßen und es wird
an Reibungen nicht fehlen . Vermutlich werden daher die meisten Ee -
setze später wieder den leidigen Charakter des Kompromisses tragen
wie schon so viele bisher . Wann nun der Reichstag mit diesen Vor -
lagen fertig werden wird , ist heute in keiner Weise zu sagen . Viel -
leicht werden große Materien wie das Strafgesetzbuch auch noch in
der Herbstpause in der Kommission beraten werden müssen . Von den
anderen Vorlagen werden wohl die meisten bis zum Herbst in der
xinen oder anderen Weise zur Erledigung kommen .

Es ist sonach dafür gesorgt , daß der Reichstag auch in der kom-
Menden Zeit seine Beschäftigung findet . Die Zeiten , in denen er
jedes Jahr nur zu einer verhältnismäßig kurzen Session zusammen -
gerufen wurde , sind längst vorbei . In der heutigen Zeit ist der
Reichstag der eigentliche Träger der Souveränität , der niemals
lange der Ruhe pflegen kann . Die Gesetzesmaschine arbeitet heute
stärker als je zuvor und der einzelne Staatsbürger findet sich noch
kaum zurecht in dem , was ihm jedes Jahr an Neuerungen beschert
wird . Wir wollen nur hoffen , daß recht viele Volksgenossen zufrieden
sein mögen mit den Ergebnissen der nun beginnenden neuen Tagung .

Alarmnachrichlen .
F . H. Paris , 7. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Zeitungen sind heute voll mit Alarmnachriten aus
Deutschland , die wenigstens andeutungsweise wiedergegeben werden
sollen . Nicht , als ob ihnen irgendwelcher politischer Wert beizumessen
wäre , sondern hauptsächlich um den Geist darzutun , in dem Frank -
reich über Vorgänge in Deutschland unterrichtet wird . So behauptet
der Berliner Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

, daß Stresemann
über die deutschnationalen Treibereien gegen ihn unwillig geworden
sei und dem Präsidenten Hindenburg mitteilte , daß er die Absicht
habe , zu demissionieren . Der Präsident habe die Führer der Deutsch-
nationalen zu sich beschieden , um eine Wiederversöhnung mit Strese -
mann herbeizuführen , damit die Locarnopolitik weiter verteidigt
werden könnte . Gestern habe das Kabinett eine Sitzung abgehalten ,
doch sei es unmöglich gewesen , die Situation zu klären . Weiter sagt
das Blatt , daß Hugenberg die „Tägliche Rundschau " und die
„D .A .Z .

" ankaufen wolle , damit Stresemann keine Blätter mehr zur
Verfügung hätte , um seine friedlichen Ideen den deutschen Lesern
mitzuteilen .

v . Soeschs Krankheit.
F.H. Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Hoffnung , daß der deutsche Botschafter von Hoesch am Sonntag
seine » dringend notwendig gewordenen Erholungsurlaub antreten I

könnt «, wird sich leider nicht erfüllen , und ein Zeitpunkt , wann er
s«in Krankenlager verlassen kann , kann noch immer nicht angegeben
werden . Es machten sich in den letzten - zwei Tagen eine Reihe von
Folgeerscheinungen des eitrigen Halsgeschwüres bemerkbar , dessent -

wegen der Botschafter operiert werden mußte . Er ist außerordent¬
lich abgespannt , und die Aerzte verordneten absolute Ruhe und
Schonung , so daß der Botschafter keine Vorträge zur Zeit entgegen -
nehmen kann . Seine beiden Schwestern weilen an seinem Kranken -
lager . Die Aerzte versicherten , daß noch einige Tage Bettruhe not -
wendig seien , bevor der Botschafter reisefähig sein wird , um ent -
weder in Südfrankreich oder in Baden -Vaden seiner Erholung zu
leben .

Slresemanns Friedenspreisvorlrag in Oslo .
Berlin . 7. Mai . (Funkspruch . ) Exzellenz Röbel , der Nachfolger

und Erbe des Gründers der Nobelstiftung , weilt seit einigen Tagen
in Berlin und hat Dr . Stresemann gebeten , einen Zeitpunkt für
den in den Statuten der Stiftung für die Preisträger vorgesehenen
Vortrag zu bestimmen . Dr . Stresemann hat zugesagt , nach Oslo zu
kommen . Vorläufig ist der 23. Juni für den Vortrag in Aussicht
genommen . Der Reichsaußenminister wird sich dann nach Stockholm
begeben und . wenn die politische Lage es gestatten sollte , im Anschluß
daran seine Ferien in Skandinavien verbringen .

Der Reichspräsident in Oldenburg.
Feierlicher Empfang.

TU . Oldenburg . 7 . Mai . Punkt g Uhr fuhr der Sonderwagen
des Reichspräsidenten in den mit Blattpflanzen geschmückten Bahn -

Hof ein . Nach kurzer Begrüßung durch den oldenburgischen Mini -
sterpräsidenten , den Bürgermeister von Oldenburg und den Divi¬
stonskommandeur Frhrn . v . Ledebour geleitete der Ministerpräsident
den Reichspräsidenten und sein Gefolge , Major v . Hindenburg und
Staatssekretär Dr . Meißner , zum Bahnhofsplatz . Beim Erscheinen
de» Reichspräsidenten spielte die Reichswehrkäoelle den Präsentier -
marsch , während das Publikum Hochrufe auf Äm Reichspräsidenten
ausbrachte . Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie ließ sich
der Reichspräsident die anwesenden Generale und Admirale sowie
einige andere Herren vorstellen , worauf er mit dem Ministerpräsi -
denten den Viererzug bestieg und unter ungeheurem Jubel zum Ee -
bäude des Staatsministeriums fuhr . Hier fand die Vorstellung der
Minister und der Beamten sowie des Landtags statt .

Nach Beendigung der Eesangsvorträge von etwa 6000 Schul¬
kindern vor dem Staatsministerium hielt der Reichspräsident fol -
aende Ansprache : „Liebe Kinder , habt Dank für die prächtigen
Lieder , mit denen ihr mich herzlich erfreut habt . Ihr habt eben
das schöne Lied gesungen : „Ich Hab mich ergeben mit Herz und mit
Hand "

. Laßt diese Worte nicht nur als Gesang auf euren Lippen
sein , laßt sie als ernstes Gelöbnis in eurem Herzen wohnen und
denkt immer daran , daß ihr überall dem Vaterlande dienen sollt .
Dies wollen wir heute geloben , indem wir gemeinsam rufen ,
Deutschland , unser heiliges Vaterland , hurra .

" Die Kinder sangen
darauf das Deutschlandlied .

Nach der Ansprache vor den Schulkindern unternahm der
Reichspräsident eine Rundfahrt durch die Stadt . Im

Rathanf « fand alSdann vi« Begrüßung durch den Oberbürger «
meister , den Stadtrat und den Magistrat statt . Vor der Ingenieur «
akademi « hatten der Lehrkörper und die Studierenden Ausstellung
genommen . Der Rektor der Jngenieurakademie begrüßt « den
R «ächSprästd «Niten als Ehrenbürger der Landeshauptstadt , als groß -
ten Feldherrn unseres Vaterlandes im Krieg « und als aufrechten
Führer unseres Volkes in schwerster Arbeit .

Darauf hielt der Vertreter der Studentenschaft der Ingenieur -
akademie ein « kurze Ansprache , in der er nach einer Begrüßung des
Reichspräsidenten versprach , den heutigen Tag als eine wertvvlle
Erinnerung im Gedächtnis zu bewahren und im späteren verant¬
wortungsvollem Berus als Ingenieur daS Vorbild deS ReichSprä -

stdenten als Vorbild deutscher Pflichttreue und Arbeitsfreudigkeit
im Sinne zu behalten . Sodann wurde durch den Rektor ein Hoch
auf den Reichspräsidenten ausgebracht .

Bei der Begrüßung des Reichspräsidenten im
Rathaus hielt der Oberbürgermeister eine in herzlichen Wor¬
ten gehaltene Begrüßungsanspräche , worauf der Reichspräsident
erwiderte : „Haben Sie herzlichen Dank für den freundlichen Enip -
sang , den Sie , Herr , Oberbürgermeister , mir hier namens der Stadt
Oldenburg dargebracht haben . Als Ehrenbürger Ihrer Stadt , als
langjähriger Bewohner Oldenburgs habe ich mich mit Oldenburg
stets «besonders verbunden gefühlt und überall an den Geschicken
und dem Ergehen der Stadt lebhaften persönlichen Anteil genom¬
men . Ich hoff « und wünsche , daß die harten Jahre , in denen Ol -
denburg wie alle deutschen Städte schwer gelitten hat , nun endgül -
tig vorüber sind und die Stadt eine neue EntWickelung erlebt . Meine
besten Wünsche begleiten Sie auf diesem Zukunftsweg « ."

Die Möchte und China .
Keine gemeinsame Note mehr.

Die militärische Lage .
v .D , London , 7 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Meldungen aus Washington vom gestrigen Tag besagen , in dortigen
maßgebenden Kreisen erkläre man , daß Großbritannien , Japan ,
Italien und Frankreich sich hätten überzeugen lassen , daß

mit der Androhung oder gar Ausführung von Sanktionen
wegen der Hantauer Zwischenfälle nichts Gutes erreicht

werden könne , und es wird dieser Erklärung hinzugefügt , daß der
amerikanische Gesandte in Peking seiner Regierung allerdings ge-
raten habe , eine zweite Note zu . unterschreiben , aber er habe keine
Vorschläge wegen eventueller Sanktionen machen
wollen . Coolidge habe daher den Gedanken zurückgewiesen .

Nach hiesigen Darstellungen maßgebender Kreise liegt die Sache
folgendermaßen : Nachdem die Vereinigten Staaten sich definitiv
geweigert haben , sich einer zweiten Note anzuschließen , erklärte
Japan , ebenfalls von der Teilnahme an einem solchen Schritte
abzusehen . Frankreich hatte schon vorher mitgeteilt , nur mitmachen
zu wollen , wenn Japan mitmache . Es blieben also Großbritannien
und Italien übrig . Das Kabinett habe noch nicht endgültig be-
schlössen , was es tun wolle . Dieser Beschluß werde in den ersten
Tagen der kommenden Woche gesaßt werden . Alsdann werde Cham -
bcrlain die versprochene Erklärung im Parlament abgeben . Die
von den Sozialisten als Prestigepolitiker bezeichneten Draufgänger -
elemente in der konservativen Parteipreise verlangen die Wie¬
derbesetzung der Konzessionen von Hankau und
dieZerstörung des Arsen ats von Hanyang , was nach
militärischer Auffassung die nationalistische Armee vollkommen
lahmlegen würde . Der Ausdruck „Prestigepolitiker " ist natürlich
vollkommen irreführend , da es sich weniger um Prestige , als viel -
leicht um finanzielle Interessen der City handelt , die für diesen
Flügel der konservativen Partei allein maßgebend sind.

Nachdem die zuverlässigeren unter den britischen Korresponden -
ten in China eine Zeitlang geschwiegen haben , berichtet heute der
Schanghaier Korrespondent der „Times " über die militärische
Lage : Tschang Sun Schang habe Anping , die Hauptstadt der Pro -
vinz Anhun , genommen . Tschangtsolin sei bis vor Hankau gekom-
men . Die Hankauer Regierung wankte , weil Geldmittel fehlten .
In Hankau glaubt man , auch die neue Hankauer Regierung werde
fallen , da in Provinzstädten schon Unruhen vorgekommen sind.
Tschiangkaischek und Tschung Fang Fang , der frühere Beherrscher der
fünf Provinzen , besprechen gegenwärtig ein Bündnis . Aber
Tschiangkaischek stellt die Bedingung , daß er als Oberkommandant
das Kommando der neun Divisionen nördlich des Hangtse llberneh -
men wolle , was aber Tschung Fang Fang wahrscheinlich ablehnen
werde , da er unter allen Umständen selbst das Kommando üb « r
Schanghai haben wolle . Der Korrespondent des „Daily Expreß "
in Hankau hatte eine Unterredung mit Borodin , der sagte , T s ch i -
angkaischek sei so gut wie erledigt . Die Truppen von
Hankau würden in drei Monaten Nanking genommen haben . Die
Dinge stünden besser denn je , von Moskau erhalte er kein Geld
mehr .

Polnische Ketze gegen
die Minderheilsschnie .

Deutsche Beschwerde bei Calonder .
TU . Kattowitz , 7 . Mai . Der polnische Westmarkenverein hat an

alle deutschen Eltern in Kottewitz Flugblätter versandt , in denen die
Minderheitsschule verächtlich gemacht wird und die Kinder , die diese
Schule besuchen , als künftige Staatsfeinde bezeichnet . Der Deutsche
Volksbund in Kattowitz überreichte gestern dem Präsidenten Calonder
eine Beschwerde wegen der polnischen Agitation
gegen die deutsche Minderheitsschule . Die Be -
schwerde wendet sich ferner gegen die Beeinflussung der Erziehungs -
berechtigten durch die Schulleiter , Gemeindevorsteher und Geistlichen .
Der Präsident der Gemischten Kommission wird aufgefordert , mit
allen Mitteln gegen die verhetzende Agitation gegen die deutsche
Minderheitsschule einzugreifen , die sofortige Einstellung dieser
Agitation herbeizuführen und die als Beamte an dieser Agitation
beteiligten Personen zur Verantwortung ziehen , zu lasseit

Eine wettere Deutschenverhaftung
in Polnisch-Oberschlesien .

T .U . Kattowitz , 7 . Mai . Nach der Verhaftung des deutschen
Spitzenkandidaten in Radzionkau für die am kommenden Sonntag
stattfindenden Fachwahlen ist jetzt auch der Spitzenkandidat der
katholischen Deutschen Volkspartei in Altrepten ohne Angaben von
Gründen von d« r polnischen Polizei verhaftet worden .

Keine polnische Note.
TU . Warschau , 7. Mai . Wie vom polnischen Außenministerium

erklärt wird , ist die Mitteilung des „Glos Prawdy "
, daß die pol -

nische Regierung der deutschen Regierung eine Protestnote wegen
der Hergt -Rede überreichen wolle , völlig aus der Luft gegriffen .

Einberufung der Septemberversammlung
des Völkerbundes .

TU . Genf,
' ? . Mai . Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat

in seiner Eigenschaft als Präsident des Völkerbundes die achte
ordentliche Völkerbundsversammlung auf den 5 . September ein «
berufen . Di « Tagesordnung umfaßt 25 Punkte und enthält außer
der Neuwahl für die ausscheidendem drei nichtständigen Ratsmit¬
glieder (Tschechoslowakei , Salvador und Belgien ) eine von Eng -
land im vorigen Jahre anberaumte grundsätzliche 'Aussprache dar -
über , welche Fragen in das Tätigkeitsgebiet des Völkerbundes ge-
hören sollen und welche nicht .

Schwere Explosion.
(Eigener Kabeldienst der „ BadisckM Presse " .)

J .N .S . Newyork , 7. Mai . In den Hauptbüros der „ Gelben
Autoidroschkengesellschast " fand aus bisher ungeklärter Ursache eine
schwer« Explosion statt , di « die Büros in einen Trümerhaufen ver -
wandelt « und sieben Todesopfer forderte , darunter zwei
weibliche Angestellte der Firma . Ein Angestellter wird noch ver -
mißt , und fünfzehn weitere Angestellten erlitten leichtere und schwe¬
rere Verletzungen . Die Explosion erfolgte mit solcher Heftigkeit ,
daß die im Büro tätigen Angestellten im Augenblick unter den
Trümmern begraben wurden . Die Berguiig der Opfer und di«
Befreiung der Verletzten gestalteten sich daher äußerst schwierig .
Sämtlich « Fensterscheiben sprangen , und das Glas wurde durch den
Luftdruck in weitem Umkreis des Hauses 150 Meilen tief aus die
Straße geschleudert , wo es eine groß « Gefahr für die Fußgänger
bildete . Durch die Explosion wurde auch ei» großes Wasserrohr so
beschädigt , daß di « Straße zeitweilig überschwemmt wurde . Einer
der Angestellten befand sich gerade in dem Keller , konnte sich nicht
mehr nach dem Ausgang retten und ertrank in den Wassermaffen ,

die den Keller überfluteten . Eine viel tausendköpsige Menge wurde
durch die Explosion an den Schauplatz gelockt und mußte durch ein
starkes Polizeiaufgebot in Schach gehalten werden . Eine Unter «
suchung über di « Ursache der Explosion ist im Gange .

Explosion in einem Bergwerk .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse/ ')

J .N .S . Tokio , 7 . Mai . Bei einer Explosion in dem Iriyamberg '
werk in der Präfektur Futfhima wurden 15 Bergleute getötet
und eine ganze Anzahl verletzt .

Sechs Tote bei einem Einslnrzungliick .
TU . Newyork , 7 . Mai . In Gast River stürzte ein zweistöckiges

Gebäude ein , wobei sechs Personen getötet und 20 verwundet wur -
den . Das Unglück ist auf die Explosion eines Farbenbebälters zu -
rückzuführen , durch die ein unter dem Gebäude liegender Wasserrohr -

sträng zerstört wurde .
Maxim gestorben.

TU . London , 7 . Mai . Der seit langer Zeit schwerkranke TrfiN '
der des rauchlosen Pulvers , Maxim , ist gestern gestorben .
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Frau Mode als Schickfalsgöttin.
d . Paris .

Der Lobensweg der Schwestern Semtschta und Natajcha R . hätte
einen famosen Hintertreppenroman abgegeben . Nur wäre seine
Claubhastigteit dann bezweifelt worden ; denn das Schicksal hat sich
hier eine kühne Kombination erlaubt , wie sie häufiger in Romanen
als in der Wirklichkeit vorkommt .

Im Zahre 1918 drangen bolschewistische Organe in die Wohnung
des angesehenen Beamten ein , dessen Kinder die Schwestern waren ,
verschleppten die Eltern und einige Tage später auch die Kinder .
Vater und Mutter sind aller Wahrscheinlichkeit nach ermordet wor -
den . Die beiden Schwestern dachten — und zwar jede von der an -
deren — , dag diese das gleiche Schicksal betroffen habe . In Wahr -
heit wurde die Aeltere von einem Offizier der Tscheka nach Sibirien
verschleppt . Dort gelang es ihr , zu fliehen und an die Küste zu
kommen , wo sie von Kaufleuten ausgenommen und nach Schanghai
gebracht wurde . Sie lernte hier einen brasilianischen Legationsrat
kennen , der sie adoptierte und in seine Heimot mitnahm . Vor
einem Jahr heiratete sie einen anigosehenen Kaufmann . Die jün -
gere Schwester entfloh mit mehreren Leidensgenossen über vie
bessarabische Grenze . Sie gelangte über Sofia und Belgrad nach
Mailand unb schließlich nach Paris , wo sie einen ehemaligen Unter -
beamten ihres Vaters traf , der sie mit gerine,M Mitteln unterstützen
konnte . Vor mehreren Wochen aber starb dieser Mann , und Natscha
stand mittellos da . Nach vielen Bemühungen gelang es ihr , bei
einer angesehenen Modenfirma als Mannequin unterzukommen .
Inzwischen hatte ihre Schwester Senitschka mit ihrem Gatten die
Ueberfwhrt nach Spanien angetreten . Sie hielten sich längere Zeit
in Madrid auf und fuhren dann über Paris nach Boulogne , um von
dort aus die Rückfahrt anzutreten . In Paris versäumten beide
den Anschlusizug . Vor einem Regen flüchteten sie in ein Modenhaus ,
>n das gleiche , in dem Natascha R . vor zwei Tagen Anstellung als
Atannequ -in gefunden hatte . Das Schicksal spielte hier einen legten
Trumpf aus . Ein Mannequin war erkrankt , und die Directrire
versuchte zum erstenmal , Natascha zur Verführung der Abendtoilet -
ten heranzuziehen . Als die Reihe der Mannequins an dem Ehe -
paar vorbeizog , hefteten sich die Augen der jungen Frau starr auf
das Gesicht der neuen Vorführdame und plötzlich stieß sie einen gel -
lenden Schrei aus : zwei Schwestern hatten sich gefunden .

Ein Geizhals.
H. Pr . Belgrad.

Vor drei Tagen starb hier der Kaufmann Serge Hadzic den man
den geizigsten Mann Belgrads nannte . So ein Titel will schon etwas
heihen , denn unter den zahlreichen griechischen Kaufleuten der Haupt -
stadt hat die Freigebigkeit noch niemals grassiert , und einfache Bei -
Ipiele von Geiz hätten kaum hingereicht um das Ansehen , das Hadzic
° ls Geizhals genoß , glaubwürdig zu festigen . Aber jetzt , nachdem er

mehr , den RuHn

Teil des Taschengeldes füt Cognac ab , weil er meinte , in der „Ver -
pflegung " sei nur ein Normalmatz an Getränken einbegriffen gewesen .

So kam die Sache vor das Schiedsgericht . Und entgegen allen
Erwartungen entschied sich der Richter sür den Neger . „Denn "

, so
sagte er , „es war von Anfang an zu berücksichtigen, daß ein Feuer -

fresser einen entsprechenden Durst habe , genau so , wie man bei
einem Hungerkünstler nach keiner Darbietung eines entsprechenden
Appetits gewärtig sein müsse.

" Er gab dann dem Direktor den
guten Rat , mit dem Neger einen neuen Vertrag abzuschließen , der
auf eine Selbstbeköstigung des Feuerfressers hinauslaufe .

Eine SlenolyMin bedient mehrere Schreibmaschinen !

tot ist, wagt es niemand £uhm des Verstorbenen zu
schmälern . Man erzählt sich eine Begebenheit , die sich kurz vor dem
Tode des Kaufmanns zugetragen hat , und die tatsächlich den höchsten
Ausdruck von Geiz in sich schließt , dessen ein Mensch fähig ist .

Hadzic weilte auf einer Geschäftsreise in Nis , als er dort Plötz-
lich erkrankte . Der Arzt wollte ihn zurückbehalten und sagte , als
badzic darauf bestand , heimzukehren : Sehen Sie sich vor , Sie kön-
Nen auf der Reise sterben !" Einem Reisenden , der das gleiche Abteil
benutzte , in dem der kranke Hadzic fuhr , fiel es auf , daß dieser , dcr
blaß

'
war wie der Tod , in jeder Station ausstieg , um für eine Weile

im Stationsgebäude zu verschwinden . Schließlich wandte sich der
weisende teilnahmsvoll an den Kranken , mit der Frage , ob er ihm
irgendwie behilflich sein könne . „Bitte, " sagte dieser , „haben Sie die
Freundlichkeit , mir ein Billet bis zur nächsten Station zu lösen . Ich
kann in jedem Augenblick sterben , und dann wäre es schade um das
Villet für die ganze Fahrt !" So löste man in jeder ^ Station eine

Der entsprechende Durst .
p. London .

C

In Dublin gibt «s ein Vari « tt „Britania "
, das in Fachkreisen

mner stets vorzüglichen Programme wegen einen guten Ruf genießt .
Dorthin kam vor mehreren Wochen ein aus Südafrika eingewanderter
Neger , der schon seit längerer Zeit ohne Stellung und dementsprechend
bescheiden und anspruchslos war . Er ließ sich bei dem Direktor mel -
ben und bat um eine Beschäftigung . Und das Glück wollte es . daß"erade am Tag vorher des Direktors berühmter und beliebter Feuer -
cesser Ali Hassan , ein ganz Großer in seinem Fach , an einem bösen

Heiden erkrankt war und demgemäß nicht auftreten konnte . Der
-" eger hatte in seinem Leben noch nie Feuer gefressen , aber er
Kaubte es tun zu können , und als man ihm die „Siebensachen " Alis
brachte , schluckte er nach wenigen Minuten Rauch und Flammen ,

ob er bei Gott Vulcanus in Pension gewesen wäre . So wurde
*r engagiert und erbat sich als Entgelt volle Verpflegung und Logis

ein Taschengeld .
Ali Ii entwickelte wohl einen gewaltigen Appetit — aber das

?>or man von den Artisten her gewöhnt . Dagegen überstieg sein Durst
ledes menschlich erfaßbare Maß . Wenn der Neger eine Mahlzeit ge-

verschwand er bald hinter einer Batterie von Cognacflaschen ,®
.?nn dieses Getränk allein war imstande , seinen Durst überhaupt zu

Aschen . Der Direktor zog ihm deshalb am Zahlungstag den größten

Links : Die neue Fern -Schreibmaschine im Gebrauch . — Rechts : Der Fernschreiber mit Sende - und Empfänger - Vorrichtung .
Die Firma E . Lorenz in Berlin - Tempelhof hat einen neuartigen Fernschreiber konstruiert , der das Aussehen einer gewöhnlichen

Schreibmaschine hat . Drückt man auf dcr Tastatur eine Taste nieder , so schreibt sich der Buchstabe nicht nur vor den Augen des Schreiben -
den , sondern auf allen Apparaten ; die mit dem Fernschreiber mittels einer gewöhnlichen Doppelleitung , wie sie beim Fernsprechverkehr
üblich ist, verbunden ist. Die neue Fern - Schreibmaschine läßt sich sowohl als Sender wie auch als Empfänger verwende ».

Bildfunk Wien —Werlin.
Freigabe in den nächsten Tagen . — Der Stand der Bildfunktechnik . — Die praktische Bedeutung .

In einigen Tagen wird zwischen Wien und Berlin der Bild -
funkverkehr der Oeffentttchkeit freigegeben . Es ist in letzter Zeit
ungeheuer viel über dieses Thema geschrieben worden , aber gerade
dicher lleberfluß an Literatur hat in Laienkreisen eine gewisse Ver -
wirrung hervorgerufen . Die Phantasie des Menschen , dem Radio
längst zur Selbstverständlichkeit geworden ist, schwelgt viel z>u lehr in
den Möglichkeiten des Fernsehens , und so wird die Möglich -
keit , Bilder zu übertragen , mit der Möglichkeit verwechselt , Gegen -
stünde und Personen auf weite Entfernungen hin zu sehen . Deshalb
sei hier noch einmal auf den heutigen Stand der Bildfunktechnik
hingewiesen .

Zwischen Berlin und Wien werden also von nun an Bilder
auf drahtlosem Wege ausgetauscht werden und zwar sowohl
Bilder in Schwarz -Weih als auch in grauen Tönen , also Handschrif -
ten , Zeichnungen , Photographien , Schecks. Wetterkarten , Pläne usw.
Diese Bilder werden nicht etwa gesechen in der Art , wie man ein
Bild auf der Mattscheibe der Kamera sieht , sondern telegra -
phiert in der Art , daß jeder einzelne Punkt durch einen enlspre -
chenden Stromstoß telegraphiert und aufgenommen wird . Der
Sewdeapparak „tastet " 'ein fertiges Bild ab , der Empfänger gibt ein
fertiges Bild wieder — so wie ein nroderner Schnelltelegraph das
gedruckte Telegramm wiedergibt , nur mit dem Unterschied , daß es
sich jetzt nicht nur um den gleichen Sinn der Worte , fondern auch um
die gleichen Schriftzüg «, Linien , Schattierungen usw . handelt . Die
Amerikaner haben schon vor Iahren VeKsuche gemacht , Bilder zu
telegraphieren , und zwar sandten sie die hellen wie die dunklen
Punkte des Bildes in Buchstalben so , daß sie für einen hellen Punkt
z. B . ein 1 , für einen dunKen Punkt ein M setzten. Auf diese Art
bekam man allerdings ein Bild mit grobem Raster , das so aussah ,
wie ein ZeituilgsolichÄruck unter dem Vergrößerungsglas . Das
Verfahren hatte keine praktische Bedeutung , aber sein Grund ^ystem
entsprach dem heute angewandten , unendlich verfeinerten Ver -
fahren .

Dieses Verfahren ist im allgemeinen bekannter als seine prak -
tische Verwendungsmöglichkeit . Der Hauptbestandteil der Appara -
tur ist die Telefunken - Eavolus -Plhotozelle , die Lichtschwankungen in
eleZtrische Stromstöße und umgekehrt am Empfänger . Stromstöße in
Lichtschwankungen verwandeln kann . Das Bild wird am Sander
abgetastet , jeder Punkt ergibt größere oder geringere Lichtintensität
und danach wandeln sich die Stromstöße , die auf dem üblichen Wege
nach Art der Mikrophonströme verstärkt , gefandt , empfangen und
wiederum in Lichtstrahlen umgewandelt werden . Dieses Verfahren

macht es möglich , eine Bildflächs von 10 mal 10 Zentimeter in 20
bis 30 Sekunden zu übertragen .

Die praktische Bedeutung dieser Art der Bildüb ^ tra -
gung ist geradezu ungeheuer . Zunächst wird es dcr neuen Einrich -
tung ergehen , wie jedem technischen Fortschritt : man wird sie als
Luxus ansehen . Wie heute noch die Flugpost vielfach von Leuten
benutzt wird , die einem Bekannten auch einmal eine Flugpostkarte
schreiben wollen , so werden zunächst die Portrait ? von Meier , Mül -
ler und Schulze den Aether unsicher machen . Aber es dauert nicht
mehr lange , und die Einrichtung wirkt sich wirklich praktisch aus .
Wichtige Briefe werden im Original übertreten , die Kriminalpoli -
zei versendet Bilder und Fingerabdrücke , Wetterkarten usw . werden
täglich verbreitet . Und endlich bricht man vollends mit der bis -
herigen Tradition , auch die längsten Depeschen Buchstabe für Buch-
stoße zu senden . Ihr Text wird , vielleicht in stenographischen Zei -
chen , auf eine kleine Fläche geschrieben und in wenigen Sekunden
übermittelt . Auf diese Art kann zum Beispiel cine ganze Zeitungs¬
seite mit Illustrationen , ein Börsenkursblatt , in wenigen Minuten
von Wien nach Berlin gelangen . Neben einem telegraphischen Be -
richt über eine Begebenheit kann von nun an auch gleich das tele -
graphierte Bild stehen .

Aber der Begriff des „Fernsehens " hat sich beim Volke bereits
so sehr festgesetzt, daß der Bilderfunkverkehr sicherlich gar nicht so
die Anerkennung als technische Errungenschaften finden wird , die er
verdient . Es wird sogar Menschen geben , die enttäuscht sind. Und doch
werden noch Jahre vergehen , bis wir so weit sein werden , um Be -
gebenbeiten an einem fernen Ort innerhalb unserer vier Wände
sichtbar machen Jli können , bis wir in unserer Radioecke nicht nur
ein Sendespiel hören , sondern auch sehen können . Der Weg , den die
Technik zurückzulegen hat , ist noch weit . Wir können noch nicht ein «
mal unbewegte Wilder richtig fernsehen , weil das zu übertragende
Objekt mit ungeheuerer Geschwindigkeit abgetastet werden muß , da -
mit der Eindruck eines einheitlichen Bildes am Empfänger entstehe .
Und nun vergegenwärtige man sich , daß dcr Film mindestens 16,
gewöhnlich aber 20 Einzelbilder in der Sekunde am Objektiv vor -
beijagt , damit der Eindruck eines lebenden Bildes erreicht wird !

Wir werden zu dieser Lösung kommen , ob durch die Weiterent «
Wicklung des Bildfilms oder auf einem anderen Wege , der noch ge-
funden werden muß — das ist für den Enderfolg ohne Belang . Wer
vergessen wir im Augenblick nicht , daß die Möglichkeit allein , Bil -
der und Schriften innerhalb Sekunden von Berlin nach Wien zu
übertragen , ein ? Errungenschaft darstellt , die die Weltgeschichte in
einem eigenen Abschnitt vermerken wird .

Mutter 1 Glück ist

Bekannte Oualität
Fabrikat MENOI

zum Muttertag ein neuer Gasherd
unser Volksgasherd zu Mk . 82 .-
unser combinierter Herd zu Mk. 156 .-

Aucli fiir den billigsten Herd wird garantiert !
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Ab heute bis Schluß der Ausstellung auf Jeden Herd , auch bei Kauf auf Teilzahlung

5 % Extra -Rabatt !
b486 Den Volksherd finden Sie in der Ausstellung Im 2 . Stock

Aifred Meng / G.m. b.H. / Linkeulieim
Et» 5 tonnen -

bereits neue Bereifung , elektrB)t' grobe Ladefläche , Preis 3S00 Mk .
v ein 3 Tonnen »

^ orch - Cardan
t^ rnl ' rejjartert , prima im Zug . Preis 28r0 $ ff .
toi .t 't ' f« Zahlungsbedingungen ) . toforr »u
^ !Lzu « ar»-« ! ilt,elins»r. 4».

oer
10755

Ein im besten Zustand befindlicher

mit Anhänger 2.5 To . , wegen Ausgabe
billig , » verkaufen . Probefahrt und Bc -
ilchtignng jederzeit aeftattet . Angebote er¬
beten unter Nr . 10531 an die Bad . Presse .

K Abzugeben* • D- vü,. tu

er >.U Schienen
« »rl -Wilbelmstr. 83. Tel . 50 ^

Amiliche Anzeigen
"•Mi {W/ \-

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , bat 9 . Mai

1927. vormittag « 11 Uf»r ,
werde ich in Kntellngen ,
beim Rathaus , geg . bare
Zabluna im Vollstreck
ungswege öffentlich ver>
steigern :
2 Schränke. 1 «Büfett ,
1 Sofa , 1 Harmonium
und 3 Schweine .

Karlsruhe , den 6 .
Mai 1927 . . ( 10683)

Freiseis
ichtsvollziGerichtsvollzieher .

Farrenverkauf .
Die Gemeinde Büchenau

versteigert am Dienstag ,
den 10 . Mai 1927, nach¬
mittags 3 Uhr , einen
überzähligen

Farcen
wozu Kaufliebhaber ein -
ladet . <2327o )

Der Gcmeiiiderat .

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 1». Mai

1937. vormittag » 11 Uhr.
werde ich in Karlsruhe
mit Zusammenkunft So
sienstr . 114. gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungstvege öffentlich ver
steigern :

1 Zigaretten -
Maschine

vollständig .
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den <5. Mai

1927. (10741)
Grether ,

Gerichtsvollzieher .

Tierfreunde !
Wer nimmt einen Fox

stubenrein , in gute Pslege
gegen Vergütung . An -
geböte unter Nr . T5I19
an die Badische Presse
erbeten .

Antrag der Gemeinde Forchheim
» m Feststellung der Banslnckten
im Gewann Kleinstrake und am
Ettliuger Weg betr .

Der Gemeindcrat Fvrchfteim hat die Feststellung
der Bauslnchten im Gewann Kleiusirasie und am
(5ttlinaer Weg unter teilweise ! Aufhebung der
durch Bezlrksratsentschliesiuna vom 21 Jnni 192«
festgestellten Bauslnchten beantragt .

Ter Plan lieat innerhalb 2 Wdchen vom ör -
scheine» dieser Bekanntmachung ab gerechnet ans
dem Nathan » in Forchbeim zur Einsichtnahme aus .
Etwaige Hinwendungen sind während dieser Zeit
dortselbst oder beim unterzeichneten Bezirksamt ,
Zimmer r>6 bei AuSslblupvermeiden einzubringen .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1927. (107191
Bndisches Bezirksamt Ableitung II . O,Z , Gl .

Arm- und MWHolMsime !«
Das Forstamt « t. Blasien versteigert am

Dienstag , den 17 . Mal >927. vormittags 9 Uhr
beginnend , im ..; öwenbrän " in St . Blasien ,
iiflilü Stet buchenes und tanneneS Brennholz und
18 « Ster buchene Nubscheiter . Losverzeichniffe
liefert das Forstamt . (2301a ) .

Zn verkaufe » ncucrbautes

Wohnhaus
mit 4X4 Zimmer uud Klivie , Mansarde . Wasch
küche . Garten uliv . in aufblühendem «Städtchen
nahe Bodenice . Schönste Lage nahe Bahnhos .
Wohnung kann bis Serbst sreiiemacht werden ,
evtl . zwei . Anzahlung 10 000 Mark . Rest kann
stehen bleiben gegen bankmäßige Zinsen . Ange -
böte biS spätestens 23. Mai an (232((o )

Gemeinderat Markdors . beim Bodenkee .

Roltöafjnen, welchen .
WMMN

hat billig zu verkaufen ^

3 , David ,
10793

Karl -Wilhrlnlstrch 33.
Tel . 5063.

ROYAL
CORD

Hervorrasende Qualität
Höchste Zuverlässigkeit

EKERT & CO. HAMBURG 36
Vertretung n . Lacer : August Nagel . Karlsruhe . Stelanieastr . f>9. Tel . 56t

Suche einen

SnfereSfenfeti
zwecks Fabrikation einiger neuer Artikel solche
von Holz u . Stau,waren , u. a . cine » sür Strand -
bäder « nd einen neuartigen Kinderholländer . In
Betracht kommt nur die Nähe von Karlsruhe An -
geböte unter Nr . © 5107 au die Badische Presse .

3lu!o=®erftöuf. Giiniiige GeZeMWl.
1 Personenwagen Landanlet . 10 '30 Pro -

tos . 6 Sitzen , in tadelloser Ber -
sassung . «fach , gut bereif , :;700 M

i Personenwagen offen , 12/35 äCror, ge¬
eignet als Lieferwagen 15,00 .«f

1 Lieserwagen 14 '30 Benz , zirka 25 Ztr .
Tragkrast 1430 . //

sämtliche Wagen fahrbereit , mit elektr . Licht und
Anlasser .

Anto -Garaae 91. WIvkler ,Karlsruhe , Karl - Sriedrichftr . 23. Tel . IM . (B444 ) !

Wer
etwas zu taufen sucht
etwas zu oerkaufen hat
cine Stelle sucht
eineTtelle zu vergeb .hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

Ssr
tnferler » am erfolg¬

reichsten in der

JßMMrer
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Umschau.
Französische Besürchtungen.

Als vor Tagen der französische Ministerpräsident PoincarS nach
langer Zeit wieder einmal das Wort ergriff , um in einer großen
politischen Rede zu beweisen , das; sich in seinen Anschauungen über
die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland keinerlei Aen-
derungen vollzogen haben , glaubte man in gewissen deutschen Kreisen,
den Neuerungen des Schirmherren der Politik des nationalen Blocks
keinerlei ausschlaggebende Bedeutung beimessen zu müssen . Die
Kritik , die die Aussprache zwischen Dr . Rieth und Briand in der

* französischen Presse gesunden hat , dürste inzwischen manchem deutschen
Politiker die Augen geöffnet haben . Es ist höchste Zeit , daß man
bei uns erkennt, wie groß der Unterschied zwischen dem offiziellen
Frankreich der Zeit nach der Ruhrinvasion und ihrer Liquidierung
und dem der Jetztzeit ist . Wir wollen damit nicht zum Ausdruck
bringen , daß etwa in den guten Willen Briands irgendwelche Zweifel
zu setzen sind . Dazu liegt gewiß kein Anlaß vor , aber ein anderes
Moment verdient in höherem Maße Beachtung, und das ist eben der
Faktor Poincare und alles das , was sich in diesem Namen verkörpert.
Der französische Ministerpräsident hat das Stichwort gegeben , auf
das jetzt die Pariser Presse in ihren tonangebenden Organen reagiert ,
nur daß die berufsmäßigen journalistischen Helfer Poincarös viel
versierter und geschmeidig genug sind , den veränderten Zeitverhält -
nissen sich anpassen zu können . Man sollte in Deutschland den Mut
aufbringen , sich einzugestehen , daß die Anregungen des Botschafts-
rates Dr . Rieth entweder keine Aussicht haben auf Erfolg oder nur
in einem sehr bescheidenen Ausmaße auf Verwirklichung rechnen kön-
nen. Es zeigt sich, daß der Widerstand der maßgebenden politischen
Faktoren in Frankreich gegenüber jeder Annäherung an die Wünsche
des deutschen Volkes und seiner Regierung noch ständig im Wachsen
begriffen ist . Es mag fein, daß der Mann aus dem Volke in Paris
und in der Provinz anders denkt und ehrliche Hoffnungen auf einen
deutsch- französischen Ausgleich nährt . Derartige Erwägungen sollen
und dürfen aber für die offizielle Außenpolitik des Reiches in den
nächsten Monaten nicht ausschlaggebend sein . Die Reichsregierung
hat sich darauf einzustellen, was die Pariser Machthaber denken und
worauf sie letzten Endes abkommen . Das Ziel schält sich recht deut-
lich und greifbar aus den Kommentaren heraus , die maßgebende frvnzö-
fische Zeitungen wie der „Temps" und der „Jntransigeant " der Begeg-
nung zwischen dem deutschen Geschäftsträger und dem französischen
Außenminister gewidmet haben . Die Gesamtheit des fran -
zösischen Volkes wird zurzeit von obenher bearbeitet , um in eine
andere Frontstellung gegenüber Deutschland gebracht zu werden.
Diese Feststellung ist so wichtig , daß sich sowohl Taktik als Politik der
Reichsregierung nach ihr zu richten haben werden. Um hier nicht
fehlzugehen wird man sich genau die Argumente ansehen müssen mit
denen in Frankreich zur Zeit gegen Deutschland operiert wird . Man
wird sich mit diesen Argumenten umsomehr zu beschäftigen haben,
als die oben genannten französischen Blätter nicht ausschließlich mehr
das alte Steckenpferd reiten , von der bedrohten Sicherheit und der
Notwendigkeit der Reparationserfüllung durch Deutschland sprechen,
sondern sich in erster Linie darauf berufen , daß die außenpolitischen
Gegensätze innerhalb des deutschen Kabinetts ein weiteres „Ent -
gegenkommen " Frankreichs gegenüber Deutschland unmöglich machen .
So abgeschmackt und hilflos eine derartige Beweisführung ist, ihre
Gefährlichkeit wird niemand leugnen können , zumal sich auf diese
Argumentation die Forderung nach neuen deutschen Gegenleistungen
gründet .- Hier liegt offenkundig der Kernpunkt der Zielsetzung in der
Außenpolitik Frankreichs . Man will von Deutschland neue Leistun-
gen haben , um das in der Praxis dem deutschen Volke zu geben ,
worauf etz schon längst nicht nur ein moralisches, sondern auch ver-
trnglich schriftlich fixiertes Recht hat . Die dadurch geschaffene poli-
tische Situation erfordert in der Tat äußerste Aufmerksamkeit. Man
wird die französische Regierung wissen lassen müssen , daß auf diese
Meise niemals die deutsch-französische Annäherung erfolgreich zu
lb.«de geführt werden kann. Dem deutschen Volke ist es gänzlich
gleichgültig, unter welcher innenpolitischen Konstellation das Problem
der Rheinlandräumung gemeistert wird , es verlangt kategorisch die
Erfüllung vertraglicher Abmachungen. Oder nimmt man etwa in
Paris ernsthaft an , in Deutschland herrsche die Auffassung, daß . eine
Linksregierung mehr von Frankreich erreichen könnte , als das biil -
gerliche Mehrheitskabinett ? In dieser Frage und ihrer Beantwor¬
tung kennzeichnet sich die ganze Hilfslosigkeit der Verteidigung der
neuesten These der französischen Außenpolitik . Es zeigt sich aber

„Prinzessinnen " .
Von

Walter Hasenclever .
Paris , im Mai .

Während in China der gewaltige Kampf um eine neue Staats -
form tobt . Europa und Asien in einem Ringen begriffen sind , dessen
Ende noch nichl abzusehen ist, während im fernen Osten ein Stück
Geschichte sich abspielt , das für die Welt entscheidende Bedeutung hat ,
erfahren wir eine Neuigkeit, die jedes Ereignis weit in den Schatten
stellt : Pola Negri wird sich verheiraten !

Auch bei uns ist was los . Pariser Zeitungen bringen aus siche-
rer Quelle die Nachricht , daß die Diva in Paris den Prinzen Serge
Mdivani aus Georgien zum Standesamt führt , wodurch sie zur
Schwägerin von Mae Murry erhoben wird . Wenn das so weiter
geht, dürsten die Adelsgeschlechter Europas auf die Dauer nicht aus -
reichen , den Ehrgeiz unserer Filmschauspielerinnen zu befriedigen,'
die Nachfrage nach gekrönten Häuptern nimmt solche Formen an ,
daß die Filmindustrie gezwungen ist , einige Republiken wieder in
Königreiche zurückzuverwandeln, um für Nachwuchs zu sorgen .

Wo sind die schönen Zeiten , als all diese Damen noch, kaum der
Statisterie entronnen , mit ihren Wirtinnen nachmittags bei Kaffeeund Kuchen Karten spielten. Als man ihnen in eifrigen Nachhilfe-
stunden beibrachte, » ich* mit dem Messer zu effctj und ein Perlen¬
halsband richtig zu tragen ! Mittlerweile übertrifft ihr Einkommen
die Revenüen entthronter Fürsten derart , daß sie sich den Luxus lei-
sten können , in echten Schlössern zu wandeln . Ja , es gelingt ihnen
sogar, ihre prinzlichen Gatten selber aus die Leinwand zu bringen ,damit diese in Ermangelung von Regierungsgeschästen Filmver -
pslichtungeli nachkommen , was der europäischen Politik entschieden
zuträglicher ist.

Ossen gestanden: die Prinzessinnen haben recht . Wenn man jähr -
aus , zahrein sämtliche Fürstinnen der Weltgeschichte spielen muß, von
Kleopatra bis Katharina , soll man die Probe aufs Exempel machen .
Der Film , der sich über Raum und Zeit in so sympathischer Weise
hinwegsetzt , läßt auch seine Darsteller ein paar Schulklassen über -
springen. Und wenn wir manchmal zehn Akte lang auf der Lein-
wand den Aufstieg einer Kellnerin zur Gräfin mit Tränen bewun¬
derten : das Unzulängliche, hier wirds Ereignis !

So ist das Leben. Ich kannte Conrad Veidt noch , als er beschäf-
tigungslos bei Reinhardt herumlief . Ich traf ihn einmal mit Ernst
Deutsch als wir über den Alexanderplatz in Berlin bummelten ; da-
mals waren seine Anzüge noch nicht beim ersten Schneider gemacht ,im Gegenteil . . . Und die mutige Fern Andra , die sogar Lesen und
Schreiben gelernt hat . . . Und alle die reizenden Baroninnen , die
bei Wertheim angefangen haben . . .

Deshalb liebe ich den Film . Was bedeutet uns Tausendundeine
Nacht mit allen Märchenschätzen ! Von Stadt Lemberg bis nach
Newnork — das ist unsere Welt . Das moderne Märchen fängt in
der Berliner Filmbörse an und endet in einem Schloß in Cannes .

auch, wie falsch es wär ?, wollte man auf deutscher Seite , nur um
Herrn Briand zu unterstützen, mit unseren wahren Anschauungen zu-
rückhalten und damit ein neues Opfer bringen , das sich , wie die
Dinge im Augenblick liegen, niemals bezahlt machen würde.

Die deutsch - polnischen
Wirkschastsverhandlungen.

Während es vor einigen Wochen schien, als ob der nüchterne
Geschäftsgeist gegenüber der politischen Gewaltpolitik in Warschau
die Oberhand gewinnen würde und die sehr kritische Wirtschaftslage
in Polen die Neigung zum Abbau des nun nahezu zwei Jahre
währenden Zollkrieges gegen Deutschland verstärken würde , haben die
jüngsten Ereignisse wieder einen augenscheinlichen Umschwung in dex
Mentalität Polens herbeigeführt . Es handelt sich hier wohl zum
erheblichen Teil um eine Parallelität der Vorgänge in dem Ver-
hältnis Deutschlands zu seinem westlichen und zu ssinem östlichen
Nachbarn. Der Rückschlag, bezw . der Stillstand , den die Politik der
Wiederannäherung zwischen Paris und Berlin gegenwärtig zu ver-
zeichnen hat , dürfte auf Warschau erheblich abgefärbt haben und
neue Hoffnungen auf den Pariser Stützpunkt erwecken. Entscheidend
dürfte jedoch die sichtbare Neigung in Warschau, die Handelsvertrags -
Verhandlungen mit Deutschland erneut dilatorisch zu behandeln bezw .
zu sabotieren durch die jetzt ernsthaft in Aussicht stehende Gewährung
der amevikwnischen Dollaranleihe an Polen beeinflußt sein . Viel -
leicht halten die nationalistischen Heißsporne in Warschau angesichts
dieses bedeutenden Millionensegens , der ihnen über den großen
Teich kommen soll, eine Mrtschaftsverständigung mit Deutschland
jetzt nicht mehr für dringlich und die rücksichtslose Fortsetzung des
Vernichtungskampfes gegen die deutschen Minderheiten , die sie frei-
lich — sofern sie mit Deutschland zu einem endgültigen Handels -
vertrag kommen sollten, aufgeben müßten — für dringlicher . Die
jüngste Hetze der polnischen Blätter gegen die neue Reichsregierung
unter völlig entstellter Wiedergabe von Aeußerungen des Reichs-
Ministers Hergt in Beuthen ist für die polnische Einstellung jeden»
falls äußerst bezeichnend . Inzwischen ist der deutsche Gesandte in
Warschau, Ulrich Rauscher, wieder auf seinen Posten zurückgekehrt
und hat am Freitag den Meinungsaustausch mit der polnischen Re-
gierung in Sachen des deutsch-polnischen Handelsvertrages wieder
aufgenommen. Auch heute liegen ja noch die Hairptschwierigkeiten
immer bei den Polen . Die uneingeschränkt fortgesetzte Unterdrückung
des Deutschtums in Polen , für die die verschiedentlich «!? Vorgänge
der letzten Tage wieder schlimmste Beispiele bieten , erhöht selbst-

- verständlich gerade die rein politischen Schwierigkeiten dieser Be-
sprcchungen aufs äußerste. Auch in der Angelegenheit des Nieder-
lassungsrechtes ist man im Grunde genommen bisher auch noch nicht
einen Schritt weitergekommen, da sich Warschau auch hier ständig
hinhaltend verhält . Nach all diesen Vorgängen darf man leider
an den „aufrichtigen Willen " Polens , zu ernsthaften wirtschaftlichen
Verhandlungen mit Deutschland zu kommen , nicht eher glauben , che
man vor vollendeten Tatsachen steht . Was die Einfuhrkontingente
anlangt , so besteht Polen zur Zeit immer noch auf das Zugeständnis
einer monatlichen Einfuhr von 250 000 Tonnen Kohl« nach Deutsch -
land . Die Erfüllung einer solchen Forderung ist aber für Deutsch -
land einfach unmöglich mit Rücksicht auf den Kohlenbergbau in
Teutsch - Oberschlesien und in Mittelschlesien. Es ist dabei u . a . noch
zu sagen, daß seit der Abtrennung der jetzt Polen zugesprochenen
Teile Oberschlesiens die Kohlenförderung in Deutsch -Oberschlesien
sich ungefähr verdoppelt hat . Wir glauben , daß auch in Polen in
nicht allzu langer Zeit eine wesentliche Ernüchterung eintreten wird.
So ist u. a. festzustellen , daß Mitte Juni dieses Jahres die Verpflich.
tungen Deutschland» zur Lieferung einer bestimmten Menge von
Alteisen (Schrott ) gemäß Artikel 227 der Genfer Konvention an
Polen abläuft . Nach diesem Abkommen hat Deutschland an Ost«
Oberschlesien bis 1k Juni ds . Js . jährlich 235 000 Tonnen Alteisen
zu liefern . Wenn also bis zu diesem Zeitpunkt ein Handelsvertrag
mit Polen nicht zustande komimt, hat Deutschland hier ein sehr be-
deutsames Druckmittel gegen Warschau in der Hand , wenn es die
Ausfuhr von Schrott nach Polen untersagt , denn Polens Alteisen
reicht auch nicht annähernd zur Bedarfsdeckung seiner Hütten aus.
Weiter dürfte auch über die Newyorker Dollar -Anleihe die Be-
geisterung sehr bald einer wesentlicheil Abkühlung weichen , wenn
erst die sehr drückenden Bedingungen dieser Anleihe bekannt bezw .
in die Tat umgesetzt werden, denn Wallstreets Freundschaft geht in
Geldangelegenheiten auf jeden Fall zu Ende , und da Polen gerade
keinen übermäßigen Kredit in der Mentalität der amerikanischen
Bankiers genießen dürfte , wird es kaum ohne Kontrollmaßregeln ,

Ihre Hoheit, die Prinzessin Negri . ist glücklich auf französischem
Boden gelandet . Es wimmelte von Prinzen mit und ohne Geblüt .
Die Pariser Zeitungen hatten ihre Reporter nach Eherbourg ent¬
sandt. Blumen regneten . Operateure kurbelten. Es war ein söge-
nannter großer Tag .

Ich grüße Euch aus meiner Dunkelkammer, geliebt« Prinzessin-
nen der magischen Photographie ! Einst war Euer Beruf : Sein in
Schein zu verwandeln . Heute geht ihr den umgekehrten Weg. Aus
dem Schein ist wieder Sein geworden. Sein oder Nichtsein — diese
Frage ist gelöst. .

Ein „Sturm - und Drang -Dichter" ohne Sturm und Drang . Joh
Anton Leise witz , dessen 175. Geburtstag auf den 9 . Mai fällt ,wird in den literargeschichtlichen Darstellungen zu den „Sturm - uno
Drangdichtern " gerechnet . Er verdankt diese Einreihung der Tat -
fache, daß sein einziges bedeutendes Werk, das Drama „Julius von
Tarent "

, bei dem berühmten Hamburger Preisausschreiben von 1775,
das gleichsam den Höhepunkt der deutschen Geniedichtung darstellt ,
neben den preisgekrönten „Zwillingen " Klingers hohes Lob erntete .
In seiner Persönlichkeit und in seinem Stil ist Leisewitz von der
gärenden Wildheit und dem himmelstürmenden Ueberschwang der
anderen Poeten dieser Genieperlode sehr weit entfernt . Er war ein
stiller , fast krankhaft zurückhaltender Mensch voller Zwiespältigkeiten
und Grübeleien . Nur die jugendliche Auswallung der Studenten -
zeit brachte ihn dazu, mit einem Werke hervoryutreten , das den
Beifall der Besten fand . Seine Göttinger Freunde , die mit ihm
für Shakespeare schwärmten und an ihm sich erhitzten, jubelten ihm
zu , Lessing hielt das Trauerspiel für ein Werk Goethes, und das
Drama wurde mit großem Erfolg aufgeführt . Die Vorzüge dieser
Dichtung, die ihren Platz in der Literaturgeschichte behauptet hat ,
hob Otto Ludwig feinsinnig hervor , wenn er sagte: „Die Klarheit
der Komposition, die Milde und Weichheit erinnert an Goethe. Die
Sprache steht zwischen der naiven Goethes und der reflektierenden
Schillers in der Mitte . Das Stück könnte heute geschrieben sein ,
so wenig veraltet ist sie ! die Schillersche Sprache in den ersten
Stücken scheint viel älter zu sein .

" Als Leisewitz dann in Braun -
schweig als Prinzenerzieher festen Fuß faßte und bald in Amt und
Würden kam , verstummte er völlig . Selbst auf dem Gebiete des
Armenwesens, auf dem er eine fruchtbringende Tätigkeit entfalteie ,
ließ er seine wertvollen Schriften anonym erscheinen . Sein Mangel
an Entschlußfähigkeit, seine nervöse Gereiztheit , sein grüblerisches
Nachdenken machten ihn zu weiterem Schaffen unfähig . So ist dieser
kalte, verstandesmäßige Dichter lehr zu Unrecht unter die „Stürmer
und Dränger " geraten , aber seine seine Selbstbeobachtung macht
seine Tagebücher zu einem wertvollen psychologischen Zeugnis , in
dem gewisse Zwischen - und Dämmerungszustände der Seele mit
großer Klarheit festgehalten sind .

Bis zum letzten Atemzug. Als der große Satiriker Rabelais
auf dem Totenbette lag . hört » er die Aerzte über seinen Zustand
und eine neue Art der Behandlung miteinander flüstern . Da rich-
tete er sich mit seinen letzten Kräften auf und sagte in bittendem
Ton : „Ach , meine Herren , lassen Sie mich doch eines natürlichen
Todes sterben."'

Abordnung amerikanischer Fiuanzmänner in den Verwaltungsrat
der polnischen Staatsbank oder ähnliche Maßnahmen abgehen. Die
Zeit wird also eher für uns arbeiten , als unzweifelhaft die Fort »
setzung des wirtschaftlichen Kriegszustandes für Deutschland sehr viel
leichter zu ertragen ist, als für Polen .

Dr. Sorge über öie Wirlschastsprobleme.
N . Wien , 7 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Geheimrat Dr . Kurt Sorge äußerte sich gestern im Gespräch mit
Journalisten nach Abschluß der österreichisch- deutschen Industriellen -
Verhandlungen über aktuell « Fragen der deutschen Wirtschast und
der Politik wie folgt : Der sogenannte Wirtschaftsanschluß
Oesterreichs an das Deutsche Reich wird in nicht ganz
kurzer Zeit möglich sein . Wir erwägen aber ernsthaft, wie eine der »
artige Kooperation ermölicht werden kann. Die deutsche Wirtschaft
arbeite gegenwärtig an ihrer Gesundung, die durch weitgehende
Nationalisierung und Ueberwindung der internationalen Hemmun¬
gen herbeigofhrt weiden soll. Bor allem hängt unsere Wirtschafts-
läge von der allgemeinen politischen Lage ab . Ich bin keineswegs
mehr der Optimist , der ich noch vor einigen Monaten war . Meine
Hoffnungen auf weitgehend« internationale Entspannungen sind
durch die letzten Berichte aus Frankreich etwas gesunken . Die
Weltwirtschaftskonferenz ist zweifellos ein Zeichen dafür »
daß derVerständigungsgedanke doch weme-re Kveije erfaßt,, die praktische
Ausführung aber dürfte mit Rücksicht auf die . ungeheuere Materie
und die Zähl der Konferenzteilnehmer gering sein . Es wäre schon
ein Erfolg , wenn die Konferenz den Weg auch nur
anzeigen würde, aus dem man zur wirtchafilichen Derständi-
gung gelangt . Alle Ausgaben der deutschen Industrie lassen sich nur
erfüllen , wenn die politische Lage uns ruhig arbeiten läßt . Hcmte
aber ist sie wieder recht gespannt . Im Mittelpunkt des Interesses steht
die deutsche Forderung auf Herabsetzung und Abkürzung
der Besatzung im Rheinland . Die Wirtschast macht sich
disse Forderung voll und ganz zu eigen. Rur wenn die Frage in
unserem Sinne geregelt ist, wird Europa zum Wiederaufbau kom-
inen. Europa wird seine Denkweise vollkommen umzustellen haben,
wenn es nicht zu geringer Bedeutungslosigkeit herabsinken will . Di «
Vereinigten Staaten von Europa oder auch nur eine europäische
Zollunion erscheinen mir freilich als nebelhafts Ziel . Der Kampf
gegen überflüssige Absperrungsmaßnahmen und
übermäßige Zollschranken dagegen ist von höchster Be-
deutung . Die Zukunft liegt in der Festiining und Schaffung inter »
nationaler Beziehungen, die aus der unbos» citbar feststehenden Tat «
sache basieren, daß kein Land in Europa seine eigenen Interessen
erfolgreich wahrnehmen kann , wenn es nlicht gleichzeitig auf di»
natürlichen Interessen der anderen Länder Rücksicht nimmt .

Gegen Besahnngsverminderung .
F .H . Paris , 7. Mai . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)

-Der Schwiegersohn «des Generals Castellneau , Major P i r o n »
« « au , rühmt sich , daß er es war , der durch seine Artikel im »Echo
ve Paris " die Reichsregierung veranlaßt habe , auif die Forderimg
nach Räumung der Rheinlands zu verzichten. Aber nunmehr müsse
er sich das weitere Ziel stecken , auch die Verminderung der Be«
sayuugstruppcn zu verhindern , denn es wäre noch besser , die Rhein «
lande vollkommen zu räumen , als die vollkommen ungenügende
Anzahl der BesatzungStruppen noch herabzusetzen. Gegenwärtig
ständen in den Rheinland «!! drei Armeekorps , von denen eines bei«
nahe nicht mehr existiere, und auch die beiden anderen seien nicht
vollständig , denn sie bestünden nur aus süns Infanteriedivisionen
und dem Embrio einer Kavalleriedivision , was ein Minimum sei,
unter daS man nicht mehr herabgehen könne . Denn diese Truppe «
seisn auf eine Sirecke von 280 Kilometer verteilt . Außerdem malfH
ten sie die Möglichkeit haben, , in kürzester Zeit Verstärkungen »u er«
halten . Daraus entstehe für das französische Oberkommando,
welches durch die Ereignisse während der Ruhrbesetzung aufgeklärt
worden sei , die Verpflichtung , die Freiheit der Verbindungsweg « "
ausrecht zu erhalten . Sicherlich würde Deutschland , wenn eS zum
Krieg käme , einen Uelberraschungsangriff vornehmen . Gleichzeitig
würden im besetzte» . Gelnet die Revolution und der Generalstreik
ausbrechen.

Eine Kundgebung gegen Poincars.
F .H . Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Sitzung des Generalrates des Departements Landes kam e»
zu einer bemerkenswerten Kundgebung gegen Poincar ^.
Es war der Antrag gestellt worden , die Regierung zu beglückwün «
schen . Der Vizepräsident der Kammer Leon Vouysson erklärte , daß
er persönlich Poincar6 schätze , aber die Senatoren und Abgeordneten
des Departemens Landes stimmten niemals für das Kabinett Poin »
car5. Der Antrag , Poincar « zu beglückwünschen , wurde abgelehnt .

Karlsruher Konzerte. Der vierarmige Leuchter auf dem ein«
fachen Holztisch im Bürgersaal des Rathauses warf feinen milden
Schein auf die alten Notenblätter , auf die alten Instrumente , die
die Mitglieder des B a ch v e r e i n s Karlsruhe in vergangene
Jahrhunderte schauen ließen. Peter Harlan , der Lautenist , sprach
zum Eingang in diesen seltenen Abend über dies« halbvergessenen
Klangwelten , ging auf die ersten Niederschriften um 1500 ein und
betonte daß aus der Lautenmusik heraus die meiste Hausmusik
jener Zeiten empfunden wurde . Um die äußere Klangerscheinung
jenen Epochen möglichst anzunähern , wurden auch alte Instrumente
mit dünner Saitenbespannung aus dem 16 . Jahrhundert verwendet :
eine doppelchörige Laute , eine weich und warm singende Altviole
und eine Blockflöte mit ihrem stillen Klang . Und alte Kam '
m e r m u s i k auf historischen I n st r u m e n t e n zog in einer
erwählten , auch stilistisch sein aneinandergereihten Folge vorüber :
Aus dem ersten Abschnitt „Aus den ältesten Lautentabulatoren "
hinterließen uns besonders die Marienlieder des blinden kurpsälzi'
schen Hoforganisten Schlick, der im lg . Jahrhundert in Heidelberg
tätig war , starke Eindrücke , daneben standen auch Lieder von Hans
Neusiedler und eine Suite des Niederländers Regnard, ' im zweiten
Abschnitt „Aus der Elisabethanischen Zeit " war John Dowland ,
der berühmte englische Komponist, mit mehreren Werken vertreten !
der dritte und letzte Teil der Vortragsfolge gehörte Dietrich Buxte '
Hude und Johann Sebastian Bach mit Solosätzen aus einer Trio -
sonate, mit Gavotten , Präludren und Fugen . Peter Harlan und
Edgar Lucas spielten diese Musik mit feinstem Empfinden für
ihre Stilmerkmale ; ohne Schminke im Dynamischen, ohne Finessen
im Rhythmischen. Der reine musikalische Ausdruck konnte ungehin-
dert ousschwingen. Beim stillen, goldenen Schein schaute man in
frühere Jahrhunderte hinein, ' halb versunkene Klangwelten wurden
lebendig und gegenwärtig , und mit ihnen der feierabendliche Zauber
alter Hausmusik, Und kein Beifall unterbrach die Stimmung . —*■
Zur selben Stunde svielte im dichtbesetzten Saale der Gesellschaft
„Eintracht " der berühmte Geiger Juan Man6n . Auf die ga»?
hervorragenden künstlerischen Qualitäten dieses zur internationalen
Berühmtheit ausgestiegenen Künstlers wurde im Anschluß an sei »
erstes Gastspiel vor einigen Wochen hingewiesen. Wieder entzückte
die spielerisch leichte Technik , die links alle Disziplinen beherrschte
und rechts einen wunderbar leichten, mühelosen Bogen führt und
einen Ton entfaltet , der an Schönheit seinesgleichen sucht. Zwei
Hauptwerke standen im ersten Teil : die lZ -dur -Sonate von WolfganZ
Amadeus Mozart und das herrliche Violinkonzert von Felix M *n '
delssohn- Bartholdy . Wir konnten dieses Konzert von Juan Man # 1
hören : klar , großzügig, alle Effekte des Geigerischen , die BrillaiN
und der Zauber der Kantilene breiteten sich in königlicher Pracht
aus . Vier kleine Stücke füllten den Abend. Der Künstler , von
Kurt H a e f e r virtuos begleitet , feierte wie bei seinem ersten Aus '
treten Triumphe . Hc .

— Voranzeige des Badischen Landestheaters . Es sei nochttw*9
auf das Gastspiel von Josef und Maria Plaut hinge '
wiesen ; das der Fledermaus -Aufführung des Badischen Lanves'
theaters am &. Mai «in« besondere Not« zu geben verspricht.
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Mit Spritschmugglern in der Oftsee.
Von

Herberl H . Fredersdorf .
Zwei Steuerleute , zwei Maschinisten , vier Matrosen und ein

Koch bildeten außer dem Kapitän die Besatzung der » R . C . Holst " .
Äe kennen sich nur beim Vornamen und haben verwegene , zerrissene
Gesichter. „ Charlie , der Amerikaner " hat schon manches auf dem
Kerbholz ; er erzählt viel und gern von seinen häufigen Besuchen
in den Strafanstalten Englands und Dänemarks . Und in Cur -
Häven — das eben langsam in der Abenddämmerung achteraus ver -
schwindet — gibt es wenige , die ihn nicht kennen

Mit den Anderen an Bord steht es fast ebenso : es muß einer
'chon wenig zu verlieren haben , wenn er an Bord eines Schmuggel -
dampfers anmustert ; denn bisweilen mag es geschehen daß der aus -
Indische Zollkreuzer versehentlich eine Granate mitten hinein in
»>e Back schickt, oder daß nach mühseliger , wochenlanger Arbeit die
Heuer nicht gezahlt Wird , (die Schmuggeldampfer unterstehen nicht
dem Seeamt , so daß die Mannschaft bei Streitfällen keinen Rechts -
'chutz genießt )

Im Laderaum des Vorderdecks liegt die nach V . . . . g fla -
Kette Last : 75000 Liter Sprit in Kannen und 200 Kisten Likör . Als
>ch mein Logis oben im Kartenhaus ausschlagen wollte , erklärte der
Kapitän , ich solle lieber in der Achterkajüte schlafen, es sei schon"«ffer wegen Bill . — Ich verstand : Bill , unser tüchtigster Heizer , ist

maßloser Säufer . Und vom Kartenhaus kann mcra das Lug
ium Laderaum stets im Auge haben .

Am dritten Tage unserer Fahrt — mit 9 Sesmeilen und NO-
« utä kommt eine schwere See aus . Auch die folgenden Tage hält»as schlechte Wetter an . Der Wind liegt uns direkt auf dem Vorder ,"«den und erschwert das Vorwärtskommen . So kommt es , daß wir
M am siebenten Tag « die schwedische Küste in Sicht beklommen ,
außerhalb der Hoheitsgrenze gehen wir vor Anker . Es ist nicht
lCtcht , hier über drei Seemeilen (5,4 km ) von der Küste weg , geeig -
ueten Ankergrund zu finden und zweimal müssen wir hieven , bis der
-Aker im Sande festhält ,

^ Noch keine zwei Stufen sind vergangen , nachdem sich unser
schiff in den Wind gelegt hat , da schlägt das bellend « Knattern eines
schweren Motors an mein Ohr . Zu sehen ist anfänglich nichts . Doch

da hinten taucht ganH schnell und kl« in ein Boot Wer den Kamm
^
>ner Dünung . Dann ist es wi «der verschwunden . Wenige Minu -

igt später leeseits von uns eine Motorbarkasse , nicht größer als ein
'Kußboot , aber breit und schnittig mit scharfem Steven . Grau ist es ,>Mst die Messinghebel der Koppelung sind mit grauer Farbe über -
wichen . Am Auspuffrohr des Motors sitzt ein Ŝchalldämpfer kom«
Wertester Form , aber die unerhörte Kraft , die unter so geringen
Ausmaßen ein « Geschwindigkeit von 30 S « emeil «n (das sind 54^ bundenkiloan «t«r ) erreicht , bleibt dem Ohr doch nicht verborgen .

. Bulldogg ' so heißt der Schmuggler bei ' uns an Bord —
r&ntmt mit seinen zwei Begleitern an Deel . Wie selbstverständlich gehen

Drei in die Kajüte st«llen den mitgebracht « » Spirituskocher aus
Tisch , und während das Teewasser langsam zu sieden beginnt ,

Mhlt Bulldogg in schlechtestem Deutsch mit knurrenden Gaumen -
hauten: Vor drei Wochen sei er auS dem „ Kalabus "

(Gefängnis )« kommen und seitdem kreuze er hier draußen herum . Die Curha -
Mer Schiffer hätten wohl zu guten , Verdienst . Denn „ 3t . C . Holst '
>« l das «rste Schiff seit dieser Zeit .
. Da » eine Aug « Bulldoggs blinzelt während de » Sprechen ?' chttell und scharf zu mir herüber . Er wägt ab , kalkuliert , wer ich
W sein möge mit meinen schwielenlosen Händen . Kappen Lürssen
^ ruhigt ihn : »Der tut dir nichts !" (Ha >ha ! ich mit meinen 130 Pfund^ «sem Riesen gegenüber I)
. Bulldoggs Mißtrauen scheint langsam einzuschlafen , denn er

der Bequemlichkvit halber seine beiden Brownings neben sich
W die Back . (Unten im Boot bemerkt « ich früher bereits drei schwer -
'«librig «, modern » Karabiner .)
, Der T« ist aufgebvüht und mittlerweile hat Me Mannschaft —
Me , unter Aussicht des Kapitän » — Probeflaschen der Ladung
^ reity «>stM . Aus einem MechSump probiert Bulldogg mit seinen
^ llegen ; ein Schluck nach dem andern rinnt durch di « ausgepichten
schien : Hennessh , Cusenier , Kümmel und Danziger Goldwasser —

Sorten sind vertreten Nach jeder Probe gibt es eine kurze De-
^>tte zwischen d«n Dreien , und Bulldogg notiert . Schließlich kommt
">ch «m« Spritkanne auf den Tisch . Neugierig warte ich , wie sie

°hl diesen scharfen , 96 — vollpro,heutigen Stoff zum Probieren
^ kdünnen ; aber , als fei es selbstverständlich , wirb das brennende
^ tränk unverdünnt gekostet . Ja , es scheint , als kämen sie jvtzt erst
W den Geschmack. Nichts in d«n Gesichtern der Schmuggler verrät

enormen Alkoholgenuß . Nur die Stimmen sind noch rauher
»eivorden .

Und nun beginnt eine erregt « Verhandlung zwischen den Män »
und dem Kapitän ; Bulldogg kauft und zahlt sofort 30 Kannen

^ drit und 2 Kisten Likör ; weiß er doch , daß er für den Liter Sprit ,
; en er uns mit 4— 5 Kronen bezahlt , in dem trockenen Schweden 30
'ttronen und mehr bekommt .

Während die Mannschaft ausladet , verstauen die Schmuggler
Sprit in Säcken : drei Kannen in einen Sack , Steine hinein .

/̂ >nn werden die Säcke in Abständen von einem halben Meier an
ca . 100 Meter langen Leine befestigt und zwar so , daß an

c
.te 't einem Ende ein Spritsack , am andern Ende ein „Draggen "

#i«̂ rarmiger Anker ) angebracht ist : Die Zollsicherung ! Wenn
Schmuggler den Zollkreuzer in Sicht bekommen ( was eher ge-

?̂ ' eht »ls umgekehrt , da das Motorboot verschwindend klein und
c,

U*ch seinen grauen Anstrich gedeckt ist) wird von einem Mann die
mit den zehn Spritkannen und dem Draggen über Bord gc-

. °rfen und „ lang ausgefahren " . Der Zweite nimmt während die -
^ minutenlangen Manövers genaue Landpeilung , und der Dritte

dient Motor und Ruder . Inzwischen ist der Zollkreuzer , der nur
J ' äußerster Kraft und Oel in den Feuern eine den Schmuggler -
I ° t«n gleich « Fahrtgeschwindigkeit erreicht , herangekommen . Der
^

" »osfizier kann beim besten Willen nichts finden :« Der geräumige
i Wntank wird geleert , nachdem sich vorher die Schmngglerbe -
ẑ vUng vollen Ersatz des bei dieser Prozedur verlorengehenden
^ ' " zins ausbedungen hat ; mit einem kleinen Hammer wird das
^ " und der Boden abgeklopft , Planken werden herausgesägt und
eio

^ ußenbordwand nach heraushängenden „Tampen "
(Seilen ) mit

«Ms i >a ; u hergerichteten Stahlstöcken abgesucht .
»Zu welchem Zweck haben Sie Gewehre an Bord ? "

" Entenschießen ! " lautet die stets bereite Antwort .

^ Nachdem dann der Schiffszimmermann des Kreuzers daS Deck
Uru- Cx hergerichtet hat und der Benzintank aufgefüllt worden ist,
Än Zolloffizier unverrichteter Sache wieder von Bord gehen .
^ fiertich flucht er , denn er weiß genau , daß das untersuchte Schiff

Schmuq«
Helligkeit .

Schmugglerboot ist. So ist das Ganze nur eine Frage der

Magische Heilkunst.
Der Medizinmann der Primitiven .

„ Sympalhelische" Keilmittel.
Von

Dr K . L. Dieckmann .
Man kann über viele Dinge streiten , aber darüber gibt es wohl

kaum eine Diskussion : daß es etwas anderes ist, ob man in Berlin
oder Paris oder London fieberhaft erkrankt , oder ob einem dasselbe
Leiden etwa bei den Südseeinsulanern zustößt . Hierzulande oder
bei unseren europäischen Nachbarn begibt man sich zum Arzt , und
dieser hat ganz bestimmte Lorstellungen vom Wesen der Krankheit .
Er bekämpft das Leiden mit bestimmten Mitteln , deren Wirksam -
keit er selbst oder irgendwelche anderen Aerzte auf Erund sorgfälti -
ger Studien festgestellt haben . Wenn es nicht zu umgehen ist, wird
der erkrankte Körperteil operativ entfernt . Immer aber herrschen
festumrissene Begriffe von der schädigenden Ursache , von den Ab -
wehrmaßnahmen des Körpers ; kurz — die gesamte Krankheit steht
als ein in jeder Einzelheit erkannter naturwissenschaftlicher Prozeß
da . Ja , selbst wenn es dem Arzt nicht gelingt , bis zu einer zutrcf -
senden Diagnose vorzudringen , so bedeutet das Schwanken zwischen
zwei oder mehreren Möglichkeiten doch letzten Endes auch noch
einen erkenntnismäßigen Gewinn .

Ganz anders bei den primitiven Völkern . Für sie ist die Krank -
heit nicht aus vielen Einzelheiten , nämlich aus Angriff und Ab -
wehr , aus Anforderung und Leistung sich zusammensetzender Vor -
gang , sondern ein einheitliches Erlebnis schlechthin. Der Mensch
ist erkrankt , also muß mit ihm etwas geschehen sein , was nur als
Einheit gedacht und erfaßt werden kann . Die Krankheit ist eine
Macht , die in ihrer Gesamtheit bekämpft werden muß . Soweit
wäre ja alles noch verständlich , und der ganze Unterschied zwischen
der medizinischen Kapazität an einer europäischen Universitätsklinik
und dem Medizinmann der Südfeeinsel läge einzig und allein in
der Differenziertheit des Erkennens des Krankheitsvorganges . Aber
so verhält es sich keineswegs . Der Medizinmann arbeitet mit
grundsätzlich anderen Mitteln . Er wirkt — und das ist selbstver -
ständlich — innerhalb seines Weltbildes . Wodurch ist dieses nun
ausgezeichnet ? Für den primitiven Menschen ist die Grenze zwi -
schen ^ ch und Umwelt nicht mit der Präzision gegeben wie für uns .
Wir wissen sehr genau darum , daH wir eben wir selbst sind , daß
eine Photographie von uns zwar >ehr gut getroffen , aber doch nie
und nimmer „wir selbst" sein kann . Der Medizinmann ist anderer
Ansicht. Wenn ein Bild etwas darstellt , dann verkörpert es auch
dieses Ding . Das , was wir höchstens als Symbol auffassen , ist dem
Primitiven ein Stück Wirklichkeit ; diese Auffassung macht sich natür¬
lich auch in der Heilkunst geltend . Wenn also das Fieber ein Feind
ist , der plötzlich einen Menschen anfällt — wir sprechen ja auch von
einer „heimtückischen Krankheit "

, symbolisieren das Leiden , verleihen
ihm gewisse menschliche Attribute — , so können wir es dem Medi -
zinmann nicht verargen , wen er das „bösartige " Fieber als eine
kriegerische Gestalt aus Holz oder Baumrinde darstellt , die er wie
einen lebendigen Feind bekämpft , zerstört , womöglich verbrennt .
Diese Verschiebung von Symbolik und Wirklichkeit kennzeichnet das
gesamte kulturelle Leben der primitiven Völker .

Nun wäre es aber gruudverkehrt , wollte man annehmen , daß
die Südfesvölker , die kulturell um ein paar tausend Jahre hinter
uns zurück sind , eben auf Erund dieser kulturgeschichtlichen Alters -
differenz alleinige Besitzer dieses ihres urtümlichen Weltbildes sind.
Mir liegt ein altes Hamburger Haushaltungsbuch etwa vom Jahre
1880 vor , in dem neben vorzüglichen , durchaus beachtenswerten Re -
zepten über Kraftbrühe mit Klößchen und gefüllter Kalbsbrust
einige sogenannte „sympathetische Mittel " aufgeführt sind , die wich-
tig genug für eine Mitteilung erscheinen : „Wenn man eine Warze
vertreiben will , so nehme man einen Apfel , schneide ihn in vier
gleiche Teile , berühre mit jedem Teil die Warze , binde den Apfel
wieder zusammen und werfe ihn mit abgewandtem Gesicht in die
Dunggrube . Man warte aber nicht ab , bis das Aufschlagen beim
Niederfallen hörbar wird , sondern laufe schnell davon .

" Soweit
der Text . Es leuchtet ohne weiteres ein , daß der Apfel mit seiner
rundlichen Form als Aehnlichkeitsverwandter der kugeligen Warze
gelten muß . Die Operation des Zerschneiden ? oder Zerstörens der
Warze nahm man , um sich den blutigen Eingriff zu ersparen , an
dem unschuldigen Ersatzobjekt vor . Immerhin versuchte man durch
Berührung jedes Apfelschnittes mit der Warze die nahe Verwandt -
schaft noch besonders zu bekräftigen ; dann stellte man sich vor , daß
durch einen ganz eigentümlichen Prozeß der Transsubstantiation , der
Verwandlung , der Apfel in seinem innersten Wesen zur Warze ge-

worden sei und behandelte ihn mit einer gewissen , dem magischen
Gegenstände entsprechenden , heiligen Scheu . Man wollte nicht mit
blödem Auge sehen , daß der Apfel immer noch Apfel geblieben sei ,
obwohl er als Träger besonderer Wunschvorstellungen in seinem
eigentlichen Sein umgeschaffen war und beseitigte ihn daher mit
abgewandtem Gesicht ; man wollte ihn , den schweren Körper , auch
nicht aufplumpsen hören , denn vernahm man seinen Fall , so war
die magische Illusion zerstört , der Zauber profaniert und damit
wirkungslos gemacht . Bon der wirklichen Warze nahm man an . daß
sie, wie ihr symbolischer Vertreter , gefälligst zu verschwinden habe .
Ein anderes Mittel , und zwar gegen Nasenbluten : „Man berühre
die blutende Nase mit einem eisernen Nagel und schlage diesen
Nagel , an dem eine kleine Spur Blutes haften muß , in die Zim -
merwand ; — alsbald wird die Blutung zum Stillstand kommen .

"

Auch hier befinden wir uns mitten im magischen Weltbild , mit all
seiner Undifferenziertheit der Eegenstandsprojektion . d . h . mit der
ungenauen Empfindung für das , was ist , und das , was gedacht
wird . Der Nagel als ein Pflock , ein Stopfer , muß hier die Rolle
des medizinischen Tampons , des Wattebauschs , der die Blutung
stillt , übernehmen . Allerdings wird er nicht in den Körper , in
diesem Falle in das Riechorgan eingeführt , sondern in den Gegen -
stand , der dem Menschen am nächsten ist , in die Wand seines
Zimmers . Immerhin wird der Nagel durch Berührung mit der
Nase gleichsam darüber belehrt , daß er nun nicht schlechthin mehr
Nagel sei , sondern sich am Körperhaushalt zu betätigen habe . Dann
schlägt man ihn , der gleichsam seine Bestallung in Form des Bluts -
tropfens an sich trägt , in die Wand . Auch hiermit ist das Wesen
der Symbolik im vollsten Maße erfüllt , und zwar in zwiefacher
Hinsicht . Der an sich unbelebte Gegenstand , die Wand , gilt für das ,
was sie umhegt , den Menschen , und der Nagel muß das Blut , das
ja eigentlich aus der Wand nicht quillt , sondern von ihm erst zur
Wand mitgenommen wird , stillen .

Alles in allem kann man feststellen , daß die Denkweise des
Primitiven viel gegenständlicher ist und dabei doch erheblich gedank -
licher ; jedem Ding verleiht er Perfönlichkeitswert , beseelt es und
rechnet dann mit ihm in vollem Umfang ab . Darum vergräbt der
alte Bauer das Hemd seiner an Erkältungsfieber leidenden Tochter
gerade unter dem Strauch , wo sie nach seinem Dafürhalten sich er -
kältet , die Krankheit erworben hat . Das Hemd , das dem Körper
am nächsten anliegt , seinen Geruch annimmt , ist naturgemäß das
gegebene Stück für magische Symbolik ; es enthält gleichsam den
Extrakt der Krankheit . Nimmt man der Kranken das Hemd , s»
nimmt man ihr ein gut Teil ihres Leidens , und da die Krankheit
— natürlich ! — etwas Gegenständliches ist, so bringt man sie an
einen Ort , wo sie herkam . Also hinein mit ihr in die Erde , woher
die Verkühlung ausströmte .

Ganz besonders ausgestattet mit magischen Kräften sind all di »
Dinge , die mit Tod Nacht und Einsamkeit zusammenhängen : sie
sind in das magische Weltbild innigst eingcsponnen , von den tief -
sten Erwartungen umwittert . So ist die Kirchhofserde fast als
Univerfalheilmittel zu betrachten , aber nur , wenn man sie des
Nachts und am besten in der Christnacht , ohne daß es jemand sieht ,

«ausgräbt . Auf die Brust eines Krankengelegt , bringt sie gleich»
sam neue Dämonen mit , die gegen den Krankheitsgeist kämpfen .

Wir sprachen davon , daß die Vorstellungen des primitiven Wen -
schen höchst gegenständlich sind . Er faßt nicht nur einen Vorgang
wie die Krankheit dinghast oder personifiziert auf . sondern glaubt
sogar an das Substantielle eines abstrakten Begriffes wie „Glück".
Daß ein gefundenes Hufeisen Glück bedeutet oder bringt , mag als
bekannt vorausgesetzt werden . Es ist hier nicht der Ort zu unter -
suchen, wie dieser Glaube entstanden ist . Daß man aber das Glück
wie ein solides Stück safthaltigen Stoffes auskochen kann , indem
man das Hufeisen in siedendes Bier wirft und dies dann trinkt ,
stellt doch den Gipfel der Gegenständlichkeit dar . Hier ist das Sym -
bolische in einer ganz auffallenden Weise materialisiert , man könnte
fast sagen , ins Triviale verkehrt . Nicht genug , daß man dem Ee -
genstand geheime , weit über ihn selbst hinausreichende Wirkungen
zuschreibt , will man diese auf die einfachste Art der Welt transpor¬
tabel machen und sich in Warmbier zu Eemüte führen . Das Glück
als Abendtrank des kleinen Mannes !

Wie schon erwähnt , ist die Quelle , die uns diese sicher nicht uw>
interessanten Heilmittel übermittelte , noch keine sehr alte . Noch vor
dreißig und vierzig Jahren vertraute man Leben und Gesundheit
allzugern der Magie an . Bemerkenswert ist indessen die Tatsache ,
daß ganz ähnlich , wie aus der Alchymie die weltbeherrschende Wis «
senschaft der Chemie entstand , die magische Heilkunde recht eigent -
lich die Vorfrucht unserer Suggestivbchastdlung und damit der
Psychotherapie ist.

Ist der Zollkreuzer außer Sicht , dann beginnt das schwierigste
Manöver : das Auffischen der ausgefahrenen Spritleine . Mit einem
zweiten Draggen , der durch « ine safte Stahltrosse an Bord befestigt ,
über Grund schleift , kreuzt das Boot so lange aus der durch die vor --
genommene Peilung festgelegten Stelle herum , bis sich der Boots -
draggen in der am Meeresgrunde liegenden Lewe verfängt . Dann
schleppt der Bootsdraggen so lange an der Spritleine entlang , bis er
in den andern Draggen « inhM , und di« ganz « Last an Bord geholt
werben kann . (Der Likör allerdings geht bei solchen Vorfällen stets
über Bord , da die Kisten wegen ihrer leichten Zerbrechlichkeit nicht
mit den Ŝäcken verstaut werden können . Daher wird der Likör auch
von den Schmugglern relativ schlecht bezahlt .)

Natürlich ist die hier ausgezeichnete Methode nur eine von den
vielen , und ganz komplizierte Erfindungen haben sich die Schmugg -
ler zu Nutze gemacht , um die Zollware dem nimmermüden Auge des
„ Wächters " zu entziehen . Da gibt es Boot « , die 1000 Liter in einem
Tank unter Wasser aufspeichern können und im Falle einer Unter -
suchung durch kurzen Hebeldruck den ganzen Behälter vom Schiffs -
körper loslösen . Der Tank , stark mit Eisen beschwert , ( um das spe¬
zifisch leichter « Gewicht des Sprits im Wasser auszugleichen ) sinkt
auf den Meeresgrund . Nach Verlauf zweier Stunden betätigen sich
automatisch kleine Lenzpumpen , die — ähnlich dem U-Boot -Prinzip
— seitlich angebrachte Schwimmkörper leerpumpen . Bis aus eine
Höhe von vier bis sechs Metern unterm Meeresspiegel hebt sich der
Tank , dann öffnen sich kleine Ventile , die ständig geringe Mengen
Oel oder Petroleum an die Oberfläche lassen . Die Schmuggler sehen
auf weite Entfernung den schillernden Oelfleck , der gleichzeitig die
Dünung beruhigt und das Manöverier « n erleichtert Jetzt wird der
Tank regelrecht mittels zweier Leinen aufgefischt und wieder in
seine Flanschen eingeführt .

Drei Wochen vergehen wie nicht » . Die See ist uns böse , und
selten wird des Deck trocken .

Und an diesem Freitag bin ich abergläubisch geworden . . . .
Tagsüber hatten wir den Rest der Ladung ausgeladen ; der

Wind saß in den Wanten wie ein Teufel und bog die Stangen der
Mäste mit unheimlicher Gewalt zur Seite . Bill , der Heizer , war

den ganzen Tag über nüchtern gewes «n . Als ich ihn gegen sechs Uhr
aus dem Heizraum kommen sah , lag ein seltsames Funkeln in seinen
entzündeten Augen .

Spät nachts wachte ich auf : durch das Pfeifen des Windes drang
verworren und dumpf ein heulendes Johlen ; dicht über meinem
Kopfe hörte ich das Poltern schwerer Holzsohlen und wußte : Bill ist
wieder betrunken . Da . . . ein gellender Schrei . . . Die Dampf «
pfeife heult dreimal schrill in die Nacht : Mann über Bord ! —
Die Maschine steht sekundenlang still , um gleich darauf hart ruckend
mit äußerster Kfaft rückwärts zu gehen . An Deck sehe ich . wie das
Boot klar gemacht wird ; aber bei dem Seegang ist nicht daran
zu denken , das Boot wegzuführen ; der Rettungsgürtel schwimmt mit
dem weißbrennenden Carbidlicht weit draußen in der tollen See .
Nach zweistündigem Manöverieren ist es uns klar . . . Bill ist
nicht mehr . . . . . 1 .

Es war eine traurige Rückfahrt und als ich in Cuxhaven vo«
Bord ging , sagte mir Jan Lürssen , der Kapitän , er hätte es geahnt ,
denn er hätte immer Pik -Aß gezogen . . .

Schuiz vor
Ansteckung

durchrormamtm
Vieltausendfach von den Ärzten anerkannte *
Desinfektionsmittel fllr Mund und Rachen ,
die Eingangspforte vieler Krankheitskeime ,
darunter der Erreger von Grippe , Halsentzün¬

dungen u . dergl .
Erhältlich In Apotheken und Drogerien
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Berliner Börse .

» crli « 7. Mai . ISunksvru » . » Am WockicnschlilK trat na » den

starken Rückgängen während des gestrigen TvätverkebrS eine allgemeine

leicht- ISrtolitnfl ein . In der Aussaswng über die Lage an den Aktien -

markten machte sich eine Periii,ignng geltend , wenngleich die Svekn -

lation noch sehr unsicher und nervös war . Tie Privatkundschaft nahm

teilweise Realisationen vor , gab aber fast nur limitierte Berkaufs -

austrage ob , die daS Niveau nicht erheblich beeinträchtigten . Die TageS -

sveklilatiou schritt au den Hauvtmärkten zu Deckungskäufen . Bei ruhigem
Geschäft gestaltete sich damit das Gesamtbild freundlicher . Die am
Geldmarkt nach dem Ultimo zum ersten Mal eingetretene Erleich -

ternng fügte sich gut in diese Situation ein . Infolge der jetzt einsetzen -
den Rllcksliisse konnte der Tab für Tagesgeld ans 6 .5—7.5 herabgemindert
werden . Für Monatsgeld betrugen die Forderungen aber weiter 7 bis
8 Prozent . Warenwechsel ca . 4 .87. Im internationalen Valuten -
verkehr war das Geschäft nicht nennenswert groß . Das englische
Psund schwankte zwischen 4.8573 und 4.8585. Madrid und Mailand
notierten eher eine Kleinigkeit freundlicher . Die übrigen Devisen sast
unverändert .

Im einzelnen konnten sich die Kurse mehrfach nm 4—5 Prozent er-

holen . Am Ätontanaktieumarkt notierten Maximilianshütte sogar 8

Prozent hoher . Klöckner vlus 5 .5 . Ilse vluS S. Harvener plus 5. Kali -

aktien behauptet . Salzdetfurth 3 .5 Prozent höher . Chemische Werte

ruhig . J . -G . Sarbenindustrie ZZ7—338 nach 334 an der Nachbörse .
Elektrowerte befestigten sich bis 2 Prozent , Bankaktien bis 3 Prozent :
Mitteldeutsche Credit jedoch VluS 5 .5 . Gröberes Geschäft war in Dresdener
Bank mit 198 .75. Schisfahrtsaktien wenig verändert . An den sonstigen
Märkten erholten sich Zellftosswerte um 4—5 Prozent . Schultheik um den
gleichen Betrag , Leonhard Tietz um 3 Prozent , Hackethal um 3, Berlin -
Karlsruher ebenfalls nm 3 Prozent . Miag etwas schwächer, desgl . Me >
tallbank . Bogel Draht büßten fast 5 Prozent ein . Glanzstoff und Bein -
berg müßig erholt . Rentenwerte ruhig . Bon Auslandsreuten hatten
Türken freundliche Kurse . Deutsche Staatsanleihen gehalten . Neu -
dcsitzanlcihe 22.12 —22 .37.

Im weiteren Verlans war die Tendenz uneinheitlich . Einige Svc -

zialwerte begegneten allerdings regem Interesse . Ludwig Loewe . die

gestern von 355 aus 337 zurückgingen , konnten sich später wieder aus

352 heben . Glanzstosswerte gewannen nach der ersten Kursnotiz zeit -

weise bis zu 10 Prozent . Schubert u . Salzer 8 Prozent . Lstwerke 4 Pro -

zent . Schultheis , befestigten sich gegen den letzten VortagSkurs um 10
Prozent und ĵellstosf Waldhos bei größerem Umsatz um 15 Prozent . Anch
Schiffahrtsaktien durchweg etwa 2 Prozent sester . Es liefen später Ge -
riichte von einer geplanten Einschußerhöhnng bei der Lianidationskasse
nm , die bis zum Augenblick noch nicht nachgeprüft waren . In der
zweiten Stunde konnten auch Berlin -Karlörnher Industrie eine 10 pro-
zentige Steigerung erzielen .

Privatdiskont kurze Sicht 4 .87. lauge Sicht 4.87 Prozent .

Die Börse schloß für Terminwerte nicht einheitlich , teil -

weise aber erheblich über dem Anfangsniveau . An

der >1! achbörse traten zunächst keine neuen Veränderungen ein . bis sich

später I . -G . Farbenindustrie wieder von 338 aus 330.5 senkten . Ver -

stimmend wirkte zn dieser Zeit , daß die Seehandluug heute eine Er -

Mäßigung - ihrer Beleihungsgrenze sür Wertpapiere vorgenommen habe .
Im einzelne » hörte man gegen 1U Uhr : Danatbank 279 , Deutsche Bank
190, Dresdner 199 , Havag 154 , Nordd . Lloyd 158.5 , AEG . 213 .5 , Siemens
323 .5 , Schlickert 223, Licht u. Krast 220 .5, Harpener schwächer 253 .5 , Gei¬
lenkirchen 195 .25, Mannesmann 232 , Dessauer Gas 236 .5 , Ostwerke 498,
Schultheiß fest 521 , Zcllstoss Waldhos 853 .5, Deutsche Erdöl fest 198.5 .
Bvu den variabelen Werten hatten Bemberg mit 596 einen fast 20 pro -
zentigen Tagesgewinn . Berlin -Karlsrnher Jndurstie schlössen mit 144 .5
gegen 138.5 bei Beginn , Maximilianshittte mit 287 10 Prozent hoher .
Äteubestganlethe 22.25.

Berliner Devisennotierungen vorn 7 . Mai

Amsterdam
Bnenos -Airrs
Brtttiti.'Jlntio
Ctü .)
«onttilionfti
etuiflioirn
Helsingsors
Stoittn
London
Newhorl
Paris
Schwci,
Spanien
Japan

6 . Mai
«Seid l i' rtet
1.68 71 169. 13
1.7831 .787
58 .60 53 74
108 38 :109 . 1?
112 50112 78
112. 70 112 98
10. 602 10 64

22 25>2 . 19
10. 47f-
V2146
i6 Sie
81 04
74 .7 .1

3» 52?
4.2

'4 5
16 S55
81 .2«
74 .71

7 Mai
Geld

163 70
1783
1C8 S6
l '.S 50
112 7 !
10 60 '
22 .36

briet
169 12
1 .7P7
58.74
109 24
113. 78
112 £9
11 641
22 .42

1 .998 2.002

5 6
4 21514 225
16 615 16 0 .5
81 .05 81 .25
74 .51i74 .fi9
2 .0072 .011

Rio de Jan .
Wien
Pro«
Jngoslaw.
Bndapest
Bnl garien
LiNabon
Lunzig
Konliantinop .
Athen
«5»».ad»
Nrngnah
Kairo

6. Mal
« cid . .>r,e>

0.495öjn.487fi
59 .34 59 .48
13 479112 519
7 .402 [7 .432
73 .48l73 .66
3 .043 3 .053
21. 476
91 .73
2 .19 ?

5 .64
4 .216
4.245
21 OH

31. 5^6
31 .93
2.20?

5 .66
4 .22*
4.2 - 5
31 . 09o

7. Mai
>5eld
0.49 ' 5
5 ', .?2
12. 478
7 402
73 .43
3 .043
21 . 47t

yriet
0 4975
59 .46
13 518
7 .422
73 .66
3 .053
21. E2S

81 73 ' 3 J .92
2 . 192

5 .61
4 .216
4 .245
2L 0C4

2 .202
5 .63

4 .2?.6
4 .25*
21 056

Frankfurter Devisennotierungen
6 . Mai

7 .

Amsterdam
Bnenos -AireS
Br«siel -Ant>» .
cSto
Kopenhngen
Elockholm
Helsingsors
Italien
London
Ncwborl
Paris
Schwei»
k?panien
Jason

6 . Mai
(Sield
183. 71
1 .783
58 .63
108 86
113. 46
112. 69
tO .fiO

Briet
169 13
1 .787
58 .77
1C9 14
112 7i
112,97
10 .64

22 11 22 .17
?0. 477,20 . 529
4 2147 4 2247
16 .52 ;16 .S6
äl . i6 181. 26
74.51 74 .69
1 .998 '2.002

7 . Mai
Geld | Brief

168 7i 169 . 16
1 7831 .787
-.8 .63
108 86
112. «
112 78
10 .50
22 .38
30. 479
1 2137
16 .52
V . 06
74 .49
2007

58 .77
109. 24
112 3 *
113. 06
10 .64
22 .44
20 531
4 2237
16 .56
81 235
74 .67
2 .011

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw.
Bndapest
Bulgarien
Liiiabon
Tan,ig
Konstantin »» .
Athen
Eanada
Urngnah
Kairo

Meld
0 49? 5
59. 3 '
12 48 t
7. 3975
73 .43
3 .043
21. 47a
81 73
2 .192

5 .65
4 21*
4 245
21 044

l'riel
0.4975
58 .47
13. 6^4
7. 4175
73 .61
3 .053
21. 52 ,
31 .93
2 .202

5 .67
4.226
4.255
lt . 15;

Mai
7 . Mai

»riet^-Id
0.4935
59 . 36
12. 483

7 .41
73 .45
3043
21 475
31 .73
2 .191

5 .61
4 .216
4 .245
21 044

0 4975
59 .60
13 . 523

7.43
73 .66
3 .053
21 . 535
81 .93
2 .202

5 .63
4 .226
4 .255
21 053

Züricher Devisennotierungen vorn 7. Mai

8 5. 7 . 5.Newhorl 5 .19" / ,8 5 .20
London 25 .26' « 25 .26 ' /.
Paris 20 .37 20 37 ,
Brüssel 72 .29 72 .30
Italien 27 .35 27 .53=,.
Madrid 9197 >- 91 .92 ' /,
Holland 203 .10 20310
Stockholm 139 .C8 ',. 139 .10
Kristiania 134 .32 ' /' 134 50
Kopenhagen 138 .80 133 .70
Prag 15 .10 15 -40

6. 5 . 7. 5.
Teutschland 123 .21 '/« 123 .21
Wien 73 . 17 >- 73 2 ?
Budapest 90 .60 90 .60
Agram 9 .13 9 .13',«
Sosia 3 .75 3 .75
Bukarest 331 3 .27 '/,
Warschau 58 . 12 58 .12
Helsingfor» 13 .12 '/- 13 .12 '/»
Konstantinop . 2 .70 2 .70
Athen 6 .92 ' /. 695
Bnenos -AireZ 2.20' /« 2 .20'/«

Berlin . 7. Mai . «Funkspruch . » Ostdevise » . Bukarest 2 .67 G . 2 .69
B : Warschau 46.98 G . 47.22 80 ; Riga 81 G , 81 .40 B : Kowno 41 .495 G .
41 .705 B : Polen «groß » 46.81 G . 47.29 B : Polen (klein 46 .71 G . 47.19
B : Lettland 80.65 G , 81 .45 B ; Estland 1.105 G . 1 .115 B : Litauen
41 .24 G . 41 .66 B .

Berlin . 7. Mai . «Funkspruch .) Devisen am UsaucenmarN . Lon >

don -Kabel 4 .858V4 , London -Paris 124 .00, London -Brüssel 34.94%, London -
Amsterdam 12 .139. London -Mailand 91 .60, London -Madrid 27.48. Lon
don -Kopenhagen 18.20, Kabel -Berlin 4.2201.

Prämlensätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .
Mai Juni Juli Mai Juni 3»li|

« .E .G . 10 14 18 Ttsch .Lnx. 10 13 16
Bochniner 10 13 16 Aardrnind .
Tanatbant 10 13y, 17 lelsenktrch. 10 13 16
Tenriche BI . 7 10 13 Hapag 7 10 13
Tisconto 6 '/- 9'A 1'-" : SandeiSgei .
Tresdn» 8 11 14 Harpener 10 13 16
Dtsch .Erdöl 11 14 17 Licht ^ Kraft 10 14 18

Mai ZliuiZill !
Manne »« 11 15 19
Nordd .Llohd 7 10 13
Phönix 9 12 15
Rheinstahl — — —

11 15 19

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8 . Mat . Zum Wochenfchlutz nahm die Börse einen sehr

ruhigen Berlaus . Wenn auch die Aufnahmelust sehr groß war , bliebe »
beute andererseits weitere Abgaben von Seiten des privaten Publikums
aus , fodaß die Tendenz im allgemeinen behauptet gelten konnte . lieber »
wiegend etwas fester lauteten die ersten Notierungen sür Montanwerte ,
besonders für Gelfeuktrchen und Harpener . Dagegen lag der Chemie »
aktienmarkt etwas schwächer. J . - G. Farben erössueten 8H , Scheide¬
anstalt 3 Prozent schwächer. Kaum verändert und sehr still waren Elektro »
werte nnd Banken . Unwesentlich Dresdener Bank verändert . Danat »
bank plus l '.b, dagegen Deutsche Bank 2 Prozent niedriger . Eine Aus »
nähme machten wieder Zellstoskaktien . Ohne daß größere Umsätze lest»
zustellen waren , stiegen Zellstoff Aschaffenburg um 5 Prozent und Wald »
Hof sogar um 8 Prozent bis zur ersten Notiz . Aus den übrigen Märkte «
überwogen kleine Knrsbesserungen . Der Rentenmarkt war sehr still vi .»
sast geschüstslos . Im weiteren Verlaufe kam dann etwas Material
heraus auf Wochenschlnßrealisationen . J .-G . Karben mußten noch i
Prozent nachgeben . Auch die Montanwerte jetzt überwiegend etwaS
schwächer. Zellstoff Waldhos büßten über die Hülste ihres Kursgewinne ?
ein . Die Börse schloß schwächer. Tägliches Geld 4H Prozent .

Warenmarkt .

Berlin . 7. Mai . «Fuuksprnch . » Produktenbörse . Ter Berliner G «>
treidemarkt war heute auf der ganzen Linie schwach . Bei recht geringer
Unternehmungslust wurde Weizen im Liesernngshandel über 3 NM -
niedriger , zumal das Inland etwas mehr Osserten herausbrachte . Auld
Noggen größer angeboten und bis 3 RM . unter gestern . Gerste ist still
geblieben und auch Haser ruhig . Im Mehlbaudel zeigte sich heute viel »
fach die zweite Hand mehr im Markt . Im Zeithandel war die Haltun »
sowohl für Roggen als auch für Weizenmehl matt , die Preise allgemein
niedriger .

Die amtlichen Berliner Pradukten -Notierunge » stellen sich «für G «'

treibe und O -llaateu je 1000 Kilo , sonst te 100 Kilo ab Station ) : Weizen :

Märt . 309—312 , Mai 306 , Juli 300—299 , September 270 und Brief ,
matt ? Roggen : Mark . 273—277. Mai 276 und Bries , Juli 261 .75—261 ,
September 230, matt : Somergerste : Mark . 240—260. Futter - und Winter »

« erste 225—235, still : Hafer : Mark . 241—245 . Mai 244 . Juli 239—238 .50 ,
matter : Mais : loko Berlin 192—195, frei Wag . Hamburg 192—195 , be «
hauvtet : Weizenmehl 37.25—39 .25 , abgeschwächt : Roggeumehl 36.50 bi&
38, abgeschwächt : Weizenkleie 15.75 : Roggenkleie 17.25—17.50. stetig :
Navs — ; Leinsaat — : Erbsen . Biktoria 42—58 ; Kleine Sveiseerbse «
27—30 : Futtererbsen 22—23 : Peluschken 20—22 : Ackerbohnen 20—23 :
Wicken 21 —24 ; Lupinen , blaue 14—15 ; Lupinen , gelbe 15.50—17 : Sek '
radella — ; Rapskuchen 15.50—16 : Leinkuchen 19.70—20 : Trocken«
schnitze ! 13 .60—13 .80 : Sonaschrot 20—20.50 ; Torfmelasse 30/70 — ; Kar«
toffelflockeu 34.30—34 .80 RM .

Magdeburg . 7. Mat . Weißzucker «einschl . Sack und Verbrauchssteuet
sür 50 Kilo brutto sür netto ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 33.25 RM . Mai 33.25, Juni 33.50. Juli 33 .75—34. September 3*
Tendenz ruhig . Terminpreise für Weißzucker «inkl . Sack frei Seeschiff
feite Hamburg für 50 Kilo nettos : Mat 17.25 B . 17.10 G : Inns 17.2S
B . 17.10 G : Juli 17.25 B . 17.15 G : August 17.30 B . 17.25 G : Set "
tember 17 B , 16.90 G : Oktober 16 B . 15.90 G : November 15. 70 Ä
15.60 G : Dezember 15 .70 B , 15 .65 G : Oktober - Dezember 15.80 B . 15.7
G : Jauuar - März 15 .90 B , 15 .80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 7 . Mai . Baumwolle . Schlußkurs : American füllt ) midd'

ling . e. 28 g. mm loeo ver engl . Pfund 17.38 Dollareents .
Liverpool . 7. Mai . «Funkspruch . » Banmn >» llerSffunugskurs «

engl . Pfund «: Mai 8.55, Juli 8 .62 —8 .65, Oktober 8.68—8.70. Janiiat
8.74 —8 .75 . März 8.7S—8 .81. Tendenz stetig .

Berliner Börse
vom 7. Mal

Deutsche Staatspap .
6 5. 7 . 5

Abt . Schuld I 320 320
„ II 322 322

Neubes. üa88 22 .4
5 R .Anl. 27 90 . 1 90 .10
6 Xt. '& cttb. 99.4 99
4 eam« ae ». 12.95 13

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .K . 13.26 i3 .31
5 ai &..3R. G. 88 88

Ausländ . Werte
2j .7O 25 .75

- 3i .37
2.37 -

14 .37 14.:
27 .75 27 .25
22 .6 22 .25
16 .75 16 .7o
31

Hb Oest.S.
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 TLrt Ad .
4T . Bagd . I
4 T .Pagd . ll
4 T . Aoll .
Tllrl.-Loje

Und. 13 2 ' ? S
4Mi Unn. 14 25 .3 25 .5
4 11. « oldr 28 .6 28 .6
4 kroncnr . 2 .t> 2 .5
5 Merikaner 43 43
4 Mcxitancr 21 .5 29 .75
5 Tebnant. 27 27 .12
4>/s do . - -

Eisenbahn - Aktien
•Baltimore 100 ' U 100

Canada
Schantvng
A .-Si .s.verk.
>lNa .T .(?Is.
7 :)!cirtiö6 .
Elcltr .Hchb.

70.25 70 .37
- 10.62

2 ' 5 522
103 103" .
109"» 103 ' ,.
99 .5 98 .6 .

SchiBahrts -Werte
Havag
Hamd . Sil»
Hansa
?!cplun
N . Lloyd
« er . Elbe

Lank .
Adca
Bad . Bant
'St . f. Brtiu
Barm . B . B.
Bail .Hiiv .B.

„ Brrclns
Bcrl .Hdlsg .

l -,3 -i« 153>.
263 .5 260
243 2» l
172 172
157% 158
9 ->.25 96 25

Aktien
166 166
160.5 160
2U# 'm 769 ' .
, 73 .5 170 5
207 203
209 .5 211 .5- 280

Commerz».
Danz .Priv .
Darmst. B !.
D.Asi»«.BI.
Tische. B «.
D . Uebs .B.
Tistontoa.
Tresdn . B.
Mein.HV» .
Miii .Bod.C.
Mitteld.Cb.
Citbouf
Dcft. Kredit
i ' r. Boven
Rcichsbt .
Südd .Btred .
Slldd . TiSI.
Wiener Bln .

Industr ,
Schultheil?
Accnmulat .
Adl . u . OV».
Adlerli . Gl .
Adterw . Kl .
91. <5. G .
Alsen Zem.
Ammend .P.
« nqlo Ct. » .
Annener
Aschnsfv . Z .
AugSb . NM .
Bamaq . Mg .
Bamb .Kalik.
Bamb .Möl,
Be.ros .Walz .
B -isali
Baiir 8ell .
Baar.Mot.
Bavr.Svieii .
A.P .Bembg .
Berq Evelq .
Berber Ts«.
Bergm . EW .
Berl .Hoicl
B .Karlsr .J .
Bl . Mas«.
Berth .Mesl.
Binqwke.
Brt . Brit.
Brschw. K.
Brem .Besiilr
Brem .Linol .
Brem . Bult.
Brem . WoNe
Bnderus E.

6. 5.
216 .5
10 ^
279
190
1991?«
183 i
199
170/4
260
264- .
139

9 .9
165' /.
175' /»
265
158

7.1

7. 5 .211
103
278 .5
52
189
119

170
250
265 .5
134

9 .85
167
176
261 '
158

7.1
- Aktien
504 .5 512
189 188
158 158
, 45 144
153 .5 155 '.
212 ' . 213 ".
234- « 271
272 .5 272
125-1« 125
29 27
228' /, 232»
158 161
60 58 .25
146
168
117
95 .5
314
76 25
560
85 .75
398
230 .5
132
159
138
30 .5
2 ' 0
278
78
326
160
2aO
140 ',«

145' /.
175
117
95
309
76 .25
586
85 .75
400
232
144
157
138
30 .25
201
208
78
327
160
238 .5
141

Eaplto JH.
Eharl. Söuls .
(?» . Buckau
(?G. Gelsen!,
« h. Albert
Conc. Ehem.
Conc. Spinn.
Ct. Caoutch.
Taimler
Telmenh . L.
Dess . Gas
tt . 31H. Tel .
Dt. Asvlialt
Tt . Erdöl
Tt .Guststahl
Dt. Jute
Tt . Kadel
Tt . Kali
Tt .Linoleum
Tt . Masch.
Tt . Post
Tt . S -Iiackt».
Tt . Spiegel
Tt . Steinzg.
Dt. To»
Dt. Wolle
Dt. Eisen «.
Donnersm.
Dr .Schnellpr .
Tiirlovvw .
Tili !. Weder
TUN . Masch.
Tdn.Nobel
Eqest. Salz
Eintracht
Eisen« .Vrl.
Eisenw . Kr.
El . Sieker.
El. Licht »r.
Elf Bad .W .
Enzina.-N.
Erdmsd .
Erlang. BW .
Eschw . Ba .
Eis. Steint.
7?«*» Blei
Nablbg . Sist
Gallenstein
N!aradit
I .EI.Karben
Keiniute
Keldm. Va» .
KeltenGuill .
MrndBriick .
!?li>tb .Masch.
??ranconla
KreundMsch
skried. Hall
Friedr. Hiitte

v . 5 . 7. 5
24 .25 24 .37
170 .5 «72 ^140 .5

ig102
190

110' i.
104 . 84
185 .5
145

136'?« 135

234 .5 235>.
136 i3Ö 'j«
171 179
190 190
146 145
138 l8ö
135 . 136
158' /« 168
121
50
135
86
225
180
84
III '/«
151
l70
66
81

163 .5
142
203
143"«
67 .75
205
22 .i
54 .87
108 »
148
210
170 ' /«
210
130 .5
157
138
132
329 '.
152 .5
246 t
165
148

121
52
133
85 .25
235
lt >2
84
111

45 '/«
168
i06
64. 57
81
163 .5
140
203
1 «4 .5
66
205 '/«
221
55
107.5
148
207
170
210 .5
128'/«
134 ' ,
i 30
336 .5
152
244
169

8
148'/«

133 133'/«
171 171
204' ,'« 205

Friste »
» nchsWagg.
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.
Gels . Gus!
Gcnschoio
Germ . P .
Ges.s.e .Nnt ,
GirmeS Co .
Gladd .Wolle
MlasZchalte
Glockenst .
Goldschm.
Giirliti Wg.
wotlsaWagg .
Gritzner
Hacket « . Dr.
Halle Masch .
Hamb . El .
Hammersen
Hann.Masch.
Hansa Lid .
HarbP« »ni;

„ Eisen
Harlort Ba .

„ Brücke
Harvener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigs «.
Held Ivrante
Hemm ?em .
Hille Wtr .
H ' lvert M.
Hindr.Anfs.
Hirsch «Vf.
Hirschb. Ld .
Hoesch
.Oossm . m .
«Sofirttliitit
Holzm . P« .
Horchwte.
Hotelbetr .
Hnm« Masch.
C .M .Hntsch.
Lor . Hntsch.
Hdd.BreSlau
Ilse Berg» .
Industrie«.
Ieserich
? üdel
Jung «ans
Kabla Porz.
Kablbaum
Kali Aschl .Karlsr .Ma.
Karstadt
Kliicknerw .
Knorr C . H.
Kol « & Sch .

6 . 5.
125

0 .45
79 .25
195»i»
17 .5
89 .75
258t
272
232
236
170 ' .
53
156
22 .5
22
143

7. 5
123 .5

0 .45
76
195
17
91 .25
257 .5
268 .S
22/
2 ? 6
170'/.
54 .5
i53
22 .5

2 . 1 '
135t

111 113
211 210
181 380 .5
185 18b
144 ! 46
60 64.8 ;
US 114
142" a 146

256 .5
62 .87
85 .
150
>3o"«
270 - «
51
105
1 ' 6 .5
128.5
135.5
217

26 .6
220
149
260
51 .25
76 .5
166
38 .5

254
55
8512
138
263 .5
50
103
127
108
135.

17
95 .12
27
220
i53 .5
260
61
77
167 '
38.5

295 .5 300
178 17 /
178 174
166 .5 160
128 127 .5
137 139
210 .5 210
47 .5 48 .37
189 lö/ .ä
200 206
21.6 .5 219".
245 .5 239-1

KölnNeuess .
JUinct GaS
K.Niirnb .V.
Kort Gebr .
Kör « El .
Kraus ! & Pfl .
KunzTreibr .
Kilppersb .

La « mc « er
Laurabütte
Leovoldgr .
LindcS Eis
Lindenb . St .
Lindström
Lingct Sch .
Lingnerw .
Linie Hosm .
Loewe
Loren » Tel .

Magirn ?
Mannesm .R .
Mansseld
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

MetaUbank
Miag
Minima ?
A!ix s , Gen .
Mot . Druii
Miil «. Bg .
Nation .Anto
Neckarwle .
N . S . « .
Ndl . .« o«le

„ Steina » !
Nordd .Tril .

„ Waggon
„ Wolle

Nog . Herk « l .

OScrbed .
Lb . Kok»
Orenst ' in
Oftwerfe

Panzer
Pet . Union
Pbönir Bg .
Pbönir BrI .
Vintsch
Pittler Wkz.
Poege el .
Presto
Preußen gr .

Natg . Wg .
Reichelt M .
Reis «. Pap .

6. 5 . 7 5 •
219»/» 219' /.
132 -
166'/« 165 - .
114 113".
156 ls4
91 91 .5
165
2^8
195' .
92 .5
140
18J
61 .5
230
107%
138
92
343 t
143 .5
95
232
153 .5
389 .5
242
165
171»/.
166-/«
133
199 '/.

192
93
137
60
229
110
134
93
348 .5
143 ' .
96 .5
230
159
391 .5
24b
170 .5
16 j .5
131
ly8 '/i

200 200
135t
165
142.5
20J .5
217
215
103
35 .5
232 .5
1UO
128.5
128 .5
152 .5
4*0

130 120
134 132' /.
542"/« 142
129 ' /. 128 5
165 .5 167
179 .5 172
150 150"
195 203
112 117
137 135
110.5 110
107-1. 107
320 315

143
168
143' /.
206
218
215 .5
35
229
97
129
127 .5
156
434

91« . » raunt.
„ Elektro
„ Sta«lw.

R. 88 . E .
„ Wests . St.

RW .Svreng
Rhenania ch.
RichterTav .
Riedeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosent« . P.
Rlltgersw .
Sachsenw.
Sachs. G» ft
„ Kammg.S.-Tb . Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Tal. Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schl.Berg .Z ,
Schl. Text.
SchönwPorz
Schn«. Solz
Schub .Gen.
Schnckert el .
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste
Staßfnrt ch.Stett .Cbam.

„ Vulkan
Stock & Co.Stöhr Kg .Stöwer Nm.
Stolb . Zink
Strals . SV .
Siidd . Jmb.Südd.Zu«.
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tnch ?lach .
Ttill FlöSa
Ge»r . Unger
Union chem.
Un. Tie«!

,. Gießerei
Barz . Pap.
Ber . C «arl.

ch. Zeitz
Dt.Nickel

., Flansch.

242 '/«
96
136
174
267
176 .5
247
35
244
143 .5
143 .5
6 ' .25
395
302
223
195
75 .75
195
320 '/«
76 .5
129 '/«
75
85 .5
132
96 .5
231 .5
344
122
168
104
120
197
153 .5
160
133
147
99

243
95
174

175
249
34 .75
245
141 .5
243
62
395
307
231*i.
195
76
194
321 .5
76
125 .5
73 .25
85 .5
l8i *
95
281"
345
123
168
103
123
196 .5
160
161
141 .5
146
96 .12

52 63
153 154
198 205

139'/. 186

Ler .Glanzst .
„ Got «ania
„ Jute B .
„ M. Hall

Pinsel
„ Bern. W .
„ Etahlw .

St . Zh».
Bilt. Wie.
Vogel Tel .
Voigt Hass.
Wanderer
Wegelin
Werns« . Kg .

6 . 5 .
676

7 . 5.
687 .&
105 '/«
114^,
122
83.87
154

114t
123' .
83 .75
1,5 .5
255 -
iS ! S

163 .5
12.
123 .5
300
150 .5
27

302
148
27

Westereg.
Wicking
Wil«. Hütte
Witt. Tief .
Wols Masch.
Zeitz Masch,
gellst .V .
Z . Waldh .

6. 5.
213
199
95 .75
181-1«
70 .25
195

7 . 5.213 .5
198
95 .5
180
67 .75
197
179
350

Kolonial - Werte
Dt .-Ostafr . 270 266 -,
Neu-Guiuea 1330 1330

12 41.Otavi 41J 25

Termin -Notierungen
Havag
Hamb , ©üb
Hansa
Llohd
All .Tt .E.D .
7 % Reichsb.
Rdca
Barm.BanI» .
Bcrl . Hdlsg .
Commerz« .
Tarmst . Bk .
Tt . Bank
Tiskontog .
TreSdn . BI .
Mittel » .Cr«.
Schult« .-P.
A . E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
Buderus
Charl.Waff .
Ct . Caoutch
Taimler
Deli . Gas
Dt. Erdöl

., Masch.
Dhnamit
(fielt. Lichi
Elektr . Lies.
EsienSteink .
J .G .Farben
Felt.u .Guill
Gels . Bg .
G . s. el . U .
THGoldschm.

152 153 .5
261' ,. 263 .5
2»0'/« 240 *1.
155 158

104".
109' /. 109'/»
167 166
171 .5 170 .5
279 282 ':.
213 212 l;i
277 ' /« 280
189 190
184 184 .5
193 .5 l99 ' ,t
2 7 264
505 521
213
158

214»!.
233
161

137 - 141
170 .5 172 - .
144 149-
136 137
234 ". 237 .5139 .5 197 .6121 . 121 .5165'/« 16b
220 221
204' /. 206
212 2,4
326 ' « 339
166 .5 170
194 . 195 .5
269»,« 271
157 159 -,»

182
251
219 .5
219/ «
211
199'/«
218
93 .5
337 t
230 '/«

Hamb . El.
Har. Berg
Hosch
Holzm.Pb .
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Neneil.
Linke -Hosm.
Ldw. Loewe
Mannes« .
Mansseld , -
Metallb .Frkf . 171' /«
Nat. Anto 140'«
Ob .-Bedars 126
,, Suis

Lrenstein
Oftwerte
Phönix Bg .
R«. Br. St.
Rhein . El .
Rbeinftalil
»tiebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdetf.
Schl.El .B .
Schuckertel .
Siem .Halsie
Leonh. Tietz
Transradio
Per . Glanzst .
V. Sta«lw .
Wefteregein
gellst. Waldh
Otavi

127 .5
152 .5
488 .5
141 .5
314
*96
255
186 .5
139-,«
263 .5
219
22 ".
320 .5
195
159
6 . 4
154 ',.
212

. 348
41 .5

181 .5
254 .5
219 .5
2a
300
211
2 i0 J,.
220
9J .5
349 .5
232
156 .5
170 ' .
136 .5128
128 .5
lob .5499
143 .5
314 .5
196 ".
257 -.
186 .5
141 ' .
267 .5
2/0 .5
223 '/.
323 ' /.
197
160
705
155 ' .
212 .5
354' /,
41

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und aus !. Anleihen
Fkf.HNV.B .
Pf . 14

dto .Psbs .43
Pf .Psdb .SV

17
17

17.117
Pr .Hnv.BI .

04/05 alt
Rb .Hiiv.Bk.
Pfbr.5 60

15 .7 15.5

dto .Kom.v .
Westd . Bod.
Heli.L.Pfbr.
dto .Komm.

O «l.l —IS
k Grostkr.M.
4 Türkuntf .
ü Rum . 1303
4 dto .ukv .S4
4Vi Budap .St .l4m.T.
4 >4 Budav .St . 14 aig .
4 Bndavest .St . 96 i .Ji.
5 Sofia St .
* 'A M.B .A.
4 >4 Ana ». I
4 dto. II
4V4 dto . III

Banken u
Slld .Eise»».Pr .Zentr.B.
!it« . Erbt.
Türen Met.
Thierh.u .W .
Emaill Ullr .
Franks . GaS
Geiling
Grevenbr .Grün u. Bilf.
Hagcda
Jnag
Kollm. Jrd .
Kont . Wass .
Koftheim Z.
Maxim .Lin.
MeberKssm.
MezS.Frdg.
A!ot. Mhm .
Ruvbg . SV .
Rheins . Kr.
Schstg. Off.
Schuh Herz
Sinner A.G.
« er « .Fr .s .

„ Ultram.
WieSl. To».

S. S. 7. S

14
10 .S

14.
10.

S .2S S .2S
15 15 .22'/. 22 .9
10 .25 10.1

7.62 -

61 .25 61 .2?

23 .5 23 .50
37 37 ,27. 12 26 .3
25 .1 25 .24.37 23 .25

Industrie

St if147 '/« 147',«
140 142.5
51 .25 51
58 56 .5

113'/« 113
222 219'"
132 5u 130"'
97 10210

3775 86US . 11 .25

116 .5 11§
103 103
30 31

185 .5 185.5

88 75 90, ,
85 82 .2»
114 11J
162 162
115

Versicherune ,
Mannh. B. 166 15§
Nordft .A .V. 96 .5 100
dto .Leb .B . -
dto .Trans» . — —

esfl . Div .
crkl. Bezugsrecbl

Frasikfurtep Börse
vom 7.

Dt . Stc &tsmipl «re.
6 . 5 . 7 5

69 .60 89.75
iL8 318
320' ,. 320 .522 .7 22 .4
98 99

12.6 H .075
12 .6 13.075

1 .7

97 .25
97.25

97 .25

ü?iRe>chSa»>.
« bt .Schuld I

„ .. II
« biSchuioltl
Goldanl.

10 . 1000
,j Sa?a »anw .

K lu ll 23
4 Schub
4 .. 14
4%» (in .41«l!H

Wtirt ».
freist . 2U

t» Reich «».
<>' ■! % » eii .

Bolisii . 1
Ausl Stantspapiere

SVez . Port . — -
4tzamGoIdI3 - 21
golltiirten 16.5 16 .55
4 » ng. Gold 23.3 21 .5

1) 1 ' 1a.lt n nleihen
a% Berl . 24 96.5 96 .5
8%Iatüi (t .24 160 .5 —

Mal
6. 5.

77c DreSd .
St .« . 20 I 98

U% Franks .
ei .a . 20 94

H% Mainz
G .A . 20 -

10'? Mannh.
G .A . 25 106

87. dto
St .A . 26 101

8 ' ; Nürndg.
Sl .il . 2«

Posrzh .G .A . 101
Bankaktien

>.1dca 167
Bad . Bank 162
B . f. Brau
Barm. Bk . 170
Ban . » ..<£.
Wiirzburg —

Baue Hb ».
>> Wb.

Beri .HdlSg. —
Tauatbk . 280
Tt . Bank 139
Tt .HNV.Bk. 170
Tt .BereinS «. 121
Lisi . (SU. 185 .5

7. 5.

94

107
101 .5

168
162
171

- 206

279
188
191 .5
184

« . 5 . 7 . 5
198 199',«
159.5 16 l
219 214
185 186
171 170 .5- 260 .5

Dresd . B«.
Krauts . Bk .
Fr .Hh» .« ».
Fr .Psd .Br .B .
Mctallbk .
Mitleid. Eh.
Niirub .B .B. -
Lest. Crbk. 9 .8 9 .75
Psaiz.Hhv .B.
Rh . Eredii 147 146 .5
Rh . ddp. 208
Siidd .Bd .Kr . 15 .9 -
Siidd . Dist. 166 156
Westb . 112 112 .5
Wien . Bk». 7 .85 7 .25
Wt«. Nbk .

Transportanstaltcn .
7»/,.!IItichsbBj — —
Bad .Lokalb. — -
Heidelberger

Sirasienb . — 87
3%enl .3Koit . — -

Industrieaktien .
Eichbanm 275 275
BrauPsorzh. —

„ Schwartz.
Storchen 195 193
.. Werger 203 201

Adt Ge«r. 78 76 .75
Stdler Sf . 45 .5 —

Sldl . Kleher
A .E .G . St.
Ana . Gn .
Asch. Zell».
Badenia
Bad . Eleitr.
Bad . Maich.
Bad . Uhren
Bah .Spiegel
Bah . Er».
Bergmann
Bingwerke
Brein .Brsig«.
BownBovcri
Biirst .Erlang
Er,» .Heid.
Daimler
Tt . Eisen«
Tt . Erdöl

., G .S .Sch .
„ Verlag

Tinaler
DreSd Sch ».
Tiirkopv
Thkerhofs
E . W . Kais.
Elektr . Lies.
El .L .Ii.Kr .
Els .B .Woll .
Emaa
Emailllllrich
Enzinger

k 5 . 7. 5 .
152 154
214 213
225 230

0 .06 0 .06
147 147
30 30.10
76 .5 73.25
233' /. 231".
30.2 30. 10
81 8i

187.5
136' ,.
112 *1.
191' /.
24tJ .5
231
173'U
51 .5
57.5
224
53 .9
0 .495
105'/«

191
134 .5
114
245 .9
231
170
51?5

208
220, .
0.48

106

EU. Masch.
Ettl. Spinn.
Fghr Ge«r.
J . l>>.« arben -
Tvelt. Giiill .
sseinm. Jet «
Frks.Armat.
„ Gas
>, Hos

» rlf. Pok.
!s» chs Wag
Geiling
Germ . Lin.
ftwldschm .
Grinncr
Grün h . Bilf
Hasenmiible

Kranksnrt
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw. sviiff.
HelierMasch.
Hirschttnvf.
Hochties
Holzmann
Holzverkohl.
Hhdrom.
Jnag
Jnna « . Ge«r .
Pa .Kaisers
Karlsr. M.

6. 5. 7. 5.
251 251
53 55
339 336
163 167
U7 .5 -

- 190',.
133 130
95 .5 97 .75
0.520 0 .5^8
87 90
328
157 .5 150
142 135
220 223

55 53
- 145'/«

127 125 .5
160 160' .
218 .5 218 '/.
94.25 94- 36 .5
95.5 96
129 127.5
218
47

KleinSchanz
Knorr
KolbkSchüle
Koni . Braun
KrauK Eo.
Labmcher
Lechwerk .
Led . Svich.
Lin . Mar.
Ludw . Walz
Maiukr .
Meguin
Metall g.Met. Knodt
Mez Söhne
Miag
MoenuZ
Mot.DarmN .
Truhmotor
Oberursel
N .S .II .
Neckarw.Estl .
Oest .Eisen« .
Peters Un.
Ps .Näh .K.
Rein .Geb«.
NH.El .Mm .
Rhenania
Rodb .Tmtt.
Röder Ge»r,

» 5. 7 . 5.- 145 ' /,
221 2,4
79 .5 79 5

193
140 140 .5

138 .5 138
135
60 59
212 .5 214

165-1« 166
92

74.75 74
143.5 ;
39

~
38

133'/. 132
77
146 144
196 198 .5
75. 1 75

9 .12 9 .12
159 160 .5

RütgerSw .
Schleußner
Schlink Co.
Schnell, Fr.
Schrift
Stempel

SchuckertN.
SchnhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil. Wolss
Sichel Eo.
Siem .HalSke
Sinaleo
Siidd .Ancker
Trik .Besigh.
THIie .Lics.
Nhr .Fnrtw
Ber . Ebem.

Franks .
Ber .T .Oels.

Eail .ast
Voigt .Hafsn
Bolth .Kabel
WahsiFreht .
Wohlmnth
Wolss. W ..

Psorzh .
Wllrtt .El .
Zellst.Wald ».
ZuckRheingau

6. 5.
141

7 5.
140

115 115' /.
153' ,« 152
*24 224
86
49
104

1 .8
323
146
165.5 166' /.

87 .9
49
102
2
322

134 132
25 25

129 .5 130-V.- 89
95
161V« 161.5
84 82
198 .5 197 .5
26 25
170 170
155 166.5
338 349
165 165

6. 6 . 7 . 5.
Bergwerksaktien .

Bnderus
Eichw .Berg
Gelienkirch.
Harpentr
KaiiAichersi
Kali Weiter
Klöckner
Manncsm.
Mansselder
Oberbrd .
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Stinnes R .
! euns Berg
« . Stahlw.
B .K.Lanrah .

142 .5 140
196".
258 .5
210 .5
215.5
203
230 .5
153
13 <?.5
143'/«
255
19
1955
125
155 .5
93 4

196'/.
253
212 .5
212 .5
203 .5
230
159
127
142 5
256
186.5
125
15b
93 .5

Versicherungen
Allianzwerke
Franks . 9Ulg .
Frtt . Rilckv .
Franlona

>00 R .Mi.
Frankona
00 R .MI.

Mannh .Vers.
Oberrh .vers.
Providentia

- 290
171 .5 170 5- 125

202 202 j

21>

88.75 88
102

6 . 5. 7>
SachwertanieiheO -

»7l>D .Wert «. — "
0 ' iiVl.Reichsp . _
0 Bad Holz. 21.9
5 „ Kohle —
Frks.Psand» .

Gold II
Frks .Psand ».

Gold III
Mhm .Kohle
Hell. Bk .
5 Neckarg.
ü Pr . Kali
5 Pr . Rogg .
5 RheinHhp .
«RHHI1P24/25100 .5
5RH ..M ..D.
5 Sachienk.
5 „ Rogg .
5 SUd.Festw.
8% Pfälzer
5% Pfälzer

102
15

2 .55

6 .2

IOC"

T 1$
100 .5 1<5

2 .55 "

FrN . Hh » .
12 . 21

Fr « Pid B .
BI . 15.22

Rbein .Hhp.
Bk. 33*39

Pfandbrief »

16 .95 l *-9

17.10 1?

14.80 l 4-8
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IvEUEsTE SPORT - MACHRICHTKN PER BAPISCHE \ PRBSSE I

Tennis - Länderkampf Deutschland - Amerika .
Dr . Landmann und Froitzheim geschlagen !

3000 Zuschauer , di« die neue Trübünenanlage des
•n ' ll . . Lawn -Teimis -Turnier -Clilbs Rot/Weiß im Grunewald
>. 7. kanz füllten , wohnten dein Beginn des größten Ereignisses der
eutschen Tennisgeschichte , dem Länderkamvf Deutschland —

^ m e r ll a am Freitag bei . Das bedeutsam « Ereignig nahm seinen« nfang mit der Begegnung Mischen Dr . La n d m a n n und Francis
Gunter . Selbst di « größten Pessimisten unter den Sachverstän -' gen hatten Dr . Land mann , dem sonst zuverlässigsten deutschen Spie -" r . gegen Hunter Gewinnchancen gegeben . Aver se kam ganz an -«ers Dr . Landmann hatte einen seiner schlechtesten Tage . Er befand
»Js.

'tlSr ^ schlechter Form , sondern war auch überaus nervös
schlug weit schlechter als es seinem Können entsprach . Landmann

kychlug eine Reihe leichter Bälle und spielte , deprimiert durch den
h . I er t ?i ? ' den 8. Platz ohne rechten Geist . Hunter präsen -

sich dagegen als dp äußerst raffinierter Spieler , durch lang -
myrigs Praxis routiniert , dessen Hauptwaffe rasante , kurz vor dervohe nach dem Absprung genommene Vorhandschläge . Die Rückhandir Ichwacher, aber durch den scharfen Schnitt , den er jedem Rückhand -

gibt , nicht minder wirksam .
. Der Verlauf des Spiels war so, dah Landmann im ersten» atz dem Amerikaner gleich drei Spiele lassen mußte . Dann stellte*r das Ergebnis auf 3 : 1 , Hunter erhöhte dann 4 : 1 , 8 : 1 . als Land -
^

<*n« ein Spiel aufholte , dann aber den Satz 6 :2 abgeben mußte .? j
' 2 . Satz konnte Landmann sogar erst beim Stande von 5 :0 das°iste Spiel gewinnen , um den Satz glatt 6 : 1 zu verlieren . Erst der« atz brachte spannende Kampfmoment «. Nach zwei Eewinn -Spie -en behauptete der Deutsche die Führung . Eine Zeit lang führte ervs später sogar 7 :6 . Di « Gewinnchance wurde nicht ausgenutzt ,? unter glich 7 :7 aus , um sich durch zwei weitere Gewinne mit insge -'" tot 6 :2, 6 : 1 , 9 :7 den ersten Punkt für Amerika zu holen . —

® Nach der Enttäuschung des ersten Spiel » wurde mit größter
Spannung der Kampf Froitzheim — Tilden erwartet . Wenn

auch dem um 10 Jahre älteren Froitzheim nicht gelang , auch nur
Satz zu gewinnen , so lieferte er doch ein Spiel , wie man es

lange nicht von ihm ge
Stellungsverm " Sein Spiel war frijch und hart , das

_ heit des Schlags aus allen Lagen
entzückte di« Zuschauer . Von Tilden hatte man sich nicht zu viel ver -
sprachen , er ist wirklich der große Spieler , der Jahre lang nicht zu
schlagen war . Sein Spiel ist überaus variantenreich und dabei
präzise . Der Kampf war spannend vom ersten bis zum letzten
Augenblick . Nach einem überraschenden Eewinnspiel des deutschen
Altmeisters riß Tilden di« Führung an sich und gewann schließlichden ersten Satz 6 :3. Auch der zwette Satz fiel bei klarer Ueberlegen -
heit 6 :2 an den Amerikaner . Einen dramatischen Höhepunkt erreichteder Kampf , als Froitzheim im dritten Satz zeitweilig 3 : 1 führte .
Tilden hotte aber bald auf 3 :2 auf , nahm über 3 :3 mit 4 :3 die Füh -
rung , gab noch ein Spiel ab , holte dann wieder 4 :4 auf und ge-
wann die beiden letzten Spiele , Mit 6 :3, 6 :2, 6 :4 gewann Tilden
den Kampf und bracht « Amerika somit 2 :0 Punkten in Führung . Der
Endsieg der Amerikaner ist jetzt nicht mehr zweifelhaft . —

Dänemark schlägt Kolland im Davis - Pokal .
Nach den Ergebnissen des ersten Tages , an dem die beiden Da -

nen Axel Petersen und Ulrich erfolgreich sein konnten , war
der Endsieg Dänemarks im Davis - Pokal - Vorrun -
denspiel gegen Holland in Kopenhagen nicht zweifelhaft .
Da die Dänen Illrich -Henrilsen am zweiten Tage nun das Doppel
m< t 6 : 1 , 3 :6, 6 :3 , 6 :4 gegen van Lenmep -Timmer gewannen , liegen
sie jetzt mit 3 :0 Punkten in Führung , so dah der Kampf entschieden
ist. Dänemark trifft in der zweiten Runde auf den Sieger aais dem
Spiel England — Schweden also wahrscheinlich auif England .

Kozeluh beim Baden-Badener Tennislurnier .
Der Turnierleitung des Baden - Badener Tennisturniers ist es

gelungen , den tschechischen Berufsspieler Karel Kozeluh zu einem
Schauwettkampf am 12. Mai nachmittags zu verpflichten .
Nachdem Kozeluh am Montag den 2. Mai den deutschen Berufs¬
spielermeister Najuch ohne Satzverlust vor 4000 Zuschauern in
Berlin geschlagen hat , steht er im Mittelpunkt des Interesses in der
Tenniswelt . William T . Tilden , der in diesem Spiel Schiedsrichter
war . hat anschließend geäußert , daß sein Spiel in der ganzen Anlage

dem von Lacoste ähnelt und daß er zurzeit vielleicht als der best «
Tennisspieler der Welt angesehen werden kann . Wegen
des Gegners wird noch verhandelt . In Aussicht genommen ist der
Amerikaner H i l t o n , der die Tournee in den Vereinigten Staate »
mit Suzanne Lenglen machte , oder August Becker , der bekannt «
deutsche Berufsspieler .
Die Ausschreibung zum 5. Karlsruher Wildpark»

rennen am 23. Wai.
Die A u sich r e i b u n g zu dem am 2g. Mai dieses Jahres statt »

findenden 5. Karlsruher Wildpärkrennen wurden dieser Tage ver «
öffentlicht . Das Rennen findet wieder auf der dem Karlsruher Mo -
torfahrer -Verein e. V . D . M . V . gehörenden Wildparkrund¬
tr e ck e von 7,4 Kilometer Länge statt und ist als reines Ge »
! chwindigkeitsrennen ausgeschrieben . Der Start ist in die »
em Jabre auf g Uhr festgesetzt. Die Einteilung der Fahrzeuge ent «
pricht den Vorschriften der Deutschen Motorrad -Sportgemeinschaft— D .M .S , —. Die Fahrer werden in drei Rennen gestartet , jedes

Rennen führt über zehn Runden der Strecke . Teilnahmeberechtigt
sind alle D .M .V . und A .D .A .C . Mitglieder aus dem Gebiete der
Landesgruppe Südwest des D .M .V . sowie aus dem Gebiete der Pfalz
und der Saar . Alle Fahrer müssen im Besitze einer nationalen oder
internationalen Straßenlizenz und mindestens 18 Jahre alt sein .
Damen werden nicht zugelassen , ebenso ist Fahrerwechsel im Rennen
nicht gestattet . Der erste Nennungsschluß ist auf 13 . Mai , abds . 6 Uhr .
zweiter Nennungsschluß am 25. Mai , abds . 6 Uhr , festgelegt . Alle

egen
onen

ahrer sind verpflichtet , sich sowohl für das am Samstag nachmittag
£28. Mai ) stattfindende Training wie für das Rennen selbst i
Haftpflicht zu versichern und zwar mit 100 000 Mark gegen Per
und 10 000 Mark gegen Sachschaden . Der Versicherungsnachweis mu
in jedem Fall vor dem Training erfolgen . Die Abnahme finde !
am 28. Mai , nachmittags 553 Uhr , auf der Rennstrecke statt .

Im Gegensatz zu den bisherigen Gepflogenheiten des Ver -
anstalters kommen in diesem Jahre Geldpreise zur Verteilung
und zwar erhält der erste Sieger jeder Kategorie 100 Mark , der
zweite 75 Mark und der dritte 50 Mark . Außerdem erhält jeder Sie -
ger eine Ehrenurkunde und jeder gestartete Fahrer eine künstlerisch
ausgeführte Plakette . Die ersten und zweiten vieger der Klassen 6
bis 175 ccm und A bis 250 ccm , B bis 350 ccm und C bis 500 com,D bis 750 ccm und E bis 1000 ccm . Zylinderinhalt fahren vor Be -
ginn der Seitenwagenrennen einen Ehrenpreis heraus und
zwar erhält der schnellste Fahrer der Klasse 6 oder A den Preis von
Wildpark , von Klasse B oder C den Preis von Baden und von
Klasse D oder E den Preis der Stadt Karlsruhe .Die Fahrerbesprechung , wie auch die Preisvertei »
lung findet im Saale des Krokodil im 2 . Stock statt , erstere am 28.Mai abends 8 Uhr , letztere am 29. Mai abends 8 Uhr .

1

SONNTAG , den 8 . Mai , YorarittaM von 11 — 12' «. Uhr, ^Promenade - lionzert der Sohttlerkapelles
(kein Musikzuschlag ) ; nachmittags ▼. SVt —6 Uhr Konzert ;
der Stadtkapelle .

Freireligiöse Gemeinde .
Sountaq . den 8. Mai 1927, vorm . 11 UBr . ImSaalt ..Bier Jahreszeiten ". Hebelftr . ZI .Sonnfafjs -Feier -

Vortraa 6e8 Herrn Prediger Saeuger -Sarttricheüber
„Weltenwille "

Der Antritt ist ledermann gestattet . (10687)

' "iTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiaiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiix
; Am, Muttertag speist

Der aufmerksame Ehemann 1
Im ;

Darmstädter Hof , Karlsruhe
I _ Kreuzstra " e 2 Mitte der Stadt I
| wualltäts weine Mäßige Preise Schrempp -Exportbier 5'V'1•1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111ti111111111111111■111111111M1111111111111111111r1111111111iT^ "" iinii iinninniiinimiiiiiiinHmHinunnniu

am Gutenbergplatz
bekannt durch seine
hervorragendenWeine

Großer Weinabschlag Z
Neu eingetroffen :

Edenkobener Klosteracker
'lt Liter 35 PIg . ' /» Liter 60 PIg .

Verkauf auch über die Straße .

CLUB ROYAL
( Cercle privi )

Hotel Eu r o p ä ischer Hof

BADEN - BADEN
EcartS Chouette I Spielbeginn 9 Uhr abends

A1292

Hotel du Pont
und Rheinischer Hof

dir . t -zk 1 Tram ao Bad . Bahnhofekt am Khein Jö ÖLS ei . Nr . 1 . t>, 1«.
P . Leuenberger - Köder , Bes .

Prufikl Badischer « chwa . zivald
6ösTr » WUni Gasthaus und Pension zum .. RöOla "
!chön5Ätkurort . 745 m ü . d , M . , schöner Ausblick a . d . Schweizer Alven ,«Ol- . ^ Untergänge ins wildromant . Alp - u . Murgtal , nahe am Walde !"flc»,' " enfionsureiS mit Nachm . -Kaffee 4.50 .k . mit bester , reicht . Ver -
"' ttmü !!.3- Autoverbinduna zum Sanol K" r Mai werden noch Gaste auf -

(2307a ) Vesiber : Peter Kaiser . Görwihl Nr . « .

1841.
I Karlsruher
■ Jderkra nz .

0 . Mai ,7 ühr

Sjißlfßißp

tter ärer - 11,707
Vorstand .

IMunzsches Konservatorium !
Klassen -Kurs für Klavier

(einmal wöchentL 2 Nachmittagsstunden )

Leitung : Emma Oarmstadt ' Stern .
Aktive Teilnehmer 30 Mk . > lllln I
Hospitanten . . 16 Mk . / ( Mal JU " )

| Anmeldungen schriftlich oder mündlich ■I
WaidstraBe 79 . 107271

hiTitTfl ' ; 11

Geschäftshaus
In guter Lage z» lausen
gesucht . Angebote mit
näli . Bedingungen find
unter Nr . C.4891 an die
Badische Presse zu richt .

>

Wirtschaft
m . Saal « . Oekonomie -
aebände . Realrecht in
Betrieb , Nmfat ; ca . 240
Hektol . Bier . Preis 15WIO
.// . Anzahl « . 4—5000 M .
Uebernalime sofort . An¬
gebote unter Nr . 1009t
an die Badische Presse .

( abaret Wiener Hof
10Q33 6 FasanenstralJe 6

Straßenbahn -Haltestelle Hochschule
IIMtfMHtllli

Der In der Anzeige unserer heutigen
Morgen -Ausgabe angekündigte Tanz findet

nicht statt
Zur Vorführung gelangt lediglich das her¬
vorragende Mal - Programm mit dem

iKunova-flalkit

%
Kaffee Odeon

Sonnlag vormittags
von ll '/r- l Uhr

Friih-Konzerf
SD89

wumwvvwM J
. .und abends

ins ßxcelsfor
dat Habareffvonliarliruhe

Kein Wetnzwangr Tanz tinfriff frei

Künftlerkneipe
Paxlanden
Sonntag nachmittag ab 5 Uhr

Landaufenthalt .
Sommergaste finden ab 1. Mai Aufenthalt in

chöner Gegend am ß-ufee des Mainhardter Wal¬
es und der Waldenburger Berge Tagespreis
ei guter Verpflegung 8.50 RM . Autoverbiu -

duug mit Station Oebringen . <2027a >
Albert Barth . Metzgerei und Gasthaus z. Ochsen .

Untersteinbach . O . -A. Oedriiige » .

Fahrrad-GesAst
krankdeitsbalber mit gut .
Kundschaft , in pr . Lage ,
; u öetff . 1500 Mark . An¬
gebote unter ? !r . B495>V
an die Badische Presse .

Etagenhaus
4x4 Z . , Bad . schöner
Garten , freie Einfahrt ,
in rnbiger Lage . hier , zu
ZZ000 M ZU Verls. Eil -
Angebote u . Nr 105!)3
an die Badische Presse .

Ein Eartenhiiuschen
u . t dkl.-blauez Jacken¬
kleid , Gr . 44 , billig 3»
verkauf . Südendftr . 39,
Part ., rechts . (® 428)

Sausoethouf
Wohnbaus in . 8x3 Zim¬
mer , Kliche u . Bad , fof .
beziehbar , , 11 verkaufen .
Anzahlung nach Ueber -
einkuuft . Albsiedelnng .ttornivea IS . Zu erfra -
gen bei Albert Rastctter .Telef . 2»84. Darlanden .Taubciiftr . 62. (93450)

Geschäftshaus
Weststadt . 4stöckig, mit je
2x3 Zimmer , Laden ,
Einfahrt . 7 Ar Plah , in
sehr gutem Zustande ; n
verkaufen . Preis 50 000
. H, Anzahl , zirka 25 000
M . Gute Kapitalanlage .

Angebote unter Nr .
Süll8 an die Badische
Presse .

Komman
3hm Freunde
gern Gfinan ?

AI«
ausgesprodien herben ,
taitlgen Heneo - Sekt

empfehlen wit

KUPFERBERG
— RIESLING —
Jede Flasche ist verborgt

(lbei fünf Jahre altl

Großzügige Gastfreundschaft
ist eine der schönsten Eigenschaften des
deutschen Herrn . Setzen Sie Ihren Freunden
„ Kupferberg Gold " vor ; Sie erweisen ihnen
damit eine Aufmerksamkeit und bereiten
jedem Einzelnen bestimmt eine Freudel
ilIlllllinillltltll|[|lllllllll!IIIIIIIIIHIIIIII!lllllllllllilinlli;lllltllllll!IHIIII!!llllll|lllllllllllllllllllllllllllllllUHIIIIIIIllinillt

KUPFERBERG GOLD
•iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiinniiuiiiimiiiiiifiiiifiiittuitiniiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHnHiiiiiiiiiiiuiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiuiiiiiiiii
die guie , alte deutsche Marke , ist seit einem
Menschenalter in der ganzen Welt als vorzüglicherSekt anerkannt . Feine , zarte Blume , abgerundeterGeschmack und vollendete Reife zeichnen ihn be¬
sonders aus . Herren , welche etwas von Sekt ver -,stehen , werden doppelt gern zu Ihnen kommen ,wenn Sie . Kupferberg Gold " reichen lassen .
CHR . ADT KUPFERBERG & C? MAINZ

• GEGRÜNDET 1850 .
Erhältlich in allen Weinhandlungen . Preis Rm . 6 .50
einschl . Glas u . Reichssteuer , zuzügl . etwaiger Ortsspesen, ,
Vertreter für den Großhandel : Mondorf & Meliert ,Karlsruhe i . B ., Kriegsstr . Nr . 184 Fernspr . 4480/81 .

Landhaus
iti schöner . waldrei >Hen
hegend zu kaufen gesul
Angebote n . Nr . W4> . .an die Badische Presse .

Bad.-Baden.
8 Slt ., kl. Einsam .-HSuser
e 5 Z ., m . gering . Mit

•e (n umzub . u . zu »er
großer » , ev. mit Gart . ,ausjergew . billig zu vkf .
Tanfchl . bezieh » , f. Woh .
nung -Zberecht . Anz . 8000
M , fern , einige Bauptähe' . off . u . gefchl . Bauweise
n vornehmst . Villcngeg .

aus Prtvath . zu verlaus .
Angebote u . Nr . B4S48
an die Badische Press e .

Bauplatz
für Ein - oder Zwei¬
familienhaus , in guter
Lage , zu taufen gesucht
Angebote u . Nr . D5I54
an die Badlsct >e Press e .
Gebr. Schuppen
zerlegbar , 8x5 m oder
gebr . Material dazu , ge.
braucht . Bretterzaun zu
lausen gesucht Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
M408S an die Bad . Pr .

Etagenhaus
in der Weslstadt , mit
Preisangabe und Anzah -
lung zu kaufen oefuetit .
Angebote u . Nr . £ 4899
an die Badische Presse .

LesckZttsverlegung .

„ Speise-Restanrant fkhwara ".
Ab Sonntag , 3en 8 . Mai . befindet sich mein Geschäft imHause Adlerstraße 9 bei der Kaiserstraße .Auf vielseitigen Wunsch meiner werten Gäste habe ich michentschlossen , größere Lokalitäten zu suchen und werde auch in denneuen Räumlichkeiten durch vorzügliche Küche und erstklassigeGetränke meine verehrl . Gäste zufrieden stellen . Trinkzwangbesteht nicht .Ich bitte , mir auch fernerhin ein geneigtes Wohlwollen zu be-wahren . 10609

Karl Sohwara , Küchenchef , und Frau ,

Neucrbautcs

Häuschen
in Rüppurr , mit 3 Zim¬
mer , Kiiche, tleller und
groben , angelegten Obst -
garten zum Preis von
6000 M zu verlauf . An¬
zahlung 5000 M . Ange¬
bote unter Nr . (f4953 an
die Badische Presse .

Spekulations -Objekt !

Geschäftshaus
Weststadt , Laden , grohe
Einfahrt , I I Ar Bauplatz
z. Zl . Garten . , n bestem
Zustande , billia zu Verl«.
Angebote u . Nr . 1W9S
an die Badische Presse .

Gutgehende Wirtschaft
i » Karlsruhe , NltNadtvierlel . ist sof. an tüchtig«,kautivnöfahtge, gut beleumundete

Wirtssachieute
zu verpachte » . (10749)

Nranerei voepfner . Karlsruhe .

Konditorei und
Kaffee

per sosort betresss Aus -
Wanderung u . günstiger
Bedingungen zu verkails .
«2chiifU . Angebote unter
Nr . 1V7«9 an die Ba -
dische Presse .

Wirtschaft
evtl . auch kleines

Geschäftshaus
bei 2000 M Anzahluna
zu laufen gesucht , in
Stadt oder Land , Ang «-
böte unter Nr . W4V7L an
die Badische Press «.
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes »Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es pefallen , meinen lieben ,

herzensguten Mann , Vater , Bruder , ~- chwager und Onkel

Karl Kern
Wirt zum Deutschen Haus

heute nachm ttag 1 Uhr . nach schwerem Leiden , jedoch
unerwartet an einem Herzschlag , im Alter von 64 Jahren
in die ewige Heimat abzurufen . B467

KARLSRUHE , den 6 . Mai 1927 .
Körnerstr . 2ö

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Kern , geb . Altvater
und Tochter Ella .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3Vi Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt

Unseren Mitgliedern zur traurigen
Nachricht , daß am 6 . da Mts . unser
liebes langjähriges und treues Mitglied

Herr

Karl Kern
unerwartet rasch aus unserer Mitte
gerissen wurde .

Beerdigung Montag , den 9 . ds . Mts . ,
nachmittags 3V< Uhr .

Um zahlreiche Teilnahme bittet

Blas orchester Karlsruhe
Der Vorstand .

10773

Bei Rück-
gratverlr .

erz . glänz .
Erfolge .

PreiSgekr .
10. u . 17.
Aetztekon -
gretz. 7gol -
dcne Me -
datll . u . a .

iöchste Auszeichnungen .
Seidende erhalten kosten-
los unier hochlnt . Buch
mit SV Abbildungen auf
10 Tage zur Anficht .
i5r « nz Menzel . Stutt -
gart . Hegelslr . 4L .

913550

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsera lieben , guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel 10739

August Bürck
Müller

nach langem , schwerem Leiden , im
Alter von 66 Jahren 9 Monaten in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , Mannheim , S . Mai 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedr . Biirck u . Frau
Carl Hartmann u . Fran geb . Bürck
Luise Biirck
Lina Hesser geb . Bürck .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 9 . Mai , nachmittags Vt 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Essenweinstraße 50.

HEIRATEN !
vermittelt unter strengst .
Verschwieg , m . best . Elf .

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe ,

Zähringerstr . 27, III .
Rückporto erw . (SS459 )
Heirats - Anbabnnng ist

Vertrauens !. Keine Li -
sten , Verzeichn . , o . Bun -
des -kchr, . sond . vorn , ver -
will . Vearb . bis z. Ers .A . Stein , P .- Wachtm . a .D .. Pforzheim . Waisen -
bauSvlas , II . Telef . 116.

, Ruckv . belle «. ( 84586 )
' HEIRATEN !

reell , diskret . (S9458)
Anstiti » ffrnu R . Mo
rasch Karlsruhe t . B .
Kaiscrstr . 64, 3. Stock .

Gegr . 1911. Tel . 4239.

KommiWnsmre

Welche Firma würde
reellem Geschäft in Bade -
ort eins . Damen - » . Her -
ren -Konfektion , Wüsche,
Strümpfe od . dergl . geg .
SicherheitSletstg . liefern ?
Angebote u . Nr . LS111
an die Badische Presse .

Ziehung garantiert 14 . Mai
Hruppelhfniier - Heim - LotterEe 40600 n .
Lose zu 50 ^
11 Lose 5M

Porto und
Liste 25 ^ Stürme rPostscheckkonto Karlsruhe 17043

und allo Losverkaufsstellen .

DANKSAGUNG
Belm Heimgang unseres lieben , unvergeßlichen Qatten , Vaters ,

Bruders , Schwagers und Onkels

Franz Friedrich Geppert
sind uns aus allen Teilen des Landes in so reichem Maße Beweise herz¬
licher Anteilnahme zuteil geworden , für die wir auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank sagen .

Besonders danken wir der Bad . Staatsregierung , dem Ministerinm
des Innern , dem Bad . Landtag , der Zentrumsfraktion des Landes und des
Deutschen Reichstages , dem Kreisrat des Kreises Haden für die letzte große
Ehrung des lb . Verstorbenen und die uns bezeugte aufrichtige Teilnahme

Unser Dank gebührt ferner den Staats - und Gemeindebehörden ,
den Körperschaften u . Unternehmen , in denen der Verstorbene gewiikt hat .

Die allseitige Liebe und Verehrung für den nunmehr , in Gott
Ruhenden war uns ein reicher Trost in unserem schweren Leid .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Geppert , geb. Schmid.
Bühl -Kappelwindeck , den 7. Mai 1927 .

Meter - und Baume !» MlsiM
e . (« . ttt b S .

Wir haben an Postbediensteie s« vermieten :
Neubau Rotteck -Treitschkestrahe :

7 Zwei - und 3 Dreizimmerwohnungen .
Neubau Ncbeniuö -Marienstrasie :

6 Zwei - und 1 Dreizimmerwohnung .
Bewerbungen von Postbediensteien . die minde «

stens l Jahr ÜJfitalieb sind , wollen biß Mittive ^
de» 11 . Mai i>. im Büro Ettlingerstrake Nr . J
erfolgen , woselbst näheres zu erfahren ist . — Di °
Verlosung findet am Donnerstag , den 12. Ma >>
abends 6 Uhr im Büro statt . >10751!

Karlsruhe , den 6. Mai 1027.
Der Borstand .

2 .Praxis
Räume für Jurist, Arzt , in guter Laue , sofort
zu vermieten . Angebote unter Ni 05139 an clis

„ Radische Presse " prbelen

30) ähr ., gebild . Herr ,
symp . Erscheinung , in
sicherer Position , ersehnt

Neigungsehe
mit gebild . Tame , von
äugen . Aeutzern , mit
Si,m fflr Kunst und Nc,
tut . Angebote mögt
mit Bild unter Nr .
B5109 an die Badische
Presse .

Geschäfism ., 30 Jahre
alt , evgl ., angenehme
Erscheinung , sucht ans
diesem Weg« mit ttichi
ffräulein bekannt zu
werden , zwecks späterer

Heirat .
Nur ernstgemeinte Ange
böte wenn möglich mit
Bild unter Nr . 2268«
an die Badische Presse
zu richten . Diskr . wird
zugesichert und verlangt .

uereln ehem. Bad . Lelhdragoner Karlsruhe.

Todesanzeige .
Unser lieber Kamerad und Kriegs -

yeteran von 1914/18

August Bürck 1 Keiral.
ist von seinem lärmen und qualvollen
Leiden erlöst worden .

Beerdicun « am Montas ? nachmittag ,
den 9. Mai 1927 nachm . ü>4 Uhr , auf
dem hiesigen Friedhof .

Die Kameraden treffen sich um
2Vi UhrlamFriedhofeingang . Um zahlr .
Beteiligung bittet Der Vorsiand .

Keirat .
Gebild . Witwe , Mitte

der 50iger , ohne Kind
mit festem Einkommen ,
sucht , da ste des Allein
seins müde Ist , einen ae
bildeten , kath ., gut strn ^
leiten Herrn , ohne An
hang , Atter GO- 65 I .
mit gutem Eharak ^
ter . Verschwiegenheit
Ehrensache . Vermittter
verbeten . Angebote unt
Nr . J4982 an de Ba¬
dische Presse .

Junges , intell . Fräul ,
bland , evgl . , aus guter
Kainilie . mit schön. Aus
steiler , wiinscht böb . Be
amien kennen zu lernen
zwecks fpSierer Heirat .
Angeboic u . Nr . E4S .il
an die Badische Presse

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme an dem schweren
Verius ' e unserer lieban , unvergeßlich
Muiter und Schwester

Frau Mina Beiz Wwe.
sprechen wir allen auch Herrn Pfarrer
Seufert für die trostreichen Worte ,unseren herzlichsten Dank aus .

in liefer Trauer :
Kinder Else und Paula Beiz
und Schwester Luise Werner ,

Fiankfun a . M .
KARLSRUHE , Mai 1927.
KörnerstraUe 34, 11. 10827

Heiratsgesuch .
Suche für meine Schwe

ster , Witwe , miitl . Jabre .
vermögd . . Hoielbesitzerin .
B !ittelbaden . vermö

'
g .

Lebensgefährten.
Angebote mit Lichtbild
unter Nr . O4864 an die
Badische Presse .

Heirat .
Sräut . , 23 I . . katb ., a .

g . Fam ., mit Ausst . u .
einine Mille bar u . spät .
Vera . , wiinscht Beamt .
od . Herrn in sich . Stellg . ,
zwecks bald . Ehe kennen
zu lernen . Gell . Angeb .
erbittet m . » . Nr . E5130
an die » adifckie Presse .

Heirat !
FräM . . aus g . Fam . .

32 I . . katb . . mit AuSst .
u . bat 10 000 Jl u . spät ,
schön. Vermög . , wiinscht
Bau - Jng . od . Beamter ,
lspätere Einheirat nicht

^ausgeschl .) , zw . bald . Ehe
j kennen zu lernen . Ange -
ibote erbitt . m . unt . Nr .
i R5117 an die Bad . Pr .

Todes -Anzeige
Meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Tante und Großmutter

Frau

m Sil
geb Gremelsbacher

ist heute nach kurzem Krankenlager
sanft entschlafen . B404

KARLSRUHE . 6. Mai 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Sitzler .
Familie Wild .
Familie Springhart .
Familie Fritz Sitzler .

: findet Montag nacho .
iedholkapelie aus statt .2 Uhr von der

Trauerhaus : Scheffelstraße 62.

EINZEL - 1
HOBELS

in bekannt guter
Qualität b

außergewöhnlich |
billig bei

Heinrlcii Karrer |

PMlippstraSe 19. «
Kein Laden . I

9785

Lriddrigcr

Handwagen
mit s?ed« rn , für Eier - od .
Kistentransport paffend ,
zu verkaufen . (B423 )

Scheffelstraße 56.
Jüierrobtigcr HanvivaMn
mit Federn preisw . zu
verkauf . : Kaiscrstr . 241a .
Konditorei . (B432 )

Helleich. Schlafzimmer
m . Rösten , fast neu , lv .
Platzmangel zu verkauf .
.yoffstr . 6 , II . (» 415)

Polierter Tisch , billig
zu verkaufen . (» 401 )
jrfiiitjcnftr . 70. 3 . Stock .

Neues ©dKnisimnyer
mit Küche u . Herd preis -
wert zu verkaufen Näh .

Kaifersttaftc Nr . 313.3 Treppen . (B448 )

Else Herrmann
Edmund Kamm

Regierungsrat

Verlobte
Baden -Baden

B397
Mai 1927

Bruchsal

WIR EMPFEHLEN
unser reich sortiertes Lager in

Kaffee - Decken , Tee - Gedecke ,
Garten - u . Veranda - Decken

Tischzeug , Bettwäsche
zu billigen Preisen .

GESCHWISTER BAER
Waldstraße 3? Telefon 579

Wir bitten umBeachtunz unserer Schaufenster
und Innendekoration . 1WB7

Kiichen-Einricht
neu , modern , um d . halb .
Ansch.-Pr . zu Verl . B447
Ruidolfstr . 8. Htb . S. St .

Ganz ncnc

Kinderbetisielle
(Holz ) , zu verkaufen . Auf
Wunsch Teilzahlung .
Birracrstr . 9, 2. St . , r .

(10813)

neu , 85 M . Krimenftr . 1,
Schreinerei . ( ©467 )

Wegen Platzmangel ein
messtng ., Sarmiger

Leuchter
für Gas billig zu verkf .
Tcheffelstr . 14. II . (B12V

Ein Sflanrm . . gedeater
Gasherd mit Tisch , wird
billig abgegeben . B16 !«
Karlstrafte 90 . 3. Stock .

Gebr . Einspänner -
Kastenwägelchen

sehr billig , u verfaule » .
» arlsr . -Rintheim . Ernst -
str . 51. (10745)

Poeqe -Molor
1 PS , 60 M , Boiler . 2,80
lg . . 0,45 p , 30 M zu
verkauf . C . Stemm *«,
Durlach , Rittnertsir . 75 .

(11418^

10130 Simsen-
f! Siber , tadellos erhalt ,
z« verkaufen oder gegen
stärk , zu tauschen . 22» 4a
Hotel Knll . Herrenalb .
Viktoria -

Motorrad
gut erhalten , zu verkauf .,evtl . Tausch von Marlen -
^ ioaretten od . Zigarren .
Anfragen u . Nr . W12a
an die Badische Presse .

Motorrad
N .S .U . , 3 2 G . n .
Leerlauf , f . ÄX» Jl zu
verkf . , n . guterh . Fahrrad
in Zahlung . Knielingen .
Feldstr . 36. (B -430

Motorrad
2.5 PS . , In sehr gutem
Zust . im Nuftrag zii uff .
Werderstr .59 , Hos . E

2
helle cjroße Räume , für
Graphiker , Zeichner od .
Architekt geeignet , in
bester ruhiger Lage so¬
fort zu vermieten .
Angebote unter Nr . 10731 an
die „ Badische Presse " .

Möllerte Mmer !
im IHM IM ^

1 einz . z. 15 . Mai und 1 Dovvelzimmer z 1. Ju >>)itrakenwarts . ganzl . neu hergerichtet , elekir . LiÄ
Badbenützung , tadellos möbliert , mit Krühstiil '
und Bedienung , sofort zu mätzigem Preise« meratctct zu vermieten . Tie Limmer würde «
sich auch für ruhiges Büro oder arztliche Prar »
eignen , da durch Gang levariert und telefonisch ^Zuleitung vorbanden . A . Vetter . Klauvrechtstr . f2. Stock . (Elekir . Haltestellc . l (SJ431

Mh »« szeiilkii !e
Herbst

vermittelt Wohnungen it .
Zimmer leer , für Ver¬
mieter kostenlos , ohne
Bau,us <duk . (58421)
Kaiscrstrahe 42, IIL

Telefon 2371 .

Geräum. Laden
mit anliegend . Zimmer ,grotzem Schauseuster , ander Bahnuosftratze In
Gastätt ^ oiorl , u vermKarl Jagel . Bauaesch ,

213 In

IMn - u . Sälafziifl -
(lut möbl ., elektr . Lilbt
fast allein . Küchenben ,
Keller - und Speiche »
anteil , Klavier vorh . . 1°'
fort zu verm . Brahm ^itr . Ifi . Zn ner . (BM

GrSfieres , gut mÄbli « t

Zimmer
nebenan ein N. Zimmer
beide iep . Eing . , part ^
el . L . , sof . zu vm . Kern>
Werverstr . 87 . Pi . (®44§l

Stenner .
itiieii

(B3K91

Tafelklaviere
einige sehr gut erhaltene ,
auch für Gesangvereine
geeignet , unter günstigen
Zablimgs - Bedingungen ,
preiswert zu verkaufen ^

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Schtttjcultr . 8. (10819)

Heirat !
Staut ., 35 I . , cvfit .

grob , gesetzt ., 1. d . Haus
Haltung perf . , mit fct>ön
Aussteuer u . spät . Ver
mög . , wiinscht miitl . Be ^
amt . o . tücht . Geschästsm
zw . bald . Ehe kennen zu
lernen . Näh . Stng erb . m
u . Nr . 3E5123 a . d . B . P

Heirat .
Frl ., 28 e . , aus gut

Fam . . tllcht . i . Hausb .^
w . Hrn . in sich . Position
kennen lernen , zw . spät .
Heirat . Geld zu schöner
Attssi . vorh . Näh . Ann .
unter Nr . K51W au die
Badische Presse erbeten .

BütSM
Deutsche

Schäferhunde
Hündinnen , wachs , u . gt .
erz . . m . Stammb ., weg .
Veränd . um d . Spottpr .
v . 20 u . 40 Rni . in gut .
Hände zu verkf . od . geg .
Nützl . zu vertausch . An -
geböte unter Nr . R514S
an die Badische Presse .

Eine deutsche
Doqge

getigert (mannt . ) , VA I .
alt . zu veitausen . ( 107S3)
Jos . Buchholz , Durlach ,
Gasth . i . „ Schwanen " .

Pferde
Märkte
Frankfurt a. M .
9 Mai
13. Juni
4 . Juli
1. Aug .

20. Aug
3 . Ofibr

31 . Ofibr .
b. Dizbr .

Lanöwirisch . Kalle
«A3500I ^

PIANO
neuwertig , schöne Ton
fülle , kreuzsaitig , für nur
450 Rm . bar zu verkauf .

R . Stift, Pianolager ,
Bühl ! . B ., Bühlertal -
Nratze 11 (Ä95a >

Gebr . Taselilavier
wegen Platzmangel für
150 M zu verkaufen . An¬
fragen unter Nr . 10743
an die Badische Presse .

Radio
guter 4 .Riitiren -AVparat ,
billig ?u verkaufen . Wird
vorgeführt . Durlacher -
Allee 35 . II . , r . (B434 )

■ sa
Verkaufe

aus Privat
1 Berlik «, 1 poliert , u . 1
lack. Ltilr . Kleiderschrank .
1 pol . Tisch . 4 Stühle .
1 Waschtisch in . Marmor
platte , Nachttisch u . ver
schied anbete Kegeiistande
Keibelslr . 8 . III ., links .

Eisschrank
70/80 , zu verkaufen .

»Hütt . Hirlchflr . 16, I .
Sehr gut erhaltener

Eisschrank
eintütig , innen Glas , zu
verkaufen . Kalliwoda -
ftratze 4 , III . 18417 )

Bandonion
sow . Mandoline , gut er -
halten , zu verkf . (B472 )

i<achnerstr . 28. 1. Stock .

Nähmaschine
sehr gut erhalt . , für 40
M zu verkaufen . (» 455)
Rilvvurrerstr . 88. pari .

Motorrad
(Opel ) , o . sonstige kleine
4 Takt -Mafchine , auch
rev .-bediirftig . , u kauien
gesucht . Schriftl . Be ^
Schreibung , erwünfcht an

Otto Streik .
Elektro -Schlosserei ,

.? »zenh !iusrn b . Sins
heim . (2320a )

Motorrad
v0,9/2,5 PS . , wenig oef
150 M oder Sachwerte
Schäfer . Gabelsbcrgcr
strafte 11 . (» 469)
Herren - u . Tamenrad

s. gut . w . neu . 40 » . 45 Jl
zu verk . Schützenstr . 55.
II .. Werner . <108151
Herren - n . Damenrad ,

w . neu erh ., ganz bill . zu
verkaufen . Schützenstr
Nr . 59 , Hof . (10817)

Gu , erh .
Damen - und

Herrenrad
billigst zu verkaufen . An
zuseh . bei Müller , Wind
strafte 3, (10545)

Stubenwagen 15 Jl zu
verkauf . Gabclsbrrgcr
strafte 11 . Sdiitfcr . » 468
Gut erhalt . , blauer Kin

derwagen zu verk . B378
Amalienstt . 33 . Furrer .

Wegen Platzmangel ist
ein ausgezeichnetes , wie
neues , kaum gespieltes ,
eichenes

Tafel -Billard
(Torfelder - Mainz mit
allem Zubehör baldigst
zu verkaufen . Besich-
linuug nach vorheriger
telefonischer Anmeldung
(yirfvrn Nr . 18) . (2311a )
Schloß modert , Kappel

rodert .

Äiliöerliegwagen
dunkelblau . Riemcnfedg .
Schoner usw . , sowie Stu
benwagen . beide s. gut
erhatten , zu verlausen .
Liebigslr . 17, III . <B437
Mod . Kinserlicgwagen

billig zu verkauf ., ebenso
eleg . Hcrrcn -Anzug -Stofs
Winierstt . 21 . II ., lts .
Barth . (18431 )

Paddel -Boot
tadellos , billigst zu ver -
kaufen . Sonntag 9—11
Uhr . Watdstr . 28 . ganz
hinten im Hof . (» 471 )

Ein gut gelederter
Waaen

(6 Ztr . Tragkraft ) , billig
abzugeben . (B4731
Lachnerstr . 38, 1. Stock .

Kinderwagen
echt Peddigrohr , Riem .
Federung , kurze Zelt ge
braucht , billig abzugeb .
Schweitzer , Girwigstraste
Nr . 58. (11393)
Getr . Herrenkt . (1,80 m ) ,
getr . ^ rauentl . (Gr . 44)
u . Stiesel (39) , zu verk.
Ranlestr . 14, 2 . St . . » <5.

(B443 )

mmm

Herrschafts -
Wohnung

mit Vorgarten , in vor¬
nehmer . ruhiger Wohn ,
läge . Ecke Hirsch , u . Vor -
holzstraße gelegen , be-
stehend aus 7 Zimmern
mit großer Wohndiele ,sowie 2 Mansnrdenzim -
iner nebst sonstigem Zu¬
behör . aus 1. Juli 1927
ohne Tausch zu verniiet .
Zu erfragen Vorholz ,
strafte Nr . 33 , 1. Stock
(Telefon 693 . ) (9820i

Sofort 5 schöne
helle Räume

Küche , Keller , für Wohn -
u . Geschäftszwecke , Stadt -
zentrum , an Wohnberech -
tigte zu vermiet . Unter «
Vermietung gestattet .
Mitverwendungsrecht für
gewerbliche Zwecke ist
vorhanden u . deni Woh -
nnngsamt nachgewiesen .

Angebote unter Nr .W5IW an die Badische
Vresse zu riclNeu.

Gut möbl. Zimmei
mit el . L . . an fol . Herl »
auf 1. Juni , u vermiß
Mölhestr . 8. II . r . (432!

Kleine , leere Mansar ««
abzugeben . (B44V '
GSt ?. Waldftt . GS. 2 . S

Schfln .. fonn . ZimlNt >
lof . billig b . Wtw . JÜ
verm . Rüppiirrerstr
Bau V , 4 . Stock .

"

Gm möbl . Zimmer ,fof . zu vermieten . 2" !?
Sieinstrafte 7 . 2. SWS

In Reubau Moltte '
ttrake 7» is» gut

möm . zimtl
mit 1 od . 2 Beilen , f(i
L . . eingeb . Schrank .
Wunsch Bad u . Tel .-B^
nützg . preisw . zu verL :

3 und 4 Zimmer
Wohnungen

mit fämtl . Zubehör , in
schöner WeststadNage , in
einem Neubau , auf 1.
Sept . 1927 zu vermieten .
Angebote erb . unt . Nr .
10767 an die Badische
Presse .

2 Zimmer - Wohnung
ist in gutem Hause der
Westends » ., mit ttückic.
Mansarde . 2 Keller , siir
75 Jl per Monat , an
alleinstehenden Herrn od .
Dame (bernssiät . ) a„ f 1 .
5)!uni od . später zu ver -
mieten . (Gartenbenüyg .
erlaubt .1 Angebote unt .
Nr . F4954 « n die Ba -
ditche Presse .

Zimm . u. Küche
für alleinst . Person zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . D »I04 in der
Badischeu Presse .

Möbl . Zimmer zu vcr'
mieten i Humboldtsir . Z
3 . Stock , rechts . (B4Z !
Gut möbliertes Zinil '* '
mit fep . Eing ., in gui c!f
Hause , an fol . Herrn
Tame fof . zu bectn ' c!;Durla « , Reiherwieic »'
strafte 20, Part . . Näh « Z
Hindenburgschule . C&iii
Gut möbl . Zimmer

wi . od . ver 15. Mai
Frl . zu verm . (B41 <"

Adlerstr . 38, II -
Gut möbl .. frdt .

mcr evtl . Klavierbcnü ^s
Marktplatznähe , per ' ■
Juni zu verm : KreuM '
Nr . 25 , III . (» 4jgJ
Gut möbl . Zim 'nier ffi

od . später zn vermiß
Kaiscrstr . 85 . 2 Tr . » -L-

Schönes nnmöbl .
mcr mit el . Licbt . . .Ävermieten .
Kaiscrstrafte 140. 4 . @Si

Gut iii'übl . Zimmer
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Nr . Q4M -9 an die Ba -
di ' chc Presse .
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BlMemand .
Schwetzingen im Frühling .

In Schwetzingen blüht der Flieder . Das ist ein Bild voll un -
dejchreiblicher Schönheit und zarter Lieblichkeit . Die duftenden Lila -
° liiten hängen in schweren Dolden , wie Weintrauben , an überladenen
festen alter Sträucher und Stämmchen , die das Wunder des Früh -
ungs wieder erfüllten . Die Stämmchen find morsch, verwittert und
^ >t Krücken gestützt ; in den Aststauden der Fliederbüsche haben die
stürme der Jahrzehnte gezaust . Die großen Strauchkuppeln sind ge-
°resthaft , ihre Stützen zittern schon , die dünnen Stämme stehen auf
verfaultem Wurzelfundament .

Im Frühling aber fährt das Leben in die alte Garde , die lachendûrbt , ohne sich der Zeit zu ergeben . Das Baumblut pulst unter der
^ >nde , neue Säfte steigen in die letzten und höchsten Zweiglein ,knospen drängen ans Licht und eines Tages , wenn die Sonne warm°uf die Erde brennt , erschließt sich die herrliche Blütenpracht in
bellender Ueberfülle und verschwenderischer Farbi >gkeit .

Nachts duften die Büsche , wenn der Atem der Natur stiller geht
Und das Rasseln des Verkehrslärmes unsere Meditationen nicht stört ,wenn die Nachtigallen lockend schlagen und die Kuppel des Himmels®' e ein Kirchendach über der Erde steht . Die Lilafarben dunkeln im
Zwielicht der Meidämmerung nach und es ist, als ob Bischöfe vor
hohen Altären knieten .
r. Die Altäre : das find die Kulissen der sanften , wohlgepflegten
Mohbauten , die hohen Laubwände alter Roßkastanien . Sie haben
pausende wundersame Blütenkerzen aufgesteckt, die weiß gegen den
^ rnbesäten Himmel leuchten , die wie Flämmchen im Gewirr der
Blätter und im Dunkel der Nacht verflackern .
. 0 , eine solche Maiennacht ist wie der Traum im Märchen . Wir
Meilen an himmelblauen Vergißmeinnichtteppichen entlang und spü<
j
®« mit jedem Schritt und jedem Wort den Hauch des FrühlingsMr sehen im Unterholz Millionen kleiner weißer Sternlein , leuchten»nd erkennen die zierlichen Blüten des verlästerten Knoblauchs . Wir

freiten am Ufer eines verwunschenen Weihers , dessen Wasser im
^ ankwerk giftgrüner Algen ersticken, und bleiben entzückt vor einem«»ldregenstrauch stehen , der mit gelben Blütengehängen prunkhaftverladen ist.

Das ist also der Schwetzinger Frühling ! Er führt uns ins Blü -
Unland , in ein Paradies der Farben und der Düfte . Auf dem Schloß

blühen die Kastanien in zartem Rot . Dieses Rot zierlicher
^ stanien ist die Ouvertüre zu den Frühlingsfreuden hinter Garten -
Hauern .

Unter den Kastanien „parken " die Automobile in langer Reihe
ps den Speisesälen der benachbarten Hotels klingeln die Teller ,
gurtet in schwarzen Fräcken huschen über die Gänge und durch die
^ rten . Platten dampfen und ein Windhauch bringt die Duftwolke
?Us irgend einer Küche . Wir notieren noch schnelle In SchwetzingenK jetzt Spargelzeit ! Die Natur und die Hotelküchen befriedigen in
Mm Maße die Bedürfnisse jener sympathisch - irdisch eingestellten
Renschen, die sich neben Blumen noch substantiellere Gaben

Uwschen . , . Oswald Zenkner .

Badischer Landlag .
,. Die nächste öffentliche Plenarsitzung des Badischen Landtags
Met , wie wir bereits angedeutet haben , am Donnerstag , den 12 .

statt . Am Beratung kommen in der Hauptsache die Gegenstände ,
^ lche in den letzten Tagen von den Kommissionen des Landtages
traten und beschlossen worden sind .

Wassernutzung im Wiesen !« .
Von Baurat F . Jäger .

Aus der Evangelischen Landeskirche.
° Von der Evangelischen Kirchenregierung wurde Dekan Pfarrer
«M Hauh in Linkenheim in Anerkennung seiner langjährigen
^ loienste um das geistliche Amt und die Aeußere Mission zum5 '^chenrat ernannt . Pfarrverwulter Wilhelm Bach in MannheimJ":oe als Wohlfahrtspfarrer der evangelischen Kirche'igemeinde
Mannheim zum Pfarrer der Landeskirche im Sinne des § 69 der
^ rchenverfassung ernannt . Pfarrer Otto Hagmaier in Friesen -
" n wurde von der Kirchenregierung zum Pfarrer daselbst ernannt .

Badischer Kriegerbund.
H

In der letzten Prästdialsitzung gedachte der erste Vorsitzende Ge -
Amajor a . D . U l l m a n n der goldenen Hochzeit des um die

Hebungen
? chauts z .

des Militärvereinswesens hochverdienten General
i0 . z . Ferdinand von Beck , der außerdem durch ein be-
Öderes Glückwunsch schreiben des Präsidiums geehrt wurde . Das
j,

afit>ium wird die Ernennung eines B un de ssch ü tz e nme i -
vorschlagen und Mittel für das Kleinkaliberschießen bereit -

\ Eine Aussprache mit den großen Landesverbänden hat am
'orr

' *n Würzburg stattgefunden . — Ueber die projektierte Sterbe -
stnd die Aeußerungen des größten Teils der 5,7 Gaue vorgelegt

bj
'
^ n . Allgemein wird wegen der zu hoch erscheinenden Prämie
Einführung der Sterbekasse in dieser Form abgelehnt . Der

"
^ sabgeord 'netentag wird die endgültige Entscheidung bringen .

^ Wjederausgenommen in den Kriegerbund wurden : Militär -
Einbach , Vorsitzender Karl Bohe , Verein ehemaliger bad .

I>̂
° ragoner Freiburg , Vorsitzender Georg Vollmar , Krieger -

zyj
° S t ü h l i n g e n , Vorsitzender Karl Strittmatter , 97 Mitglieder ,

^ Arverein Waldprechtsweier , Vorsitzender Joseph Käst ,
HMitglieder , Militärverein Rammersweier , Vorsitzender

Schaub . 41 Mitglieder . ) ! (

Durlach , 7 . Mai . In einem hiesigen Fabrikbetrieb zog
verheirateter Schmelzer aus Söllingen beim Transport einer

jfypn*>en Schmelzmasse Brandwunden im Gesicht und Arm zu , welch?
Ausnahme ins Städtische Krankenhaus Durlach erforderlich

^ ^ Eppingon , 6 . Mai . ^Verschiedenes .) Unter dem Vorsitz von
'ütsf r

U e 1 sand die Generalversammlung der Freiwilligen Sani -
IjWlonne statt , der als Vertreter der Stadt auch Bürgermeister
! J h anwohnte . An Stelle des verstorbenen Kolonnenführers^Awitz wurde PH . Bentz gewählt . Hch . Ehehalt wurde

Zu der landschaftlichen Schönheit unseres Schwarzwaldes
tragen nicht am wenigsten seine zahlreichen Wasser - und gefäll -
reichen Gebirgsbächc bei . Von besonderem Interesse sind in dieser
Hinsicht die WasseMu -fe , die an der höchsten Erhebung , am Fett¬
berg , ihren Ausgang nehmen , die dem Feldsee entstammende Wu «
t a ch , die nach Norden der Dreisam entgegeneilende B r u g g a
und die südwärts ziehende Hauensteiner A l b . Aber keiner dieser
Wasserläufe ist in gleichem Maße verherrlicht worden wie die eben -
falls am Südhang entspringende Wiese , „des Feldbergs liebliche
Tochter "

, deren Wanderung vom „ verschwiegenen Schöße der Fel -
scn " unterhalb der Kuppe des Berges zu Tal und auf „ freudigen
Wegen " bald in enger Schlucht bald durch freundliche Wiesen -
gründe und an Stätten emsiger Arbeit vorbei bis zur Vereinigung
mit dem größeren Rheinstrom von dem Heimatdichter Hebel in
so sinniger Weife geschildert wird . Und mit Recht , denn eigen -
artige Reize birgt dieses in die mächtige Gebirgsmafse , inmitten
von Bergen von überragender Höhe , tief eingebettete Schwarzwald -
tat mit seinen wechselvollen Bildern von Waldeinsamkeit , Feldwild -
nis , fruchtbaren Fluren und dichter Besiedelmig

Wie alle am Südabisall des Schwarzwaldes gelegenen Fluß -
gebiete wird auch das Gebiet der Wiese vom Flußlaus in einen
größeren westlichen und einen kleineren östlichen Teil geschieden .
Es erstreckt sich in einer Ausdehnung von 454 Quadratkilometer in
der Hauptsache über die von tiefen Tälern unterbrochenen langge -
streckten Höhenzüge des kristalline Schwarzwaldes , im Süden fer -
ner über die Sandsteinberge um schlachten haus auf der rechten und
über die welligen Muschelkalkhöhen des Di -nkelberges aus der lin -
ken Flußseite .

Das Gebiet erscheint reichlich gegliedert mit seinem Weitver¬
zweigten Netz von Rinnen , Tälchen und Seitentälern , aus deren
Grund muntere Bäche dem Haupttal zustreben . Die bedeutendsten
Wassermengsn > bringen naturgemäß die den größeren Erhebungen
des nördlichen Gebietsteiles entstammenden Gewässer , wo Regen
und Schnee mit zunehmender Höhenlage reichlicher fallen und im
Regenzentrum über dem Feldberg mit der in keinem anderen
deutschen Mittelgebirge erreichten Höhe von 2000 Meter mittleren
Jahresniederschlag gewessen worden sind . Die Feststellung der
über dem Flußgebiet fallenden Niederschläge erfolgt mit Hilfe der
aus dem Feldberg , in Bürchau nnt » in Schweigmatt eingerichteten
Regenstationen der Landeswetterwarte . Die Schwankungen der
Wasserführung werden an den Flußpegeln beobachtet . Neuzeit -
liche allen Ansprüchen gerecht werdende Anlagen befinden sich auf
badifchem Gebiet seit 1913 an der Kleinen Wiese bei Tegernau , aus
schweizerischem Gebiet seit 1924 an der Wiese selbst einige Kilo -
meter oberhalb der Mündung in den Rheims Durch eine weitere
Pegelstelle bei Zell , die demnächst eingerichtet wird , wird badischer -
seits der Beobachtung auch des Hauptflusses in Zukunft erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet werden . Es liegt auf der Hand , daß die
Kenntnis des Wasserhaushaltes , zumal bei einem in so hohem
Maße den verschiedensten Zwecken dienstbar gemachten Wasserlauf « ,im Interesse sowohl der Verwaltung als auch der Werk - und
Wiesen besitze: geboten ist . Auch zur Feststellung des Verlaufs der
bisweilen mit großer Heftigkeit auftretenden Hochwasseranschwellu >n-
gen sind die Beobachtungsstellen von Wichtigkeit . Die verheeren -
den Wirkungen der Uebevflutungen vor der Ausführung der Fluß¬
korrektion sind bekannt und haben die Organisation von Wasser -
wehren zur Hilfeleistung bei Hochwasser und Eisgang in den Ge -
meinden , des Tales veranlaßt .

Die ebenso wichtige Gefällsermittlung begegnet geringeren
Schwierigkeiten . Welche erheblichen Ge fällst usen die Wiese durch -
mißt , geht daraus hervor , daß ihre Quelle auf 1230 Meter Höhe
über dem Meere liegt , während der Rheinwasserspiegel bei Mit -
telwaffer an der Mündung unterhalb Basel 242 Meter Meeres¬

höhe zeigt , sodaß also das Wasser vom Feldberg bis zum Rhein
säst um 1000 Meter fällt . Auch im eigentlichen Wiesental weist
der Fluß noch ganz bedeutende Gefälle aus . Denn fein Mittel »
Wasserspiegel liegt an der Schönenbachmündung in Todtnau , also
49 Kilometer oberhalb Tier Wiesemündu >" g , noch 396 Meter über dem
Rheinwasserspiegel . Dabei zeigt der Längenschnitt der Talsohle
eine flußabwärts sich verflachende Gesällskurve , so daß der Fluß
von Todtnau bis Schönau um 15,80 Meter , von da bis Hausen um
8,10 Meter , von hier bis Lörrach um 6,50 Meter und bis zum Rhein
nur noch um 4,30 Meter aus je 1000 Meter Länge fällt

Die von der Natur dargebotenen günstigen Wasser - und Ge-
fällsverhältnisse sind von der größten Bedeutung für die Wirtschaft «
lichen Verhältnisse des Wiesentales geworden . Jahrhunderte lang
benutzte man den Fluß mangels anderer geeigneter Verkehrswege
zur Flößerei , hauptsächlich ftir den Holztransport nach Basel , bis
diese Art der Nützung des Wassers in den neunziger Jabren des
18 . Jahrhunderts eingestellt wurde . Demgegenüber hat sich die
Verwendung des Wassers zur Krafterzeugung , die sich ebenfalls bis
in die frühesten Zeiten zurückverfolgen läßt , von kleinen Anfängen
an iit einer Weise weiterentwickelt , daß das Wiesental heute als
der bedeutendste Jndustriebezirk des Schwarzwaldes anzusprechen
ist . Bekannt ist die Bürstenfabrikation des oberen WiesentaleS
und die Textilindustrie des mittleren und unteren Tales . In zähl »
reichen Sägewerken kommt die Bedeutung der Forstwirtschaft des
Flußgebietes zum Ausdruck . Zwei Drittel des Flußgefälles von
Brandenberg bis zur Landesgrenze sind aus diese Weise in den
Triebwerksanlagen verbraucht . Auch die Seitentäler zeigen ein
industrielles Gepräge . Sehr stark ist der vom Notschrei kommende
gesällereiche Schönenbach der Wasserkraftnutzung dienstbar gemacht .
Bekannt ist sein Zufluß , der im Todtnauberger Wasserfall über eine
100 Meter hohe Felswand abstürzende Stübenbach . Das Wacht -
kraftwerk mit kleinem Ausgleichbecken für - die Elektrizitätsversor «
guug von Bernau ist an einer Gesällstufe des Prägbaches angelegt .
Weniger ausgenutzt als die Wiese ist ihr bedeutendster Zufluß , die
aus Belchsnwiese und Köhlgartenwiese entstehende Kleine
Wiese . Das Elektrizitätswerk Köhlgartenwiese mit einem 28000
Kubikmeter fassenden Becken versorgt die umliegenden Gemeinden
und die Tonfabriken in Kandern mit Strom . Die am Aiterbach
und am Schleifenbach vor einigen Jahren ebenfalls mit Stauwei «
Hern geplanten Elektrizitätswerke sind nicht zur Ausführung gekom -
men . Daß die beabsichtigte Ausbeutung der Wasserkräfte des Todi -
nauberger Wasserfalles durch ein derartiges Werk unterblieben ist.
ist im Interesse des Naturschutzes zu begrüßen . In den im Fluß -
gebiet der Wiese heute in Betrieb befindlichen 179 Wassertriebwer -
ken, darunter 37 Tertilsabriken , 30 Sägewerke , 26 Elektrizitäts¬
werke und je 25 Bürsteusabriken und Kundenmühlen , sind im gan -
zen 12170 Pferdestärken installiert , wobei die durchschnittliche Lei¬
stung zu 6750 Pferdestärken uud die Jahreserzeugung zu 32 Mil -
lionen Pferdekraftstunden ermittelt worden ist . Viele Werke ver -
fügen außerdem «noch über elektrische und kalorische Ergänzung - -
anlagen .

Auch für landwirtschaftliche Zwecke findet das Wasser der
Wiese und der Nebenflüsse vielerorts Verwendung . Aus manchen
Gemarkungen hat sich bei . der intensiven Krastnutzung eine genaue
Regelung der Wasserableitung und die Zuteilung des Wassers an
die einzelnen Grundstücke durch Wässerordnungen als notwendig
erwiesen . Im unteren Wiesental haben sich die Interessenten zu
dem Zweck in zahlreichen Wehrgenossenschaften zusammengschlossen .
Erstreckt sich doch die Bewässerung mit dem Wasser der Wiese auf
eine mehr als 1000 Hektar große Grundstücksfläche . Eine aussühr -
liche Beschreibung des Gewässernetzes und seiner Ausnutzung fimdet
sich in dem kürzlich erschienenen Heft 8 des badischen Wasserkraft »
Katasters .

Autounfall mil Todesopfer.
eh . Meckesheim , 6 . Mai . Am Donnerstag nachmittag etwa

6 'A Uhr ereignete sich in dem nahen Lobenfeld ein Autounglück ,
bei dem der Likörfabrikant Ludwig A h l aus Mannheim getötet
wurde . Ahl fuhr an diesem Tage mit dem Reisenden Willy Fischer
aus Mannheim zusammen auf einer Geschäftstour in den Odenwald .
Auf dem Heimweg zwischen Waldwimmersbach und Langenzell auf
der Gemarkung Lobenfeld versagte auf unaufgeklärte Weise die
Steuerung und die Fußbremse . Der Führer des Wagens verlor die
kicr .' schaft über den Wagen , wobei sich der Wagen überschlug . Beide
Insassen kamen unter den Wagen zu liegen , wobei Ahl tot -
gebrückt wurde . In der gleichen Nacht wurde die Untersuchung
noch eingeleitet . Nach Feststellung des Tatbestandes wurden Leiche
und Wagen beschnagnahmt . Am Freitag morgen erschien das Ge^
richt am Tatort und nahm einen Augenschein vor . Anschließend
wurde der verunglückte Wagen und der Führer des Wagens frei -
gegeben . Die beschlagnahmte Leiche wurde im Laufe des Nach-
mittags in das Pathologische Institut nach Heidelberg verbracht , wo
sie seziert wurde . Nach Freigabe der Leiche wird sie in Heidelberg
eingeäschert . Der verunglückte Ahl hinterläßt sine Witwe und ein
8 Jahre altes Kind .

Stellvertreter , Karl Dorsche zum Zugführerstellvertreter und
WV keusch zum Gruppenführer gewählt . Es wurde beschlossen,
«>» .̂ denken an das 30jährige Jubiläum durch eine interne Feier
!% ; •.. Juni zu begehen . Komemnden Sonntag wird die Gedenk -
^Ul • Öie ' m Weltkrieg gefallenen Lehrer und Schüler der Real -

£ ln feierlicher Weise vor dem Platz der Realschule enthüllt . — .
ÜMbpJ

11 ncaen Schuljahr der Handelsschule haben sich 19 Schüler ge-
gj

' Bei der Gewerbeschule beträgt die Zahl der Neueintreten -

Eppingen , 7. Mai . (Lebensmüde ) . Der seit einigen Tagen
Heitel Schuhmachermeister Staub von hier , wurde jetzt in der

<? 0n Brackenheim an einem Baume erhängt aufgefunden .
\ ^ Alter von 60 Jahren stehnde Mann dürfte in einem Anfalle

^- mwermut die Tat begangen haben .
tNu ^ " nheim , 6 . Mai ? (Ein Motorradunfall .j In Wallstadt
i' iin u

,te vormittag der Motorradfahrer Karl Beyer aus Diers -
au f .der Feudenheimerstraße mit einem Käsertaler Mottorr id -

« itt, Zusammen . Dabei wurde sein Sozius E . Rein aus Viern -"0n seinem Eitz geschleudert . Er erlitt schwere Ver -' ~ ett .

= Wiesloch , 7 . Mai . (Die ersten Steinpilze .) Die sommerliche
Hitze nach der langen Regenperiode hat in den Wäldern unserer
Umzobung frühen Pilzwuchs gezeitigt . Steinpilze sind zahlreich er -
chienen , auch Ziegenlippen zeigen sich in schönen Exemplaren , die

von den Pilzfreunden eifrig gesammelt werden . Ende April und
Ansan -g Mai pflegen bei günstiger Witterung alljährlich die ersten
Steinpilze , doch mir in wenigen Exemplaren , zu erscheinen .

— Schweighausen (Amt Lahr ) , 6 . Mai . (Verschüttet .) Der
Taglöhner Andreas Heizer wurde während der Erneuerungs -
arbeiten an seinem Wohnhause , wobei er selbst mithalf , unter einer
zusammenstürzenden neu aufgeführten Mauer begraben . Die Ver -
letzungen sind schwer, aber nicht lebensgefährlich .

— Fahrnau bei Schopfheim , 7 . Mai . (Ehrung durch den Reichs -
Präsidenten ) . Reichspräsident von Hindenburg hat hier Arbei -
tern und Arbeiterinnen der Firma Singeisen und Horn durch be-
sondere Glückwunschschreiben seine Anerkennung für treue Dienste aus -
gesprochen und zwar : Frau Luise N o !- l e r für 54jährige . Weber -
meister Oskar W e b e r für 51jährige , Frau Ferina H o f p

"
für 47jähr .

und Frau Katharina Heitz für 43jährige Tätigkeit bei der Firma .
»t .- Steinen ( A . Lörrach ) , 7. Mai . ( Zum Lohngelderraub .)

Nach dem Ergebnis der Voruntersuchung haben die Gebrüder
G r i e ß b a u m , die in der Spinnerei und Weberei Steinen 30 000
Mark Lohngelder raubten , den Einbruch von langer Hand vorbe -
reitet . Sie waren zu diesem Zweck Kirf - bis sechsmal nachts in
das Fabrikanwesen eingeschlichen , um sich über de>n Weg zum
Kassenschrank genau zu vergewissern . Den Rucksack mit samt dem
Geld haben sie weggeworfen , weil sie sich irrtümlicherweise verfolgt
glaubten . Den Finderinen des Geldes , einer Landwirtsfrau und
ihrem Dienstmädchen , sind als Belohnung achthundert Mark über -
wiesen worden . Mit namhaften Belohnungen hat man auch die
Gendarmerie - und Kriminalbeamten bedacht , die an der Ausklärung
des Falles mitwirkten .

Ein Schwärmer für Aulosahrleu und Bräule.
= Mannheim , 6. Mai . Der 25 Jahre alte Kaufmann Alfred

Dörrwang hat einen Autoftmmel und eine starke Vorliebe für
mehrere Bräute . Sechs Jahre saß er bereits hinter Gefängnis -
mauern . Da Dörrwang für sein Leben xern Auto fuhr , für das er
aber kein Geld hatte , so kam er auf die Idee , verschiedenen Mäd -
chen das Heiraten zu versprechen und ihnen größere und kleinere
Geldbeträge abzuschwindeln . Das Gutachten der medizinischen Sach -
verständigen lautete aus Beschränktheit , was den Angeklagten vor
dem Zuchthaus bewahrte . Das Gericht erkannte auf eine K e f ä n g -
nisstrafe von einem Jahr sechs Monaten unter Ein -
schlich zweier Strafen von sechs und drei Monaten , erkannte îhm
aber auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Iah -
ren ab . '

= Lörrach , 7. Mai . (Schweres Unwetter .) Ein außerordent »
lich schweres Gewitter mit starkem Hagelschauer ging am Donners -
tag Nachmittag über Lörrach und Umgebung nieder und richtete an
den blühenden Sträuchern und Baumen starke Verheerungen an .
Immerhin ist der Fruchtansatz der Bäume nicht so sehr gefährdet
worden , wie man befürchten mußte .

--- Vöhrenbach , 1 . Mai . (Schweres Sitilichkeitsverbrechen an
einem sechsjährigen Kinde .) Im benachbarten Unterkirnach
wurde gestern durch einen wandernden , 49 Jahre alten Mann na -
mens Gustav Bauer , im Jahre 1878 in Spatenberg geboren , von
Nationalität Oesterreicher , ein kleines Mädchen von sechs Jahren
in geradezu bestialischer Weise vergewaltigt . Das Kind wurde
durch das Verbrechen schwer verletzt . Der Täter hat iich nach seiner
Tat weiter in den Schwarzwald gewendet und in Vöhrenbach ge-
nächtigt .
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Neber Aiitteleurova hat sich nach Ausgleich der gestern noch vorhandenen
kleineren Druckftörungen eine einheitliche Nordostitrömung aus dem
stabilen Hoch über Skandinavien entwickelt und bei uns die bisherige
Neigung zur (Sewitterbtlduua eingeschränkt . Die relativ kühlere und
trockene Lust dieser Strömung stellt angenehm warmes Wetter in Aus -
sicht . Der Fortbeand der Schönwetterperiode erscheint noch für einig «
Zeit gesichert .

Wetlcransllchten für Sonntag , bat 8 . Mal . Meist heiter , trocken ,warm , tfm Gebirge nur vereinzelt «vewitterbildung .
Montan , de » S. Mai . Keine wesentliche Aenderung .

Wasserstand des Rheins :
Schnfterinlel . 7 . Mai . morgens 6 Uhr - 255 Ztm .. aef . 5 Ztm .« eh >. 7. Mai . morgens 6 Uhr : 873 Ztm .. gest . 11 Ztm .Marau . 7. Mai . morgens ß Uhr : 547 ®tm . . gest . 6 Ztm .Mannheim , 7 . Mat , morgens 6 Uhr : 462 Ztm . , ges . 4 Ztm

10 . bis 31 . Mai Ausstellung für Medhoftmnst * KarlsruheAntritt frei

Lad . L -indkSFkMkrdchgilk > $ töt . D : ffrirdljof u . Denkmal inMldrrn n . Dignen Lesnch .- So . 11 - 1 , 3 - 5 . Mo . 3 - k , Di . - Sn . 10 - 1,3 -k Ahr
•> : Städtischer Hauptfriedhof - Abteilung ß : Musteranisgen • Ißrfuch : Milche jfriedhoflirsuchs - eit •> •> : *
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Aus der Landeshauplsladt .
Karlsruh «, den 7. MÄ .

Große Modeschau in der Ausstellung
„Für alle Leute".

Die Herrscherin Mode , die dem menschlichen Bedürfnis nach
Abwechslung mit anmutsvoller Strenge zustimmt , führt auch in der
Ausstellung des Hausfrauenbundes ihr buntes Szepter . Dah sie
dazu aus tiefstem Grunde berechtigt ist, zeigten die leuchtenden
Frauenaugcn und die frohen Frauengesichter während der pracht -
r-ollen Modeschau , die Herr Direktor Blum in längst anerkannter
Gewandtheit und mit Eleganz und Witz eröffnete und leitete . „Die

trau
wählt bereits Fauteuil und den Mann nach der Farbe des

leids "
, meinte er mit listig , lustiger Uebertreibung in seinem Ein -

ganggedicht .
Die bekannte Modefirma Landauer trat in der Modeschau füh¬

rend auf . Erstklassige Modelle , abwechslungsreich in Machart und
Farben zeigten die Hochsommermode von 1927. Besuchs - Nachmittags -
und Teekleid , charmant und in ganz entzückenden Zusammenstellungen
wechselten mit frischen , leichten Voilekleidern , die künstlerisch und
bunt bedruckt , eine billige Neuheit darstellen , deren Preis sich zwischen
15 und 30 Mark bewegt . Besonders detonenswert ist die Tatsache ,
daß auch die billigen Kleider gut gearbeitet sind , und hier unter -
scheidet sich die deutsche Konsektion höchst lobenswert von der fran -
zöstschen . Ein Gang durch die feinen Kaufhäuser in Paris zeigt die
kapriziösen Einfälle und die feine Handarbeit der Pariserin , aber er
lehrt auch , dast gerade in billigeren Kleidern die deutsche Konfektion
viel leistungsfähiger und gediegener ist. Deutschland hat auf dem
Gebiet der Mode viel gelernt auch von Paris in den letzten Jahren ,
und die Konfektion sichert sich ihre Zukunft immer mehr für alle Be -
völkerungsklassen . Eine reizvolle und praktische Neuerung ist das
Eomposs . Hugo Landauer zeigte diese Jackenkleider aus zweierlei
Stoff in schicken eigenartigen Formen und in feinen Farben . Schwarz -
weih , karriert und sandfarben vorherrschend in Schneiderform , stellen
diese Kostüme , deren Preis sich zwischen 33 und 70 Mark bewegte ,
ein jeder Dame schier unentbehrliches Stück dar .

Die kecken, forschen Hüte , die an Farbe und Schnitt dem Kostüm
angepaßt oder auch ganz abstechend rot oder weiß getragen wurden ,
stammen von Geschwister Gutmann , Herr Blum pries ihre besondere
Güte , und auch die Preise zwischen 6 uftd 20 Mark rühmten die
Leistungsfähigkeit der Firma Vutmann . Das Teppichhaus Dreifuß
u . Siegel hatte den 2aussteg mit schönen Teppichen delegt , die in
einer Zwischenpause durch den Elektrolax entstaubt wurden .

Das Ehepaar Kögele erfreute zur Abwechslung mit . Gesängen
im Biedermeier — und deutschen Kleide , gewiß , reimte Herr Blum :
„Für alle Leute " Frau Meerwein sang Lieder von Brahms , und da¬
mit der müde Geist nun „werde wieder reger "

, tanzte die Schule
Mertens - Leger . Diese rhythmisch beschwingte Abwechslung , die von
großem Können getragen war , machte wieder aufnahmefähig für die
prachtvollen geblümten Seidenkleider mit teilweise einfarbigen ,
plissierten Röcken. Das Material begann mit sandfarbener Wasch-
seide und varriierte einzig schöne Modelle von oen zartesten Rosen -
Holzfarben bis zu den sattesten , dunkeln Tönen und dem vornehmen
Schwarz mit Gold und Silber prunkvoll oder dezent bestickt.

Zur Abwechslung führte dann Gebrüder Ettlinger Strickkleider
in allen Farben , verschiedenen Zusammenstellungen und in der
Preislage von 33 bis 65 Mark vor . Dies äußerst praktische Klei -
dungsstück erobert sich immer mehr den Markt und die Herzen aller
Frauen , denn was heute gezeigt wurde , war elegant , praktisch und
auch für stärkere Figuren geeignet .

Landauer , dessen Reichhaltigkeit fast unbegrenzt erschien , brachte
auch noch allerhand vielseitige Mäntel vom jugendlichen flott und fesch
karrierten Mantel bis zum feinen hocheleganten Seidenmantel . Den
Mänteln folgten Stilkleider . Gesellschaftskleider und pompöse Abend -
mäntel . Unter den Gesellschaftskleidern befanden sich auch Pariser
Modelle . Wie ein Gedicht in blau schleierte ein Composs vorbei ,
dessen leichter , ärmelloser Mantel hauchzart die Gestalt umhüllte .
Ganz wundervoll waren die Stilkleider aus einfarbigem und
karriertem Taffet und aus weichen , fließenden Seidenstoffen . Welch
ein Charm , flüsterten die Damen , auch bei den ideenreichen , originellen
Gesellschaftskleidern , die weiß in Silber und schwarz in Silber be-
sonders kostbar waren .

Auch an den farbigen , wohl hundertartigen Schuhen des Schuh -
Hauses Landauer entzückten sich die Damen . Zu jedem Kleid war ein
passender Schuh , braun , grau , gemustert und gestreift , gold und silber .
Ebenso gabs zugehörige Sonnenschirme mit Karra und gestreift und
mit eleganten Griffen aus Holz , Horn und Galalith .

Was aber bei den taschenlofen Toiletten nicht fehlen darf , das
ist eine moderne Halskette und die Handtasche . Wie die Schirme
waren auch diese Dinge von der Firma Blas in reichster Aus¬
wahl vorgeführt . Gesellschaftstaschen aus MoirSe und Rips , mit
Buntmalerei und Stickerei in den neuen Beutel - und Kuvertformen
und in Farben zu Kleid und Schuhen passend . Zum Stratzenkleid
gabs besondere aparte Taschen aus Krokodil , Eidechse, See - und
Gorillaschlange , und die allerletzten Neuheiten zeigen eine Ver -
bindung von Kalbsfell und Filz .

Tanzlehrer Großkopf bereicherte die Modeschau mit tadellos ge-
tanzten modernen Tänzen . Der rauschende Beifall zeigite die hohe
Befriedigung , die die Modeschau in allen Gemütern auslöste , und
niemand wird der Königin Mode grollen können, nachdem sie sich
auch in den Preislagen so entgegenkommend und auch verführerisch
vorstellte .

« °
U . M.

Wir müssen zur Vervollständigung noch anführen , wer noch
weiter beteiligt war an der Moideschau . Es lieferten und zeigten :
Möbel , Dekoration : K . O . Augustmiok . Blumenschmuck : Jos . Betz ;
Wilh , Mayer . Majoliken : Großh . MajMka -Manufaktur A .-G .
Elektrische Beleuchtumgskörper : Rhein . Elektr .-Gef . A .-G . Bilder

Quaker Oats
HAFERFLOCKENHAFERFLOCKEN
Für Ihre Familie.

Der rationelle Kaushalt.
Elektrizität und Äauswirtschast .

Von Hermiii «

Rationieren heißt vernünftig einteilen . Dieser Begriff wird
stets beweglich sein , er war zur Kriegszeit ein anderer als er heute
ist, und er wird auch für die Zukunft sich wandeln je nach den Ein -
sichten und Fortschritten der Menschheit . Niemand wird doch im
Ernst behaupten wollen , daß unsere Grohmütter ihr Teil an Zeit
und Arbeit nicht vernünftig eingeteilt hätten . Sie handelten und
arbeiteten nach den Möglichkeiten , die ihnen ihre Zeit bot . Unsere
Zeit aber hat sich gewaltig geändert , unser Haushalt stellt andere
Anforderungen , und auch die Frauen haben sich das Recht errungen ,
dies zu tun . Ob dle Fülle der Glücksmöglichkeiten größer wurde ,
das ist hier aar nicht zu bereden , wir sind Kinder unserer Zeit und
haben dre Pflicht und das Recht , alle ihre Möglichkeiten auszu -
schöpfen. Die Elektrizität gehört zu den schönen Möglichkeiten
unserer Tage , und sie ist , Gott sei dank , einem sehr großen Prozent -
satz der Menschen schon erreichbar . Täglich schier schenkt uns die
Elektrizität neue Apparate und Gegenstände , die die Arbeit in
Küche und Haus erleichtern , und schon steißt man diese Kraft : „Das
Mädchen für alles "

. Die Hausfrau muß prüfen und kennen lernen ,
was an Neuerungen für Küche und Haus auf den Markt kommt ,
ja sie muß mitarbeiten , damit die Gegenstände so werden , wie sie
ffiz die hauswirtschaftliche Praxis am dienlichsten sind . Als Kauf -
kraft für die Elektroapparate wird zuerst die begüterte Frau in
Frage kommen , aber sobald der Umsatz einer Ware wächst, wird sie
billiger und schließlich jedem erschwinglich .

Die Allgemeine Elektrzitätsgefellschaflt kam
bei der Ausstellung des Hausfrauenbundes : „Für alle Leute " dem
Wunsch der Hausfrau , elektrische Neuerungen auf dem
Gebiete des Hauswesens kennen zu lernen , nach, und in
der Tat . gabs da neue Apparate zu sehen , die wirklich Erleich -
terung und neuartige Rationalisierung in Aussicht stellten . Sollten
wir noch soweit kommen , daß in jedem Hause auch Kraststrommesser
sind, deren Verbrauchsstrom ja billiger ist als der Lichtstrom , so
wäre gewiß nicht einzusehen , aus welchem Grunde noch ein Haus -
wesen sich gegen die Wohltat der elektrischen . Zauberkraft sträuben
sollte . Viele elektrischen Annehmlichkeiten kann man sich jetzt schon
ohne weiteres gestatten . Der Tauchsieder , dessen Preis gar nicht
hoch ist, und der einfach in ein Glas mit Wasser gestellt wird , ge-
stattet dem Hansherrn , sofort heißes Wasser zum Rasieren oder
zum Putzen der Zähne im Schlafzimmer . Er braucht weder zu
läuten noch zu rufen , ein Handgriff , und das Gewünschte ist zur
Stelle . Genau so praktisch und einfach sind die Heizkissen besonders
im Kinder - und Krankenzimmer , ebenso der elektrische Ventilator ,
der die Luft reinigt und im Sommer abkühlt , und die Strahlen -
sonne , die sich als bequeme Wärmequelle erweist . Rationell sind
diese Apparate , weil man sie sogleich abstellen kann , wenn man
ihrer nicht mehr benötigt , und weil sie sauber im Gebrauch sind.
Die Stau 'bsauger mit dem Apparat gegen Fliegen und Mücken und
dem Haartrockner erfreuen sich fast schon so großer Beliebtheit wie
die elektrischen Tee - und Kaffeebereiter und die Bügeleisen . Neu
sind die kleinen , breiten Eisen , mit bequemer Abstellvorrichtung .
Man kippt sie einfach um und spart den Bügelrost . Rnuchver -
zehrer , Lustzerstäuber und Motorluftpumpe sind ebenfalls Neuerun -
gen , über die sich reden läßt . Das Ideal der neuen Küche aber wird
wohl der kleine Küchenmotor werden , mit dessen Hilfe man in
kürzester Frist Kartoffeln reibt , Früchte auspreßt , Brot schneidet ,
Kaffee mahlt und Messer putzt . Seine Anschaffungskosten sind
nicht so groß und die Ersparnis an Zeit und Kraft fällt mr die
geplagte Hausfrau sehr ins Gewicht . Die elektrische Bedie -
nn na der Nähmaschine ist direkt ein Gesundheitsfaktor , und
die Nahmaschinenlampe , die so geschickt ihre elektrischen Strahlen
awf die Nadel wirft , macht die Arbeit auch an Winterabenden zur
Freude . Für den Heißwasserspeicher , der an die Wasserleitung an -
geschlossen ist, und der in Größen von 5 bis 120 Liter zu haben ist,
wird , wie fiir die lektvische Waschmaschine , der billigere , weil stär -
kere Nachtstrom empfohlen . Die Waschmaschine arbeitet selbsttätig ,
und die Hausfrau findet morgens die am Abend zuvor gerichtete
Wäsche sauber vor . Für den Teetilsch und den Sonntagsfrühstücks -
tisch bereitet der Brotröster knnsprig -srische Brote vor , und die
Wärnieplatte hält die Speisen aulf dem Eßtisch warm , ohne der
Tischplatte zu schaden. Wie wunderbar mag dies der Hausfrau jchei -
nen , nachdem sie schon so ost und tief betrübt das Essen nachmärimen
mußte , wenn der Mann nicht zur bestimmten Zeit kam oder beruf -
lich oder durch Besuch abgehalten wurde .

Fürs Herrenzimmer gibt es elektrische Zigtrren -anzünder und
gemütliche Kamine , und die Küche der Zukunft wird durch den elek-
irischen Herd bedient . Er ist jetzt schon mit vier Heizplatten und mit
einem Backofen versehen , in der Ausstellung zu besichtigen , und es
$ gewiß , daß die kommende Frauengeneration vollkommen Nutz-
nießerin des elektrotechnischen Jahrhunderts wird .

Damit diese Hoffnung ganz und bald und so erfüllt werde , daß
die Frau wirklich Gewinn davon hat , ist es nötig , wie Frau K r o -
m er , Mannheim , in ihren Vorträgen betont , daß die Frau mit
der Industrie zusammenarbeitet , daß nichts vom grünen Tisch aus
gemacht wird , und >daß nur Frauen mit hauswirtschaftlicher Praxis

schmuck : Gerber u . Schawinsky . Frisuren : Ausgeführt von Os -
Wald Schioinami . Süßigkeiten : A . Speck A .-G . Zigaretten : Ma -
rellis -Zigarettenfabvik , Rüppurr .

Ä°

tch-i Vadische Lichtspiele (Konzerthaus ) . Der aus Anlaß des
Muttertages zur Vorführung gelangende Film „Ehret eure
Frauen " läuft bereits ab heute Samstag , 7 . Mai , und nicht ,
wie irrtümlich in der Morgenausgabe angegeben , ab Sonntag .

s > Sonntagskonierte im Stadtgarten . Gutes Wetter voraus, êseizl.
finden auch am kommenden Sonntag , den 8 . Mai , im Stadt -
garten zwei Konzerte statt . Vormittags spielt die S ch ü l e r k a v e l l c ,
unter der umsichtigen Leitung des Herrn Hauptlehrers Greulich , das
Übliche Prome nadekonzert , zu dessen besuch kein Musikznschlag
erhoben wird . Das Programm sieht u . a . folgende Stücke vor : „Steuer -
mannslied und Matroienchor " aus der Over »Der fliegende Holländer "
von Wagner und der Walzer „Du uiid Du " aus der Operette „Die Fle¬
dermaus ". Nachmittags stellt sich sodann dem Stadtgartenvublikum eine
neue Kapelle , die « t a d t k a p e l l e . unter Leitung des Herrn An -
d r e e , vor . Das für diesen Nachmittag vorgesehene Programm dürfte

Maierheuser .
mitarbeiten und mitraten . Frau Kromer , die erste Borsitzende de»
Landesverbandes Baden , schöpft aus den unerschöplichen Brunnen ,
der das Leben selber ist. Wenn sie betont , daß rationell arbeiten
sich stets der Zeit anpassen heißt , so erhärtet sie dies sofort an leben -

digcn Beispielen . Sie pries das Buch von Dr . Erna Maier , das
Vorbildliches über Vereinsachun,g des • Haushaltes enthalte und
zeigte einiges aus dem Buch im Lichtbild . Allerdings ist aus dem
Gebiet der Hauswirtschaft eines sehr schwer : die Haushalte sind alle
ganz und gar verschieden . Was für den einen rationell ist , ist dics
darum noch lange nicht für den andern . > Doch im großen und /gan »

zen muß es eine Linie geben , an der die Hausfrau die neuen Moz -

lichkeiten , die für sie in Betracht kommen , abnehmen kann . Prak -

iijche Erfahrung wird durch Aussprachen , Vorträge und Kurse ge«

stützt und gestärkt . _
Zu lösen wäre auch eine Frage , allerdings von der Chenne , wl «

man der Fettvergeudung steuern könnte , es sollen 20 Prozent sein,
die dadurch entsteht , daß das Fett aus Tellern und Schüsseln tag «

lich ins Abwasser gespült wird . Noch näher liegend ist uns aber dl«
Heizung . Die Amerikaner sagen von uns : „Die Deutschen heizen
den Himmel "

, weil unsere Oefen zu unrationell sind . Die <yraii
muß in diesen Fragen auch beim Einkauf der Oefen viel energische !
werden .

Bruno Taut hat ein Buch geschrieben : ,^ >ie Frau als Schöp «

serin "
. Darin zeigt er die Fähigkeiten der Frau auf ihren eigensten

Gebieten und die Möglichkeiten . Kraft zu sparen und besser auszu -

nutzen . Scharf wendet er sich gegen alles Zuviel im Haushalt , gegeil
Ziervat , der keinen Sinn hat , gegen Schnörkel , die Staub fressen.
Uhren , die unnötig verziert und überhaupt unnötig sind an den
Wänden , gegen Bilder , die lein Schmuck sind und gar noch schnür« «

lige Rahmen haben , gegen Decken und Deckchen in ' der UeberzahU
Die Hausgreuel sind ja noch lange nicht ausgestorben . Irgendwo
gibts immer noch gipserne Trompeter voit Säkkingen , Vasen mit
gekräuselten Rändern , Nippes , das nicht unter Glas steht . Obstmes «

serständer , die den durchbohrten Kopf eines Mannes darstellen und
Kühe aus Porzellan , die aus dem Rücken ein Loch haben , in das
man Blumen stellen kann . Schaufeln für den Tisch die zu schmal
sind , Wasserslaschen , deren Hälse zu eng sind zur richtigen , schnellen
Reinigung , Kannen mit zu engen Rohren oder zu schmalen Bode «
oder mit Schnauzen , die tröpfeln . Auch unsinnig überladene Schtas -

zimmer solls Noch geben und Fenster mit Plüschüberhängen , deren
dicke Falten Sonne , Luft und Staub verschlucken, letzteren aber
nur , um ihn gelegentlich wieder über das Haupt der geplagten Be«
wohner auszuschütten . Das Tautsche Buch enthält Zeichnungen mit
Beschränkungen , in denen sich der Meister zeigt . Wenn auch die
amerikanische Küche zu übertrieben klein erscheint mit Klapptisch und
Klappstühlen , so kann sie doch Anregung geben bei Raumknappheit ,
und das Kinderzimmer mit den guten breiten aufklappbaren Betts «
ist gewiß nicht von der Hand zu weisen . Es kann nämlich tagsüber
als Wohnzimmer gelten . Auch etwas , was meine Großmutter scho«
hatte , war als „Neuheit " zu sehen , ein Bett , zu dessen Füßen ei«
Schuhschrank eingebaut ist, und ein Kücheiischrank , an dem die Tas '

sen zur Raumausnützung oben an He-ken hingen , wie in Großmut «
ters blumigem Bauernjchrank . Ein verstellbares und zusammen -

klappbares SÖügelbrett scheint wirklich ideal zu sein , denn man kann
auch sitzend bügeln , besonders , da man bei den ständig gleichmäßig
heißen , elektrischen Eisen des Druckes wohl entraten kann . Be -
glückend wäre auch die Küchenlampe , die an Schienen läuft , so daß
die Hausfrau nicht beim Kochen das Licht im Rücken hat . Holland
hat vorbildliche Küchen und bei jedem Häuserblock ist dort eine
Waschküche für alle Familien des Blocks . Samstags wird der
Stundenplan aufgestellt für die Woche . Jede Familie darf 15 Kilo
waschen . Die Frau kommt , nimmt alle Apparate in Anspruch , trock«
net elektrisch und wenn die Wäsche trocken ist, fällt sie automatisch
herab . Nach zwei Stunden geht die Frau mit der sauberen Wäsche
heim . Auch Schweden und Norwegen sind uns in diesen Dinge «
voraus . Schon vor sieben Jahren erzählten Schwedinnen , daß ma «
bei ihnen kein Haus baut , ohne von der Hausfrau den Plan besia?
tigt und man höre und staune — genehmigt — zu haben . In Frank -

furt find nun auch schon 3000 Hausfrauen in dem glücklichen Best?
ganz moderner Wohnungen und Küchen . Das Kücheninventar >>'
eingebaut und die Wohnung kostet 2h- bis 3 Mark mehr im Monat ,
Eine Stunde

'
spart die Hausfrau täglich an Zeit in diesen rationel '

len , kleinen und doch feinen Küchen , die natürlich nur für kleinere
Haushalte in Frage kommen , aber diesen wirklich zum Segen gerei «

chen . Am praktischsten ist das Wohnhaus mit drei Etagen , in bei«
die Loggia nicht fehlen darf , denn sie ist das Luftbad der Kindel
und die Sommerfrische der Hausfrau . Eine Schiebetür soll de «
Wohnraum mit der Küche verbinden , -damit die Hausfrau ohne
Mädchen stets die Kinlder im Auge haben kann . Jedenfalls ist es
nötig , die Frau ans diesen Gebieten noch weit mehr zur Mitarbeit
zu gewinnen , als es bisher geschah, denn so wenig man ein Kran '

kenihaus baut , ohne den Arzt um Rat zu fragen , so wenig kann ma «
Heimstätten bauen , ohne die Frauen zu hören , die doch ihr Lebe«
darin verbringen in der Arbeit am und für das kommende Geschlecht-

jedem Musikfreund Zusagendes bieten , sodak sich auch zu diesem Konse ^
eine groke Kvnzertgemeinde einstellen wird . ^

Geschäftliche Mitteilunaen .
In kürzester Zeit bat sich die Privat -Pension Schwara , Hirschstr._ 1

hier , beliebt gemacht . Vorzügliche Küche' bei mätzigen Preisen ließe «
die bisherigen Räumlichkeiten bald als zu klein erscheinen , um si
täglich wachsende Zahl der Gäste zufrieden stellen zu können . Auf vi » '
seitigen Wunsch der Abonnenten bat sich nun Herr Schwara entschlösse»'
nach dem Hause Adlerrstaße 9 überzusiedeln ; um in den bedeutet
größeren Lokalitäten das „Speise -Restaurant " ohne Trinkzwang weites
zuführen . Die neuen Räumlichkeiten ermöglichen es , allen Ansprüche »
der verehr ! . Ggste gerecht zu werden .

Sommersprossen
« i beseitigen durch Bleichen mit M - rotrem und Klorofrife . UnMd ' ich und

°
- it

Jahren bewahrt . Mit gen. Anweis . in allen Chlorodont-Berkaussstellen zu habe«-

Jetzt ist es Z-U.
Sommersprossen»
Leberflecke , gelb« .

Flecke im Gesicht

Zur Besichtigong unseres

» Schaugartens
laden wir Gartenfreunde höflichst ein

Vogel - Hartweg
Leopoldsfraße 15 2308

flpletoein ,

Privatlttnöergarlen
(höchstens 12 Kinder ) . Nähe Haydnplab , nimmt
noch Kinder an von 3—g Jahren . Näheres
i- ofienstrake 83. III . r. ( SB240 )

•Ü0<><L

WasSersteine
ans Naturstein , in allen Gröben , haben zu verkf .
M . Steiner & g . piflinqer ,Karl -Wilhelnittr . 59. 10771

KistenMrsk
altes eingeführtes Unternehmen , sucht sofort
stillen oder tätigen

Teilhaber .
Angebote unter Nr . 10717 an die Badische Presse .

Wo können Nch 3 Niiidels
am Tennisspiel
beteiligen ? Angebote u
Nr . N4S8S an die Ba ^
dischc Presse .

Kapital
W . soliden , kurzfristigen
Geschäften abzugeben .
Angebote u . Nr . S4444
an die Badische Presse .

Stiller Teilhaber
gesucht mit 1—2000 Nm . ,
sofortige Gewinnbetei¬
ligung . an nachweisbar
rentabler Fabrikation .
Angebote n . Nr . G51S5
au die Badische Presse

At. Bckilimß
mit Jl 12 —18 000.— an aussichtsreichem Unter '

nehmen sucht tüchtiger Kaufmann . Angeb .
ausführlicher Darlegung unter Nr . GSlSZ an sie
Badische Presse erbeten .

Sicher « Kapitalanlagen .Sypolheken
in kleineren und gröheren Beträgen nutcr ^
Nennbetrag zu verkaufen . Hohe Verzinsung .
icaßeit erbeten mit . S11330 I W . M . 780 an
« adlsche Presse .

Druckarb - i, - n m
Z *

SZSV £ ,
' " '

Dr «ckere« Serd . Thtergarte »-
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ĉ . ""

<r« .
.v Z

'

vcyv

(S :
t-.

N S

q .:

» J5

KZ<33 cn

ZZ
°

!= -a

SS

e «

i= :.aff

ff
" o '

Ü ff
ff / 2
S £ M

c . '
a m
c ö
s= a

» r
1

>Cf
<n

: B

? SS

J2 e w ■

tfl "g
e »

o» e
■e «

IS
"

e <3
3
s £ .
o - v ja
ZZN

ff ff '

s Z . o

S vffv
.ff s .
£ u?

o _ _
3 M «
ö ^

ff H»

Kw
ff ^

s r ; Iii
-S ff ff >°
a E

I
£

i i

« IS

fSi
ff 3 5fO ■
C c

<5 ei
- »

"
•2

5 s e «
A

| 1S
Sto5
s s <5 -

e .£ - 5
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- £ CP Ĵ CP3 : 3 : S TO
^ ~ to or
« »- • P
3 to 3 33

3
o g ! 8
a -ö g

«™ TO2 3
3 ^ —" 3
3 (?>3 ^§ os
o

o 3
-

3 | - to
I . . Ä

„ ö 3 * 2
3 3 TO 3 -

g ^ to s
* a

§ 3 f " 3

3 3 3
OH ®
0 -§ er S w= ° 2S »

g * Ö1
« 2 3 o

3 2 . o 3
ss % ^ - "
a3 3 - 3

1 3 .1" "3s . to
TO J3 TO— CP

3
3 ia »
TO S O
3 ? »
ro g -3
K

S .'
. OP

« i .
3 ^

, -«r" 3 8 av

I? TO - r»
5 ^ to 8 er *
3 er 3

'
« "31er p to t-t- to•"5 TO'

oa 3 fCP P J ' P~ H3 >3 ^

■ii
^ 3 to

' -S !

e* iS -3 « or 2 . 3

§ |
3 3 «S

liifcS 3to - • o : to
2 3 TO 2 .
g or 3 s .

125 ? ?

3 3 s
» <̂ 3
rv TO 2
TO 3

3 ^
P :» er p .3 3 ^3 2 *

3s "
^ ft
Wc 3

g £ ,rt

1 5 '

3 «
» 02

l S t
3 .

^ ' K
3Ö

' 2

a «>
2 ^

8 S
g ' 3

3 W

? s
" i ^ TO
5- 3 rt
3 ;_ 3
TO2 er

fl3
S .' er 3

22 Mo 2 , o
,« " g

4
3"31 O* ; ö

3
' 13

'

„ M - < 0

| = s §
S ® 3 ?
3 to Ui

^
p : § .•3 ^ ft
TO ft : :
•3

g ^

p p
o ^r *-

- 2s

2
3 sOP "

^

er &

öS

3
'

S ? Z

3 Z
7̂ - TOCP «»«" tt TO
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(25. Fortsetzung . ; (Nachdruck oerboten .)
Aber nein ! Nein , nein , nein ! Plötzlich hatte sie sich wieder ,

Nützlich siegte der brave Verstand der von dem alten Feldroebelvater
überkommenenen strengen Ehrlichkeit . Flucht — das war Ein -
«eständnis sträflichen Tuns . War ungefähr das , was sich Jenny im
Gedanken an die unbezahlte Wochenrechnung unter betrügerischem
Bankerott vorstellte . Bis jetzt war sie unverschuldet ins Unglück ge-
raten , bis jetzt war ihr Verhalten , wenn auch vielleicht nicht vor
den Menschen , so doch sicher vor dem allerbarmcnden Eott zu ent »
schuldigen und vor dem eigenen t&ewissen sicher zu verzeihen . Entzog
sie sich aber durch die Flucht der Verantwortung , so war sie gleichsam
die Mitverschworene eines niederträchtigen Schicksals , warf sie sich
mit beiden Armen in die Zweideutigkeit eines selbst herbeigeführten
Abenteuers .

Und noch etwas ! Di « Kostüme ! Die Kostüme der Firma Gör .
litzer und Doppelmannl Es gab natürlich keine Möglichkeit , si«
auf einer heimlichen und eiligen Flucht mitzunehmen . Und lieh man
sie hier , so würde die korrekte Direktion des Palasthotels Adlers -
greif nicht zögern , sich aus ihnen bezahlt zu machen . Vielleicht erstand
sogar Fräulein Mimi Hefesand das eine oder da » andere ! Unerträg -
licher Gedanke ! Nein — Flucht war unmöglich , war feiges Ent -
weichen vor einem ehrlichen Tod in ein ehrloses Leben . Ganz
deutlich sah Jenny plötzlich den alten Feldwebelvater vor sich mit
den grauen , strengen Augen , dem dicken , rotbuschigen Schnurrbart ,
dem kantigen Kinn überm Uniformkragen . Und er hob die gewaltige
Hand , in die sein Wahlspruch geschrieben war , ein ebenso einfacher
wie schmerzhafter und wirksamer Wahlspruch : die Backpfeife !

Das gab den Ausschlag . Sie fah Francis an , der vor ihr stand ,
lohende Blicke und genial verwirrtem Schopf , beide Hände in die
Prüft gekrallt , ganz tragischer Held im Schicksaldrama einer eigent -
lich längst überwundenen und gar nicht expressionistischen Literatur -
epoche . Sah ihn an und lächelte . Ein bischen weh , ein bischen mit -
leidig und ein bischen empfindsam . Sie sagte leise :

„Ich danke Ihnen , Herr Fidikuk , dah Sie mich mitnehmen
wollen , aber ich wäre Ihnen nur eine bald unerwünschte Last , und

„Last ? ? " Der Dichter wies diesen Verdacht weit von sich .
„Jawohl . Was sollte auJ uns werden , da draußen in der un -

Gewissen Welt ? Täuschen Sie sich nicht — Sie haben nichts gelernt
els von Renten zu leben !"

Richtig ! empfand Fidikuk . Und zum erstenmal : „leider "

richtig ! Aber er gab die Schlacht um so weniger verloren , als
er vorerst noch nicht zu kämpfen braucht «. Da jedoch diesem Taschen ,
lpieler der Pose schon die Geste genügte , um sich Mirt zu machen ,
so warf er sich in die Brust , ballte die Fäuste und sagte ehern , er
ici imstande , für das geliebte Wesen zu betteln ! Aber Jenny sah ihn
nur schräg von unten an . Grofc geworden in den Kellerguartieren
tcs Lebens , kannte sie die Gestalten der Rot , der erbärmlichen Rot
besser als der da vor ihr , der die Not wohl nur dichterisch verklärt
»nd als melancholischen Engel sich vorstellen konnte . „Betteln ist
keine Arbeit !" sagte sie .

„Vater " stöhnte Francis und lieh die Schultern
hängen .

Das war nun wieder unverständlich . Was hatte diese ganze
' mmer peinlicher werdende Angelegenheit mit einem Vater zu tun ?
5enny fragte mit den Augen .

„Vater dagegen !"

„Gegen das Arbeiten !"

„Aber nein !" Fidikuk wurde nervös . Was sprach sie immer vom
Arbeiten , wo es doch um Wichtigeres ging ? „Vater gegen Heirat !"
erläuterte er und fügte im Tremolo , die Augen anklagend , erhoben ,
hinzu : „Vater und Sohn Menschheitskonflikt !"

„Was denn ? " Jenny ahnte Fürchterliches . „Sie haben Ihrem
Papa geschrieben , daß "

»Daß ich die Frau Generalkonsul Pasada heiraten will , heiraten
muß , heiraten werde ! !" Fidikuk war Monument .

„Eine solche Frechheit !" Jenny sprang auf . Wirklich , dieser
Bengel ging zu weit . Wenn jetzt der alte Fidikuk nach dieser sagen -
haften Frau Generalkonsul Pasada Nachforschungen angestellt und
erfahren haben sollte , dah es sine solche Dame gar nicht gab
man konnte in die allerpeinlichsten Situationen geraten .

„Was hat Ihr Vater auf diese freudige Kunde geantwortet ? "

fragte sie.
„Telegramm !" erwiderte gebeugt der Freier und zog ein » Depesche

aus der Tasche.
Eott sei Dank . Jenny atmete auf . Wenn der Vater telegraphiert

hatte , konnte er wohl noch keine Informationen eingeholt haben .
Sie riß Francis das Papier aus der Hand , entfaltete es rasch und las
im letzten Lichte des sinkenden Tages : „Offenbar Schwmdelfirma ,
abbrechet sofort Verhandlungen , sperre Kredit , Enterbung vorbehalten .
Wasserfloh .

"

„Wasserfloh ?" wiederholte sie und ließ das Telegramm sinken.
„Telegrammadresse erläuterte beschämt der Sohn .
„Da haben Sie mich in eine schöne Patsche gebracht !" sagt «

Jenny mutlos und reicht « dt« Depesche zurück. Kein Zweifel : der
Wasserfloh hatte sich bereits erkundigt und festgestellt , daß Frau
Generalkonsul Pasada eine „Schwindelfirma " sei. Morgen würde
man sie verhaften , wenn sie nicht rechtzsitig davonkam . Aber wie ?

Wut stieg ihr in den Hals . „Wie durften Sie es wagen , Ihrem
Vater zu schreiben . Sie würden eine Generalkonsulin Pasada hei«
raten , noch ehe Sie mich auch nur gefragt haben , trotzdem Sie
wußten , daß ich Sie gar nicht heiraten kann , daß ich Sie überhaupt
nicht Heiraten will ! Jetzt steh ich da und muß mir sagen lassen —
von einem wildfremden Wasserfloh , daß ich eine Schwindelfirma
bin ! !" Sie hatte Tränen des Zornes in den Augen .

Francis war zerknirscht . „Gnade !" wimmerte er . „Bestimmen
Sie Strafe ! Dieses Leben " und er riß die Weste auf —
„gehört Ihnen !"

„Danke !" wandt « sich Jenny a ». Mit „diesem Leben " konnte
sie ihre Rechnung nicht bezahlen . Sie hätte Fidikuk prügeln m?gen .
.Wenn Ihnen nun der Vater auch noch den Kredit sperrt .

„Bereits getan !" wimmert « der Dichter . „Bank refüsiert Schecks ,
Hotel drängt !"

„Aha !" Jenny sah plötzlch ganz klar ; „und deshalb die Flucht ? "

Fidikuk protestierte . Nein , fliehen wollte er nur ihretwegen .
Was kümmerte ihn das Hotel ? Es werde die Einbuße bestimmt

anderen Güsten auf die Rechnung setzen , die zahlungsfähiger waren
als er . Er geriet bei dieser Vorstellung fast ins Feuer , verteidigte
die Zechprellerei geradezu als eine gerechte Form des sozialen Aus -
gleichs . Was dem Einen zu teuer sei, müßten die anderen bezahlen !
Und überhaupt sei es eines „hervorragenden Menschen " unwürdig ,
seine Pläne und Entschlüsse unter den modrigen Gesichtspunkt bür -
gerlich -pvimitiver Moral zu stellen . Ganz und gar abgesehen davon ,
daß sein Vater , einmal vor eine vollendete Tatsache gestellt , wahr -
scheinlich seinen Segen und damit auch sein Portemonnaie herleihen
weide . Hauptsache sei nur , daß Jenny treu zu ihm halte , und deshalb
könne er nur wiederholen : Flucht ! ! !

Jawohl ! Flucht vor ihnen !" rief Jenny und lief davon , so
rasch sie konnte . Eine Sekunde länger , und der Ekel hätte sie über -
mannt . Fort ! Nur fort von diesem Gefühls - Scharlatan , fort von
allen diesen Männern , diesen Frauen mit ihren frechen und höhnischen

Blicken , fort aus dieser parfümierten , verlogenen und gefährlichen
Dschungel einer Welt der Heuchelei , Unziemlichkeit und geheimen
Niedrigkeit . Fort aus dieser Welt überhaupt , in der ein anständiges
Mädel weniger galt als eine unbezahlte Hotelrechnung , die — bei
Gott ! — nicht leichtfertig provoziert , sondern ein elender Schicksals-
schlag war .

Außer Atem fast langte sie vor dem Palasthotel an , dessen
Portale elektrisch flammten . Sie verhielt den eilenden Schritt ,
suchte sich notdürftig in Form zu bringen , um mit Anstand vor dem
Portier zu bestehen , der nicht mehr grüßte . In ihrer gebrochenen
verzweifelten Stimmung unter einem Lawinensturz von Katastrophen ,
unfähig jedes geordneten Gedankens , stand aufs Neue der alte Feld -
webel vor ihr , runzelte die Brauen , sagte „Verfluchte Zucht , nicht
nochmal !" und hob die Hand .

Jenny eilte die Treppe hinauf und verschloß sich in ihrem
Appartement durch dessen geöffnete Balkontür der Abend braun und
würzig duftete . Sie sank, ohne Licht zu machen , vor dem Mittel »
tisch in die Knie , barg wild aufschluchzend den Kopf in den Händen
und betete . Betete tonlos , mit weißen , zitternden Lippen stammelnd ,
verloren wie ein Kind , das sich nachts im tiefen Wald verirrt hat .

„Mein Gott ! O , mein guter , allmächtiger Gott und Vater ! Hilf
mir doch ! Straf mich doch nicht zu hart , weil ich «ine Dummheit
gemacht habe ! Laß mich doch nicht eingesperrt werden wegen Hoch ,
stapelei und Zechprellerei , und weil ich gesagt habe , daß ich ver -
heiratet bin ! Ach Eott , ach Eott , so hilf doch — gib mir ein
Zeichen — !"

Aber nicht » reget « sich. Nur das Rauschen der Bäume im Nacht »
wind drang durch das Fenster . Jenny ließ in Qual die Arm « aus .
gebreitet auf den Tisch fallen , biß mit den Zähnen in das filetgestickte
Deckchen auf der Platte — da was war das sie spürte
unter den Fingern der rechten Hand etwas Knisternde » —ein Papier

ein Kuvert . Sollte Francis abermals gewagt haben ?
Sie schnellte auf , eilt « zum Taster mildes , rosig «s Licht
schimmerte durch den gelben Seidenschirm der Mittelkron «. Auf dem
Tisch lag ein einfaches , graues Kuvert . Sie riß es auf Mit bebenden
Fingern — — es enthielt — — Traum ? Fieber ? Wachen ?
Leben ! ! Tausend Schillinge in Banknoten ! ! !

„Gott ! !" schrie Jenny leichenblaß . Dann sank sie ohnmächtig
zusammen .

I

Frau Generalkonsul Assuncion Pasada (die richtige ) hatte Glück.
Als sie gegen 7 Uhr abends an der Wohnungstür des Städtischen
Wachmanns Franz »Josef Remigius Graslspringer läutete , ertönt «
'>»?rst wütendes Hundegekläff . Eine Stimme schrie : „Gib a Ruh ,
Azorl ! Sei fein stad ! No — was hat denn das Hunderl ? Is
ja gut , is ja recht — brav bist ! Aber jetzn obs D ' Ruh gibst ,
Misthund elendiger !" Und man hörte einen Wurf und schmerzvolles
Quicken Azorls . Gleich darauf öffnete eine ziemlich nachlässig an »

gezogene Frau die Tür .
„Was wünschen ? denn ?" Feindselig starrte sie auf die üppige

Eleganz der Frau Generalkonsul , die ihre großen Ohrbrillanten im
Lichte der Petroleumfunzel blitzen ließ , die die Frau in der Hand
hielt .

„Wohnt 'ier Graslspvinger ? "

„Dees is mei Mann !" Azorl wollte sich vordrängen , ein at »
scheulicher, drahthaariger Fox mit Dackelbeinen . Sie hielt ihn mi>
dem Fuß zurück.

„Ich möchte ihn sprechen !"

„Na — kommen ? eina !" Und Frau Generalkonsul folgte de«
Frau Wachmann durch den Korridor in eine einfache Stube , aus der
zunächst mehrere Kinder entfernt wurden . „Wartens !" sagte Frau
Graslspringer ; stellte die Lampe auf den Tisch und verschwand mit
Azorl . • (Fortsetzung folgt .)

Die beste Erholung
von anstrengender Tagesarbeit : ein gemüt¬
liches Plauderstündchen zwischen 4 - 6 Uhr
im Roten Saal des Cafö Museum .

Allen
Anhängern der

Komiopathie
and FclK«-3Ccilwcthodc
zur Nachricht , daß unsere Original -
Präparate mit den Schutzmarken „ Kro -
nenschlange " und „ Dr . Mauch , Köln "
zu Karlsruhe in folgenden Apotheken
vorrätig sind :

Hilda - Apotheke ,
Kronen - Apotheke ,
Löwen -Apotheke ,
Stadt - Apotheke ,
Stern - Apotheke .

In ACH ERN :
Apotheker Ehrhardt .

In KORK :
Hanauer -Apotheke .

Dr Richard mauch. 6 . m . ü . Köln ,
Autorisierte Felkezentrale . 2131a

Unsere Prospekte und interessanten
bildlichen Darstellungen versenden
wir auf Wunsch gratis .

Neuen 10635

Lirgiiiii -Uxis
k' telt imvortien . empfiehlt an Großabnehmer

N. I . Komburger
Karlsruhe, Telef . 152 u . 404.

HflUSJEHUIflMM -
- Bes ^ uftfung -
Mm - ohne Umbau -
"

cm .
- lOjahr . GtRtHTIE

WEBER - Frankfurt a M.
Sandweg 6 - Tel . Carolus <6536
Vereid . Schwammsachverstindiger

Brennholz
Hart - und halb Weicht,r>lz . gut trocken und

».Md . , » 1.65 Mk . Bio Zentner , fret vors Haus"" Wirt . Bestellungen nimmt entgegen : (12354)
Albrecht. Rüvvurrerstr . 31 , Telelo » 8804»

Kaufmann
der Boubranche . bisher
in führender Stellung ,
erledigt Abrechnungen ,
besorgt Buchführung ,
Korrespondenzen usdv.
gegen mätzig « Vergütung .
Anfragen » . Nr . K49^S
an die Badische Presse .

Kunststopferin
besorgt Arbeiten aller
Art . (B44S )
üianleftr . 18a , 4. Stock .

Rohrstühle
werden geflochten . GSt ».
Sebillerstr . »1. &>. (Bll >5t>

Aufmachen
von Vorhängen , Anferti -
gung v . Bett . u . Polster -
möbeln , sowie Aufarbei -
ten cmvkicblt sich bei mii -
tziger Berechnung B454

Friedrich Stiisser ,
Boeckbslr . 26 . Werlstätte :
Leopoldstr . 23. Langlähr .
Gehilfe d . Fa . I . Stiel .

Taky
En ' haarunss - Creme

Preis : R M. ss.50
Mixa - Creme

Puder Creme
Preis : R .M . 250
Moorbad

Royale Benuty Clay
Preis : R M . 3.60

(Nachn . - .30 mehr )
H . Bieler

Kaiserstraße 223
westlich d . Hauptpost

LHJSö
la Jahr alter

Junge
wird in gute Pslege ge-
geben . Angebote u . Nr .
14967 an die Bad . Pr .

Iirrem ??™
Klavier - und Lauten -

Unterricht . zu erfragen :
Geigenbauer Cito , .

Ritterstrahe (V1761

Verloren

Kater entlaufen
am 4. Mai , abds . , Rücken
schwarz . Brust weiß . Ge -
gen gute Belohn . abzug .
Westends « . 35,

Linoleum u . Tapeten :
Druck -Linoleum 200 cm breit. «D QA

fehlerfrei nMeter • • • • Mk .
Inlaiti - Linoleum 200 cm breit. e 7A

ausr . 2 mm stark O Meter • IHlk . 9m M w
Läufer und Teppiche sowie Tapeten

konkurrenzlos billig *. 7014

FrUz Merke !, Karlsruhe
Kreuzstraße 25 Telefon 2588

Billige FuMenpiatten
1. Terrazzoplatten und Kunsistempiatten
n .it schönster Wirkung . Bester und
billigster Belag für Küchen , Gänge ,
Terrassen , Schulen etc .
2.Hartl!einplattenu .geMezefflentplatten
für Gehwege , Garteneingänge , Fabri¬
ken , Autogaragen etc .
zu beziehen durch alle Baumaterialien¬
handlungen .

Quarzpiaiten « Rastall 0. m . ö . H.
Telephon 48. 1840a

Mtesüienstoriinung am 8 . Mai .
Evangelische Stadtgemeinde .

tsonntag Jubilate . j
Stadtkirche . 10 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz .

llVi U6r (Schriften ! ., Landeskirchenrat 15\ Schulz .
Kleine Kirche . Vi9 Uhr Stadtvikar Reichwein .

% 10 Uhr Pfarrer Hertmann , mit Abendmahl .
'.412 Uhr Kindergottesdienst . Stadtvikar Glatt .
g Uhr Stadtvikar Reichwein .

Swlonkirche . 10 Uhr FestgotteSdienst anläßlich
s 88. JabreSfesteS de? Cbnstl . Vereins Junger

Männer , Festoredigt Pfarrer Einwächter . iil2

lodkirche ,
des 88.

~ '

Ubr Christenlehre . Kirchenrat Fischer .
^ obauneskirche . 8 Uhr Stadtvikar Grimm . ^ 10

Ubr Pfarrer Haust . % 11 Udr Christenlehre , Pfr .
•
|

au6 . 11 Ubr Kindergottesdienst , Stadtvikar

Christuskirche . 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr
Kirchenrat Robde . IVA Uhr Christenlehre , Kir¬
chenrat Robde . 6 Uhr Staotvikar Lichtenfels .

Markuspsarrei . 10 Ubr Pfarrer Seufert . 11V4
Ubr Christenlehre . Pfarrer Seuseri .

Lutberkirche . 8 Uhr Psarrer Renner . %10 Ubr
Pfarrer Nenner . % 11 Uhr Christenlehre , Kir¬
chenrat Weidemeier . H12 Uhr « inderaottesdieust ,
Pfarrer Renner . 6 Uhr Stadtvikar Sittig .

MatthäuSviarrei . 10 Uhr >stadtvikar Febler .
UV* Uhr Christenlehre, Psarrer Hemmer.

Beiertheim . W10 Uhr Stadtvikar Sittig . Ehrl -
stenlebre fällt aus .

Städtisches llrailkcubaus . 10 Ubr Oberkirchen -
rat Sprenger .

Diakonissenhanskirche . 10 Ubr Pfarrer Sitzler .
Abends ^ 8 Uhr fällt aus . ^Karl - Friedrich -Gedächtuiskirche «Stadtteil MiiR -
burgl . 8 Uhr Aruhgottesdienst . Iugendvsarrer
KavveS ! - l !i Uhr Hauvtgotte ^dienst , Jugeudvir .
Äavves . Äll Ubr Christenlehre , Psarrer Zim -
mermann . ' 1>12 Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Griiuwinkel sSchulhausl . V410 Uhr Gottes¬
dienst , Pfarrer Zimmermann . %ll Uhr Kinder -
gottesdienst , Stadtvikar Gocker .

Rüppurr . M:!) Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer
Steinmann . MilO Uhr Gottesdienst . Psarrer
Steinmann . % U Uhr Christenlehre . Pfr . Stein -
" '

Rintheim . Uhr Christenlehre . H10 Ubr
Hanvtgottesdienst , % ll Ubr Kindergottesdienst .
Psarrer Gerhard . .

P-D. lnth . Gemeinde , striedhoskavelle , Wald -
hornstr . Vorm . p Uhr Predigtgottesdienst , Kvnst -
siorialrat a . D Baltzer .

W v ch e n a o t t e s d i e n st e.
Waldbornstr . 11 lKonfirmandensaall . Dienstag

abends L Uhr Bibeliiunde . Psarrer Herrmann .

Lutherkirche . Dienstag abend ? 8 Uhr Bibel -
stunde im Kasino Gottesaue . Psarret Renner .

Johanneskirche . Donnerstag abends 8 Ubr ,
Stadtvikar Kaufmann .

Lutherkirche . Donnerstag abend » 8 Ubr Stadt -
vikar Höflin .

Mittelvkarrel . Donnerstag abends 8tt Ubr Bi -
belbesvrechung im Konsirmandeusaal Friedrichs -
vlav 15, Landeskirchenrat C . Schulz .

Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim . Donnerstag
abends 8 Ubr Stadtvikar Lichtenfels .

Riivvurr . Freitag abends Bibelbosvrechung
für Männer .

^ Soaug . Bereiu für Innere Misstou AugSb . -Bek .
? va »g . VcrrinshauS Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . 11V& Ubr SonntagSichule : nachm . 8 Uhr
allgem . Versammlung : 4 Uhr Iungfraneuverein .

Evang . Verein für Innere Mission Auas . Rek .
Rheinstr . ÄS. ^ 8 Uhr Jahreöfeft des Jungfrauen -
verein ? .

Sriedeuskirch « her Methodisten Gemeinde .
Karlstrahe 49 h . Vorm . Ü10 Uhr Jugeudlmnd -
Koufereuz , Festvredigt Prediger Belsiegel - Psorz -
heim . 11 Uhr Äinderaottesdicust . Nachm . S Uhr
i^estversammluna , Festrede : Das Heldentum un -
serer Jugend . Pred . Huroll -Heidelberg , «Gesangs -
vorträte . Deklamationen . Mittwoch abends 8
Ubr und Gebetstunde .

ZionSkircke der Evang . Gemeinschaft . Beiert -
heimer Allee 4 . Vorm . ?410 Uhr Predigt , Pred .
Barth :
Uhr Kl ,•Sil Uhr KindergotteSdienst

% ll Ubr Kindergottesdienst : nachm
indertag . — Mühlburg . Hardtstr . 5 . Vorm .

idergottesdienst : abends 8, . . . . . . W . Ubr Got¬
tesdienst . — Rintheim . Kavelle . Nachm . 1 Uhr
Kindergottesdienst : abends 8 Ubr Predigt .

Katholische Stadtgemeiude .
BahnhofS ^Gottesdienft . 4.10 Ubr Wanderer -

gottesdienst im Bahnhof .
St . Stevhan . Schntzsest des Hl . Jofeph : Man .

nerwallsahr nach Maria Linden . Kollekte für die
kath . Fiirsorgevereine . Jlcitte Christenlehre für
die Jünglinge , dafür Beteiligung derselben an der
Wallfahrt . — Vtd Uhr Frühmesse : 6 Uhr hl .
Messe mit Monatskommunion der Männer - ,
Jnnamänner - und Jugendorganisationen : 7 Ubr
bl . Nieste : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
VAO Ubr Hochamt mit Predigt : Vtl2 Uhr Schüler»
gottesdienst mit Predigt : Kl Ubr Männer - und
IungmLnncr - Wallfabrt nach Maria -Linden bei
Ottersmeier : Abfahrt 12.28 Uhr : siehe Anschlag
an den Kircheutüren : 'A3 Uhr Herz -Jesu - Andacht
mit Segen : 7 Ubr Maiandacht mit Predigt .

St . Vinzentiuskavette . W Uhr hl . Messe : 8
Uhr Amt : abends Ubr Herz - Mariä - Bruder °
schaftsandacht .

St . Bernbarduskircke . Schutzfest des bl . Josef :
Kollekte für den Fürforgeverein : t> Ubr Früh¬
messe : 7 Ubr bl . Messe mit Generalkommunion
dr Männerkongregation des Jungmännervereins
und des JugendvereinS : 8 Ubr deutsche Sing -
messe mit Predigt : >410 Ubr Predigt und Hoch-
amt : ^ 12 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Ubr Christenlehre für die Jünglinge : Mi3 Uhr
Herz - Jesu - Andacht mit Segen : 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt und Seaeen .

Liebirauenkirche . « chutzfest des hl . Josef : « Uhr
Frühmesse : 7 Ubr Kommunionmesfe mit Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge und v>e-
ueralkommunion des Arbeitervereins : 8 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9Mi Uhr Hauvt -
gotteSdieust mit Hochamt und Predigt : IVA Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 12Mi Ubr ÄarlS -
ruher Mäunerwallfabrt nach Maria - Linden : 1^!
Uhr Beginn der Christenlehre für die Jünglinge
schulentlassen 1927. 1926. 1925) ; 2% Uhr Serz -
Jesu - Bruderschaft mit Segen : 7 Ubr Maiandach
mit Predigt und Segen . — Kollekte für die Für -
loraevereine .

St . Bonifatiuskirche . 6 Ubr Friibmeise : 7 Uhr
Kommunionmesfe lMänner und Jünglinge ! mit
Predigt : 8 Uhr Zinamesse mit Predigt : \ !A (I Uhr
Hauvtaottcsdienst mit Predigt

nnd Hochamt : 1̂ 12
Predigt : 8 Ubr Singmesse mit Predigt : »ilO Uhr

uvtaottesdieust mit ~
MM

'

_ iigmesse mit Predi .. . . _
die Jünglinge der Jahrgänge 1925, l92ö n . 1927 :
H3 Uhr Herz -Jefu - Andacht : 7 Uhr feierl . Mai »
Singmesse mit Predigt : 2 Christenlehre sür

andacht mit Predigt .
Herz - Jesu Kirche . >/?10 Ubr Singmesse mit Pre -

digt : Wi Uhr Her, - Jesu - Andacht .
Ludwig -Wilbelm -Krauleubeim . Mittwoch 6 Ubr

bl . Messe . ^ ^ „St . Peter - und Paulskirche . 6 Ubr Frühinesse
mit Austeilung der dl . Kommunion : ?»8 Ubr Mo -
natSkommunion der Jünglinge , Männer und

/ •

Luise Klenk
Vornehmer Damenputz

Amalienstrasse Nr . 27 , III
GroEe Auswahl in Stroh - , Fitz - u. SeldenhOten iu
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Jungmänner de? eucharistifchen Manneravosto »
lats : 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt : V410
Uhr Hanpgottcsdienft mit Hochamt und Predigt :
>412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : ¥,2 übt
Christenlehre für die Jünglinge : HS Ubr Her »-
Jesu - Andacht mit Segen : 7 Uhr Maiandacht mit
Predigt und Segen . . . . .

Hl . Lreuzkirche Knielinge » . %7 Uhr 61 . Kom¬
munion : 10 Uhr Predigt und Amt . nachher Cbri «
stenlehre : nachmittags fcä Ubr Maria - Andacht m.
Segeu ^
WWW VS Ubr Beicht : NS Ubr bl. Messe
mit Predigt : abends V28. Uhr Mawndacht .

gaensteiu .

St . « onradstirche sTelegr .- Kaserne ) . 7 Ubr
bl . Kommunion : jtio Ubr deutsche « inamesie mit
Predigt : VtS Ubr Herz - Jesn - Audacht mit Segen :
7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

HS Uhr Herz -
Uhr Maiandacht mit V —
Ttädt . Krankenhaus . H9 Ubr Predigt u . « iua »

messe.
Darlauden . 6% Ubr Kommunionmesse : Mo -

natskommnnion für die Jünglinge : 8 Ubr Frub »
messe mit Predigt : W2 Ubr Predigt und vochamt :
Beginn der Anbetuimsstunden : 10 ^ Uhr Cbri -
stenlebre : 2 Ubr Sakramental « Andacht mit
>- egen : 7 Uhr Niaiandacht und « chlutz der ewige »
Anbetung mit Prozession . . ^ . . .St . Michaclskir ^ie Beiertheim . 6 Ubr Beicht -
gelegenheit : H7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
mnnion der Männer und Jünglinge : 8 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt : % 10 Ubr Hauvt -
aottesdieust mit ^ Prediat und Hochamt : 11 . JUS*
Kindergottesdienst mit Predigt : 'A2 Ubr Cbristeu -
lebre sür die Jünglinge : 2 Ubr Herz -Jefu - An -
dacht : 7 Uhr Maiandacht mit Segen . — Kollekte' ' " " Montag : Ewige

des Ailerbeiligsten
.. . . . mt zu Ehren bei

Herzens Jesu : 10 Ubr Schlus,andacht .
St . JosesSkirche Griinwiukel . Patroziiiiumsfeft .

6 Uhr Beicht : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom »
munion der Männer und der Jünglinge : H10
Uhr Festgottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt
» nd Prozession : 2 Ubr Vesper : W1 Ubr Mat -
11

St .
'
Nikolaus Karlsruhe -Rüppurr . 6—7 Uhr

Vcichtgclcgcnbeit : 7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Männer und Jnnamänner : 9 Ubr
Amt mit Predigt : abends 8 Ubr Maiandacht .

St . MartinSkiiche Rintheim . 6 Ubr Beichtgele -
genheit : H8 Uhr Frühmesse mit Monatskommu -
nion der Männer und Jünglinge und General -
kommunion des Jugend - nnd Iungmännerver -
eins : 9 Ubr Amt mit Predigt : Borromäusdiblio -
tbek : 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

Bulach . Ewige Anbetung : 5 Uhr Aussetzung
des AUerbeiligsteu mit Betstunden : 7 Uhr Frub -
messe mit Ntonatskommunion der Männer und
Jünglinge : Vi 10 Ubr feierliches Hochamt mit
Predigt : II Ubr Schlitfs der ewigen Anbetung :
%2 Ubr Herz - Mariä - Bruderschaft mit Segen : ' -A
Uhr Predigt und :viaiaudacht mit Segen . <Kol -
lelte für den Fürsoraeverein .) ^ .Durlach . 6 Uhr Beichtgelegenheit : W Uhr Früh¬
messe und Monatskommunion für die Fi" ' ' ■ ft

" Haue« :
R Uhr SchülergotteSdienst mit Predigt : WO U
Predigt , Hochamt : 11 Uhr Christenlehre für d
Mädchen : 2 Uhr Herz -Jesn - Audacht mit « egen :
8^ llhr feierliche Maiandacht mit Predigt u . Segen .

Alt -katholiiche Stadtgemeiude .
Auferfiehnngskircke . «Hertzstrahe 1 >. SH Uhr

Deutsches Hochamt mit Predigt .
Neuapoftolische Gemeinde , Gartenstr . Iva . SH

und nachmittags 4 Uhr . — Mittwoch abends8 Ubr
^ weiggemeli >de Goetbestraste 31 ebenso .

Freireligiöse Gemeiude . Vorm . 11 Ubx . im
Saale „ Vier Jahreszeiten " . Hebelstr . 21̂ «somt -
iagS - Feier . Vortrag des Herrn Pred . « aenger -
Karlsruhe über : ..Wcltcnwivc ."

Cliristengemeinschaft . KriegSftr . 1Z. Jubilate .
8. Mai . Borm . 10 : Meufchenweibebaiidluiia mit
Predigt : vorm . H12 : Sonntagshandluna f . Kin -
der bis 14 Jahre . Woche ugotteSditUltel
Mittw . u . « amst . vorm . &
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MOTOREN FABRIK DEUTZ A - G .
nledeMassüng : FRANKFURT/MAIN TaunUSStraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschstr . 105

Architekt
besonders guter Zeichner und Darsteller
für Architekturbüro Baden - Baden gesucht .
Angebote unter Nr . £14840 an die Ba -
dilche Presse .

Wir suchen einen in allen Bersicherungs -
zweigen durchaus ersahrenen

Auhenbeamlen
der nachweislich akauisitorisch mit Erfolg
tätig war . (10553)

Magdeburger
Feuerversicherunks- Gesellschaft

Geueral -Ageutur Karlsrnbe .
HtrschstraKe Nr . 71 .

I -
für unsere Bad Nelchenhaller Monovol -Ouellen -
Produkte lBäder , Gurgelsalz . Trinksalz , Tabletten
etc .> für Karlsruhe und Umgebung gesucht .
Firmen mit guter Organisation oder Herren , die
selbst reisen , wollen schreiben mit Reserenzangabe .
Balueo -Gelellschakt m . l>. H .. Bad Rcick - uhall
Kauernd Offerten an Geschäftsstelle München ,^ ternwartstr . 12 erbeten . (9I1S48)

WMnaamntammmmmmmmam

REMSTAL¬
SPRUDEL

[ kieselsäurereiches Mineral -Heilwasser

IIMNAUER
I APOLLO¬

SPRUDEL
i reinigt die Nieren glänzd . bei Verdauungsstörungen

e Radioakt . ideal . Familiengetränk
. . Goldene Staatsmedaille 1926 "

- ,Y ertrs t er : .Anton Hanauer , Mineralwasser , Goethestr . 29, ^ =
: £ e ! ' AIR ' n i/ ,e .' J * jr .. Mineralwasser , Kaiserstr . 85. > =
- l el . 4867 ; B . Kranich , bad . Chabesolabrik , Marienstr .48. Tel . 3182 w =
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Druckarbeiten fertigt
Druckerei F . Thiergarten .

fjade meine !LprevbstuncleQ wieäer ßanz
aufgenommen .

A1342

Friedrich Schwarz
staatl . geprüfter Dentist

Kaiserstr . 130

dfii . Abschristen , Vervielfältigungen im
Il £ Schreibbüro Traub . Kaiserftrahe S4a.

Tel . 2020, Schreibmaschinen - Schule .

' mm
Zu kaufen gesucht :

Federbetten , Waschkom¬
mode , Schränke , Tische ,
Dtivan , Küchen-Schrank,
sonst . Möbel . (» 4071

D . Gutmann , Rudolf¬
strabe 12. Tel . 6608.

Gut erhaltenes
PIANO

ans Privatband zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 91511!) an die
Badtsche Presse .

Kleinere
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Schriftprobe
und Preis unter Nr .
ffiSllfl an die Bad . Pr .

Suche zu lausen :
Briefmarkensammlung
u . Marken aus Briese
zu zeitgemäßen Preisen .
Angebote u . Nr . 1603«
an die Badische Presse .

Tennisschläger
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . X4996
an die Badische Presse .

Suchen gröberen Posten

Fortenscheiterholz
w nur trockenem Zustande und zirka2o Stuck

gebrauchte Stühle
zu kaufen . Angebote unter Nr . 10691
an die Badische Presse erbeten

Wi r Kausen ~"n

Diesel -Motoren
in den Stärken von 80 - 400 PS .

3 . Orlhal & Sohn , Nürnberg
HesnerSplatt 7 . AI345,

nach
dem Muster der

Südwest !. BaugewerkS
beruksgenossenschaf «

empfiehlt

JeckAmmIeii
Buch - undOsscidruckerei

I Männlich |
Nebeneinkommen

durch Adressennotieren
<Bin Seibstabnebmer .)

Auskunft kostenlos :
A . Halstenberg , Minden t .
Wests ., Frankenrinn 14 .

<» 5131)

Meijjüer
mit etwa 4 Semestern ,
zunächst aushilfsweise ,
sofort f . Arch .- Vüro ge-
sucht . Bewerbg . m . Geh .-
Anspr . unter Nr . 2323a
an die Badische Presse .

TL cht .
Vertreter

gesucht , die bei Schuhge¬
schäften u . der Schuh -
macherkundschaft gut ein -
gef . sind . W . Klot ? & Co .,
Düsseldorf , Schützens ! . 64.

(835127)

Mechaniker
der einwandfrei nicken
und drehe » kann , sofort
gesucht . <10«U )
Bap , Pfittz . Lufthansa
Ä . G .. Werst Karlsruhe ,
751ugl «iseii . (10811)

Gesucht sofort ein flei -
biger und tüchtiger

Stallschweizer
der auch das
Melken

übernimmt . Angebote m .
Referenzen an : (2328a )

Kurhaus Rivpoldsa « .

A>— Wjiihrlger
Bäcker

der auch gute Kennt -
nisse in der Kondi -
torei besitzt, findet so -
fort in modernem
Betrieb Nähe Karls -
ruhe Dauerstellung .
Nur erste Kräfte wol -
len sich melden . An¬
gebote u . Nr . 2329a
an die Bad . Presse .

Wir
tüchtige

suchen erfahrene ,
(10761)

äani 'ftM «
Horizontal - u . Vertikal -

bohrer .
sowie Rundschleiser .

Bad . Maschinenfabrik
ISeboldwerke ) . Durlach .

Weiblich

Stenotypistin
für einige Monate zur
Anshilse gesucht . Per -
fekte Maschinenschreiberin
System Adler bevorzugt .
Nur ganz gewandte
Kräfte wollen sich niel -
den . Angebote unter
Nr . 2)4997 an die Ba
dische Presse .

Malierin
mit guten Zeugnissen
branchekundig u . durch -
aus ehrlich , in Kondi -
torei aeiucht , Angevote
mit Bild , Zeugnisab -
Ilvrislen und is>ebalrsan
sprächen unt . Nr . 10828
a » die Bai >. Presse erb

M . Zllttbeiterii!
iosort ge !. Miiller -Eisen
Weitend 'tr . 4>i B438
Fräulein , Persekt in

Perserteppich
reparieren

sofort gesucht . Angebot «
unt . Nr . (£4976 an die
Badifcbe Presse .

Tüchtige
Friseuse

sofort gesucht . (10807)
Gustav Wirfing ,

Kaiser -Passage .
Lebensmittelgeschäft sucht
gut empfohlenes , blanche -
kundiges

weibl . Persona!
als Verkäuferinnen und
Lagerhalterinnen , evtl .
Muller u . Tochter oder
Schwestern . Angebote m
Gehaltsforderuua , Le-
benslauf . Zeugnissen und
mögl . Lichtbild unt . Nr .
10775 an die Badische
Presse .

S Ii ch 1Fllrsektbezahlt . Werbevostrn , aussichtsreiche Stellung ,

arofte aemeinniitziae alte Firma einen sehr ge -
wandten , « nverdrossen sleikioen

Herrn
in geregelten Verhältnissen mit vielen und besten B ---
ziehnnaen Ll- oenslaus nebst Referenzen u . ft . it . 20
an Rndols Mosse . Stuttgart . A1 »2S

^

Saptiai liaien 6ie bei ttns nitgl nolioeniilo!

Ar Mai nun iein :
Ungebrochene Arbeiskraft und das Bestreben ,
koste es , was es wolle , vorwärts zu kommen ,
der Wille und die Fähigkeit , systematisch zn arbei -
ten und Lrgaliisationsdesähignna . also die Ge -

» winnuug wertvoller Mitarbeiter .
Die Möglichkeit , sich eine neue Existenz auszu -

bauen , biete » wir Ihnen durch Uebernahme
unserer

Kaupt- Vertretung.
Heimsparbüchsenversicheruna mit Monatsprämien .

Zuschriften unter „Wer sucht , der findet M . G .
5127 " au Rudolf Mosse . München . ( A1341 )

Besatz-Artikel
Kurzwaren 5

Leistungsfähige Grobhandlung sucht für
badische Tour . i

tüchtigenReisenden
in aussichtsreiche , gut bezahlte Dauer -
ftellung . Es kommen nur Herren in
Frage , die schon längere Zeit mit nach -
weisbarem Erfolg gereift haben .

Ausführliche Angebote mit Lichtbild ,
Angabe der Gehaltsausprüche und Zeug -
nisabschristen unter S . F . J481 an Rudolf
Mosse . Stuttgart . ( A1S26 )

Alte , bestens eingeführte Feuerversicheruugö -
Gesellschaft , die auch die übrigen Bersicherungs -
arten (Lebens - , Unsall - , Haftpflicht - und Kraft -
sahrzeua -Bersicherung ) betreibt , sucht

Äanptverlreler
slir Karlsruhe und Umgebung . Herren , die ge-
eignet und gewillt sind , den vorhandenen Ge -
schäftsbestaud auszubauen , werden um Zuschrift
unter Nr . 10565 an die Badische Presse gebeten .

Bauführer
erfahren in Hoch- und Eisenbetonbau . sowie
1 Architekt -Bauführer für die selbständige Bau -
leituua ^ on schlüsselfertigen Siedluugsbauten zumsofortigen Eintritt gesucht . Angeboe mit Zeug -
nisabschristen , Angabe von Referenzen , Gehals -
ansprllche , frühester Eintrtttstermin an ( 211332 )

Ml Slhiniö ! Sohn. G.m.b .S^ Worms.

Kaufm. Lehrling
mit auter Handschrift und Schulbildung sofort
gesucht . Selbstgeschriebene Angebote unter Nr .
107H7 an 6te Badische Presse .

hiesiger .
ist eine

Holzgrobhandlung , Säge - undBet . . .
Hobelwerk

kausmämiische Lehrstelle
per baldmöglichst zu besetzen . ES wolle » sich nur
Hinge Leute mit guter Schulbildung melden un -
ter Nr . 10551 an die Badische Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaufmännisches
Büro zum sofortig . Eintritt gesucht . Lebens -
laus . Abgangszeugnis (Abschrift ) unter Nr .10750 an die Badische Presse erbeten .

Leistungssäh . Firma mit nur Qualitätswaren
in Herren -, Damen - nnd Bettwäsche ' *

Gut eiugesllSrke . bedeutende süddeutsch
Vernsskleidersabrik , die als Svezialitä .
auch Windjacken herstellt , sucht für Würt -
temberg und Baden je einen

Vertreter
welche bei der Landkundschaft bestens ein
geführt find . Eventuell werden beide Be
ztrke zusammengelegt , salls die Gebiete

mit dem Auto bereist werden . Angebote
mit Referenzen erbeten unter Nr . 2281a
an die Badische Presse .

Wir suchen kur die Bezirke Karlsruhe , Pfor _
Heim , Mannheim , Heidelberg . Ottenburg , Frei -
bürg und Konstanz mit Bodenlee äuberst tüchtige ,bei Möbelfabriken . Handlungen etc . gut eiuge
führte

Vertreter
zur Mitnahme unseres neuesten D .R .G .M . in
Patent - Matratzen und Schonerdecken .
dauernde Verdienstmöalichkeit , da betr . Fa .
erftkl . Qualitätsware liefert . Gefl . Angebote um
ter Nr . 2289a an die Badische Presse .

Gute
nur

Wer besucht die (D5129 )

Schuhmacher-Kuildschast
und übernimmt den

Vertrieb
unseres leichtverkäMichen Spezialartikels ? An -
geböte an G . La Roche & Co .. Rohr a . F ., bei
Stuttgart .

Leistungsfähige
Bremer Tabak -Fabrik

sncht tüchtige

VERTRETER
für den Bezirk Karlsruhe , sowie auch an kleineren
Orten gegen hohe Provision .. . .. Es wird nur Qua -

die,, wenn einmal einge -litätsware geliefert ,
führt , von
wird . Es kommen nur bei der maßgebenden

uudschaft ^ bestens eingeführte rührige Herreu in

er Kundschaft lausend nachgefordert
n nur bei der mabgeb >
eingesüh WM >

Hrage . ^ Offerten mit Referenzen erbeten unter
11329 / Z . M . 787 an die Badische Presse .

für mechanische Werkstatt - ( Allgemeiner Maschi¬
nenbau ) gesucht . Ledige , gewisseubaste Fach -
nrbeiterwolleil Angebote mit Lohnansprücheu
Elutrittstermin nnd Alter richten an
(2271a ) Gebrüder Linck. Oberkirch .

Erfahrenes
Kindersräulem

od . Kindergärtnerin mit
guten Empfehlungen auf
15 . Mai gesucht . Ange¬
bote bitte mit Lichtbild
u . Gebaltsansprüchen u .
Nr . W4995 a» die Ba -
dische Presse .

TUchtiges , gebild .

Kinderfräulein
für 2 Kinder von 1% u .
6 Jahre » sofort od . IS .
Mai gesucht . Gefl . An -
erbieten niit Zeugnissen
u . Lichtbild unter Nr .
24966 an die Badische
Presse erbeten .

3micrläfs .
Machen

da ? gut bürgerlich kochen
u . alle Hausarbeiten ver -
seben u . evtl . zu Hause
schlafen kann , mit guten
Zeugnisse » sofort od . ipä -
ter gesucht . Zu erfragen
unter Nr . S494S j» der
Badischen Presse .

Perselte , zuverlässige
Köchin

für mittlere » Wirtschaft ?-
betrieb gesucht . Angebote
unter Nr . E4973 n » die
Badische Presse . Z

Erfahrene , gewifsenh .

Persönlichkeit
z. Wartung einer Pa -
tientin » . Mithilfe i . « .
Haushalt s. tagsüber fof .
gesucht . Zu erfrage »
unter Nr . l07Z5 j» der
Badische » Presse .

sucht

Heisedaine
oder Vertreter : verkaufstüchtig , fleibig . für nur' Ute Privatkundschast , mögl . mit guten Bezie -

nngen . Angebote mit Referenzen unter Nr .

insbesondere weibliche
vermittelt jederzeit

w AideüMchmis »er W . Lmi-
« Msdamek. Misnihe i. S.

Ztesanienstr . 48. (10W7 ) Fernrnf 631.

I. Havsiisit Mulerin
»um 1. Juni od , 1 . Juli gesucht . Nur durch I
un » dnrrb Brauchekundige ftnoen Berücksich -
' tgung . Offericn mit Bild , Zeugnisabichrii -
ten und Äebalisansprüchen an A1350I
Geschw. Knops . Ravensburg a. Bös.

Dr . rer . pol.
(ledig ) , firm im Bank -
u . Steuerfach , sucht Po -
sten alz

Syndicus
in Handel od . Industrie .
Angebote n . Nr , R494l
an die Badische Presse .

Jung . Mann , 24 Jahre ,

sucht Stelle
als Kasscebreuner . Pa ! -
ter od . Begleitnmnn aus
Auto . Bereits 5 Jahre
in der Colonialwaren -
Branche tätig gewesen .
Angebote u . Nr . Q4964
an die Badische Presse .

Rout . Obig , (feiger
(Saxophon Alt Es ) sucht
Beschäftigung

(wenn auch nur einige
Tage in der Woche) .
Dt. Kulbe , Baden -Baden ,
Kernerstr . 1. (S -VlS ,

Aelt . Chauffeur
(schon 22 Jahre als sol-
cher tätig , Mechaniker -
meister ) , der auch sämtl .
vorlomni . Arbeiten selbst ,
ausführen kann , sucht
sich zu verändern . An -
geböte u . Nr . Z4W an
die Bftd . Presse erbet .

Jg . Kontoristin
sucht per sofort od . spät ,
pass. Posten ? übernehme
auch Hausarbeit , in nur
gutem Hanse . Gefl . Zu -
schritten unter Nr . C5141
an die Badische Presse .

Tüchtiges , perfektes

Büfettfräulein
sucht sich zum IS . Mai
od . später zu verändern .

Angebote unter Nr .
BS10S an die Badische
Presse .

Servierfräulein
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung aus IS .
Mai od . 1 . Juni . Gebt
auch nach auswärt ? . An -
geböte u . Nr . D5094 an
die Badische Presse .

Kinderl. Stütze
im Kochen , Nähe » und
Bügeln erfahre » , mit
gute » Zeug « . , sucht Stel¬
lung in gut . Hause . An¬
gebote unter Nr . CSI03
an die Badiscbe Presse
Aelt . einfach . Fräulein

mit längs , gute » Zeug ^
niffen als Jungfer und
Zimmermädchen . such
passende Stelle , geht aua
zu älterer Dame , Ehe -
paar oder Kindern , be-
vorzuat . Schwarzwald
oder Schweiz . Gefl . An
geböte erbeten unter
Nr D4928 an die Ba -
d .

' sche Presse .
Aelt . Fräul . sucht für

die Nachmittag » <ohn«
Kost) Beschäftigung
im Nähe » u . Flicke» bei
billiger Berechnung (80 ) .
Anfragen » immt entgegen
unt . Nr . O4987 die Ba -
dische Presse .

Ehrl . Mädchen
mit langjährigem Zeug¬
nis , sucht Vi o . % Tages -
stelle (Weststadt ) . Ang . u .
34998 an die Bad . Pr .

Suche Steile für
Putz . u. Wasch .

Bin 30 I . , fleitz . u . saub .
Angebote u . Nr . FSllX >
an die Badische Presse

Wohnungstausch
Gesucht : 4—5 Z .-Woh
Illing mit Bad , Man -
sarde n . mögl . Garten

Geboten : S Z .-Wohnung
m . Bad . Diele . Mans .^
2 Keller , GabelSberger -
straße .

Angebote u . Nr . C5153
an die Badische Presse

Schöne , piod .
4 Z »mmer « ohi »g .
Wests,adt , mit reichl .
Zubehör , gegcn
4 »5 iiimmerivohng .
zu tausche » gesucht .

Angebote unter Nr .
10TO1 an die Ba¬
dische Presse .

Friseur
sucht Stelle , womöglich
als zweite Kraft , wo er
sich weiter ausbilden
kann . Angebote u . Nr .
L4984 an die Bad . Pr .

Kaufmann
26 Jahre , mit auter Allgemeinbildung ,
sucht ver sofort Stellung im Junen - oder
Ausjeudienst , evtl . Aushilfeftelluua . Prak -
tische, langjährige Tätigkeit in Lager ,
Erpedition . Buchhaltung , Korrespondenz ,
Kontroll - und Transportwesen . la Zeug -
nisse und Referenzen stehen zur Verfü¬
gung . Angebote unter Nr . W4847 an die
Badische Presse .

Gesucht sunqes , ehrliches

Mädchen
für tagsüber . Näberes :
Rheinstraste öS, Laden ,

(10799)

Mit 10—20 Mille Einlage sucht
älterer , arbeitssreudiger Treuhand -
Kaufmann mit vtelfeit . Erfahrungen
Vertrauensposten

oder Beteiligung
bei nur gutfundieriem , soliden Un -
ternehmen , gleich welcher Branche .
Eintritt 1. Juli oder früher . Ange¬
bote unt . Nr . £ 5028 an die Bad . Pr .

Suche kleine
Werkstätte .

pass . für Schuhmacherei .
Attgeb . unt . Nr . $ 5115
an die Badische Presse .

Zu fof . beschlagnahme
freie 2—G Z .-Wohnung .
Innen - od . Südstadt , zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . M4887 an die
Badische Presse ,

Per sofort od . zum 1.
1. Oktober 1927 wird in
der Hübschstr ., Eisenloh »»
od. Bunsenstraße eine

5 bis 6 ^
ZZmmerwohng. '

gesucht . Eine angenies »
sene Unizugsentschädig -
ung wird gewährt . Au -
geböte u . Nr . G4907 an
die Badische Presse .

Beamter sucht sonnig «
4 Z .-Wohnung

Weststadt . Angeb . unt .
Nr . 11439 an die Ba »
dische Presse . .

Schöne
4- 5 Äimmerwohng .
mögl . Weststadt , zu
mieten ges. Parterre
ausgeschlossen . Ange -
böte unt . Nr . 10703
an die Bad . Press «.

Gesucht
Z Zimmer - Wohnung

mit Mans ., mögl . Süd -
Weststadt . Kann dagegen ,
gröbere Wohnungen von
Z, 4, 5, S u . 7 Zimmer
sofort nachweisen . An -
geböte u . Nr . 10L81 an
die Badische Presse . j

2 Zim . u. Küche
beschlaguahmefrei , in gut /
Hause , zu mieten gesucht
von ruhiger Witwe . An -
geböte unter Nr . HS10S.
an die Badische Presse .
Aelt . Ehep . o . Kind sucht
2 MllMWhNUNg
m . Küche sos. o . IS . Mai .
Angeb . unt . Nr . C5114

an die Badische Presse .
Berufst . Herr u. Dam «

suchen
2 leere Zimmer

o. beschlagnaftinesr . 2 Z .»
Wohnung . Mittel —Ostst .,
auch Rintheim . Ang . u .
N5.138 an die Bad . Pr /

Bernssi . Ehep . sucht
1 Zimmer

mit Küche oder leere ?
groftes Zimmer mit Ku -
chenbenütziing auf josort .
Angeb . unt . Nr . Q511 «
an die Badische Presse .

Zimmer
Ei » großes , leeres

Zimmer
evlt . mit Küche , im Zen -
trum der Stadt , von
alleinstehender , berufstät .
Dame sofort od . 15 . Mai
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
8K4990 an die Bad . Pr ^

Junger Mann sucht
möbliertes Zimmer

auf 15 . Mai . Höchstpreis
30 M . Angebote u . Nr .
P49S8 an die Bad . Pr -

Zimiiier
mit oder ohne Küche
zu mieten gesucht .
geböte unter Nr . 14993
an die Badische Presse .
Schön möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpoft . nur
sep. Eing . , zum 1. Juni
zu mieten gesucht . An -
geböte n . Nr . M49G0 an
die Badische Presse . _

^n !t 7 - 8 Zimmern . Stadtlaae , , um 1 Okt .
evtl . in Tausch zu mieten » esucht . Ange -
böte unter Nr . 10487 an die Bad Presse .

Welche Fabrik
kann Räumlichkeit für mittlere Feinmechanikwerk -
statte abtreten ? Anaebote unter Nr . S4091 " rt
die Badische Presse .

4 JiMmerwohnung
mit Zubehör , am liebsten Neubau , aus sofort
oder später gesucht . Als evtl . Tausch 2 Zimmer »
Wohuuna mit Mansarde geboten . Angebote un '
ter Nr . O4 !>fi2 an die Badische Presse .

Kl» mSSiiSlies Zimn
ntt sep . Eingang . Nähe Marktplatz , von solideM
r-erm zu mieten gesucht . Angebote mit Pre ; ^

angäbe unter Nr . F4S79 an die Badische Prei !^
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